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2130 Ebendorf
Hauptstraße 67 • Telefon: 0 25 72/28 33

Malerei - Anstrich - Tapeten - Fassaden
Vollwärmeschutz - Bodenbeschichtung

Laminatböden - Trockenbau

 Steuerberatung  Lohnverrechnung  Buchhaltung  Jahresabschluss 

 Unternehmensberatung  Gründungsberatung  Unternehmensbewertung 

Bahnstraße 26/1 | A-2130 Mistelbach

Telefon:  +43 (0) 2572 / 2351-0 | Fax:  +43 (0) 2572 / 2351-22

office@woditschka-picher.at

www.woditschka-picher.at

Ihre Küche. Ihr Lebensraum.

Gemeinsam gestalten wir individuelle
und langlebige Möbel für Ihr Zuhause.
—Martin Ranftler, Tischlermeister

www.ranftler.atT 0 25 72 / 38 06
Jetzt Termin vereinbaren!

2232 Deutsch-Wagram, Hausfeldstrasse 15

Tel. + Grabsteinverkauf: 02247 / 2271
Unsere weiteren Standorte: Deutsch Wagram: Friedhofstr. 11, Tel.: 0 2247 / 2271,  

Wolkersdorf: Friedhofg. 6, Tel.: 0 2245 / 82144, Mistelbach: Bahnstr. 19, Tel.: 0 2572 / 4368

Alle Arbeiten mit Marmor, Granit  
oder Kunststein

Eigene Kunststeinerzeugung  
mit ÖNORM Zertifikation

Eigene Grabsteinerzeugung im  
Steinwerk, mehr als  
200 Grabsteine lagernd

Montieren von Grabanlagen oder  
Gruftanlagen auf allen Friedhöfen

www.grabstein-manhart.at | office@grabstein-manhart.at
www.bwt.at

Wir verraten Ihnen, wie Sie mit dem E1 Einhebelfi lter für 
perfekte Trinkwasserhygiene in Ihrem Zuhause sorgen!

BWT E1 Einhebelfi lter
Für hygienisch sauberes Trinkwasser

www.furch.at
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Liebe Bewohnerin, lieber Bewohner der Großgemeinde Mistelbach,
sehr geehrte Damen und Herren!

	BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN
	 nach telefonischer Vereinbarung
	 T		 02572/2515-5322
	 E	 anna.schoefbeck@mistelbach.at

	AMTSSTUNDEN
		 Mo-Fr		  08.00 bis 12.00 Uhr

	BÜRGERSERVICE
		 Mo, Mi, Do	 08.00 bis 15.30 Uhr 
		  Di		  08.00 bis 19.00 Uhr
		  Fr		  08.00 bis 12.00 Uhr
	 T	 02572/2515-2130
	 E	 amt@mistelbach.at

	IMMER UP TO DATE SEIN
	 Homepage:
	 I	 www.mistelbach.at

	 Mistelbach-Newsletter:
	 I	 www.mistelbach.at/politik-buergerservice/presse/newsletter

	 Veranstaltungsnewsletter:
	 I	   www.mistelbach.at/veranstaltungen-freizeit/
        veranstaltungsnewsletter

	 Facebook:
	 I	   www.facebook.com/StadtgemeindeMistelbach

EDITORIAL

Sie halten die erste StadtGe-
meinde Zeitung im neuen Jahr 
in Ihren Händen. Diese zeigt 
eindrucksvoll, dass im abgelau-
fenen Jahr trotz der Corona-
Krise, die alles auf den Kopf ge-
stellt hat, einiges in Mistelbach 
und den Katastralgemeinden 
weitergegangen ist. Das erfolg-
reich umgesetzte Projekt „neue 
Busumstiegstelle“ ist dank her-
vorragender Planung und Pro-
jektbegleitung durch Gemein-
debedienstete und dank guter 
Zusammenarbeit der politischen 
Mandatare ein Vorzeigeprojekt 
geworden. Mit Leben wird die 
neue Busumstiegstelle dann 
nach den Osterferien erfüllt wer-
den, wenn der neue Weinviertel-
Busfahrplan in Kraft tritt.

Gerade in schwierigen wirt-
schaftlichen Zeiten ist es wichtig, 
dass investiert wird, dass Pro-
jekte umgesetzt werden. Daher 
bin ich froh und dankbar, dass 
der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Mistelbach hier verant-
wortungsbewusst agiert.

Ganz toll finde ich, dass unser 
Wirtschaftspark an der A5 im-
mer größer wird. Es vergeht fast 
kein Quartal, in dem nicht neue 
Betriebe zu bauen beginnen 
oder ihre neuen Räumlichkeiten 
beziehen. Viel Erfolg der Familie 
Brabec mit ihrem neuen Firmen-
standort, der gerade entsteht. 

Wir planen auch wieder viele 
Veranstaltungen und Ausstel-

lungen in diesem Jahr. Ob und 
in welcher Form alle stattfinden 
können, wird die Situation rund 
um die Covid-19-Pandemie ent-
scheiden. Aber mittlerweile sind 
wir es ja gewöhnt, kurzfristig zu 
reagieren.

Besonders bedanken möchte 
ich mich bei allen, die den Be-
trieb der regelmäßigen Coro-
na-Schnelltests im Stadtsaal 
Mistelbach ermöglichen. Es ist 
beeindruckend, wieviele Freiwil-
lige sich hier gemeldet haben. 
Dieses Angebot der kostenlosen 
Antigen-Schnelltests ist eine 
freiwillige Serviceeinrichtung 
der Stadtgemeinde Mistelbach 
mit Unterstützung des Roten 
Kreuzes und zahlreicher freiwil-
liger Helfer. Bitte nützen Sie es 
und lassen Sie sich regelmäßig 
testen. Wer will schon andere 
mit diesem heimtückischen Vi-
rus anstecken? 

Solidarität ist gefragt: Wir er-
langen unser normales Leben 
nur dann zurück, wenn wir un-
seren Beitrag leisten. Uns um 
jene kümmern, die unter der 
Situation besonders leiden, Ab-
stand halten, Maske aufsetzen, 
regelmäßig testen gehen. Posi-
tiv denken fällt nach den vielen 
Wochen des Lockdowns schon 
schwer, aber trotzdem hilft es. 
Bitte seien Sie auch solidarisch 
den Unternehmern in Mistel-
bach und der Region gegen-
über. Amazon & Co zahlen hier 
keine Steuern und tragen nicht 

dazu bei, dass man sich in Städ-
ten gerne aufhält. Bitte kaufen 
Sie in der Region, in Ihrer Stadt 
Mistelbach ein. Auch während 
des Lockdowns bieten viele Ge-
schäfte „Click & Collect“ an. 
Man kann auch einfach anrufen 
und sich erkundigen, welche 
Waren man sich wann abholen 
kann. Es wäre für den Handels-
standort Mistelbach fatal, wenn 
Betriebe zusperren müssen. Das 
gleiche gilt natürlich auch für 
die Gastronomie und Direktver-
markter.

Ende Jänner durfte bzw. musste 
ich zwei langgediente Mitarbei-
ter der Stadtgemeinde Mistel-
bach in den Ruhestand verab-
schieden. Danke Karin Tobisch, 
die seit 1991 in der Musikschu-
le unterrichtete, und Hannes 
Forster, der seit 1983 die Sport-
stätten in Mistelbach mit beson-
derem Engagement in Schuss 
gehalten hat.

Ihnen, sehr geehrte Leserin, sehr 
geehrter Leser der StadtGemein-
de Zeitung wünsche ich viel 
Freude beim Lesen, viel Gesund-
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heit und ich freue mich darauf, 
Sie bald in einem Mistelbacher 
Caféhaus, Wirtshaus oder Heu-
rigen persönlich zu treffen! 

Ihr Bürgermeister

Erich Stubenvoll
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Niederösterreich impft: 
Vorregistrierung ab sofort möglich
Eine Schutzimpfung gegen das Coronavirus ist der beste 
Weg, um einen schweren Krankheitsverlauf zu vermei-
den. Darum ist es wichtig, sich durch eine Impfung zu 
schützen. Seit Montag, dem 18. Jänner, besteht unter 
www.impfung.at die Möglichkeit, sich für eine Schutz-
impfung gegen das Coronavirus vorab zu registrieren. 
Diese erfolgt online, alle Bürgerinnen und Bürger wer-
den ersucht, sich selbst oder mittels Unterstützung von 
Angehörigen zu registrieren. Die Impfung selbst ist frei-
willig und kostenlos.

Produktionsbedingt steht in Eu-
ropa, in Österreich und somit 
auch in unserem Bundesland der 
Impfstoff zunächst nur begrenzt 
zur Verfügung. Es kann derzeit 
noch nicht jeder geimpft wer-
den, daher ist es notwendig eine 
Reihung vorzunehmen. Jede 
verfügbare Dosis wird sofort ab-
gerufen und verabreicht. Zuerst 
werden jene Menschen geimpft, 
die am meisten gefährdet sind!

Ablauf in drei Phasen:
Die Impfstrategie ist bundesweit 
einheitlich und läuft in Phasen 
ab.

Phase 1 – seit Dezember 2020:
Zuerst werden alle Bewohne-
rinnen und Bewohner und das 
Personal in Alten- und Pfle-
geheimen sowie Personen im 
Gesundheitsbereich und erste 
Hochrisikogruppen geimpft.

Phase 2 – ab Februar 2021:
Zu Beginn der Phase 2 folgen 
vor allem ältere Menschen, Per-
sonen mit Vorerkrankung und in 
kritischer Infrastruktur.

Phase 3 – ab 2. Quartal 2021:
Die allgemeine Bevölkerung 
folgt in Phase 3.

Häufig gestellte Fragen:
Wo werden die Impfungen statt-
finden?
Die Impfungen werden bei den 
niedergelassenen Ärzten, als 
auch in dafür eingerichteten 
Impfstellen und Impfstraßen 
durchgeführt werden.

Kann man sich jetzt schon für 
eine Impfung registrieren?
Ja, Sie können sich bereits vorab 

registrieren unter www.imp-
fung.at/vorregistrierung.

Durch Ihre Registrierung bekom-
men Sie, sobald Sie an der 
Reihe sind, zeitgerecht entspre-
chende Informationen via E-Mail 
oder SMS, ab welchem Zeit-
punkt und in welcher Impfstel-
le Sie geimpft werden können. 
Dann können Sie sich auch kon-
kret zu einem Termin anmelden.

Was ist, wenn ich einer spezi-
ellen Bevölkerungsgruppe laut 
Impfplan angehöre, wie z.B. 
Hochrisikopatienten oder kri-
tischer Infrastruktur?
Alle registrierten Personen wer-
den regelmäßig über die aktu-
elle Prioritätenreihung und den 
Impfstart für bestimmte Perso-
nengruppen und die weitere 
Vorgehensweise informiert.

In einem weiteren Schritt wird 
zu gegebener Zeit eine konkrete 
Anmeldung für einen Termin an 
einer Impfstelle möglich sein. 
Hier werden dann alle erforder-
lichen Daten (Risikoprofil etc.) 
detailliert abgefragt.

Wo bekomme ich weitere Infor-
mationen zur Impfung?
Alle Informationen zur Impfung 
in Niederösterreich finden Sie 
online unter www.impfung.at.

Unter der Hotline 0800-555-621 
können rund um die Uhr Fra-
gen zur Impfung gestellt wer-
den. Für den Fall, dass Sie sich 
selbst nicht registrieren können, 
steht die StadtGemeinde Mistel-
bach unter der Telefonnummer 
02572/2515-4400 zur Registrie-
rung zur Verfügung.

INFOS DES BÜRGER-SERVICE
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COVID-19: Antworten 
zu häufig gestellten Fragen 
zur Dauertestung
Breites und regelmäßiges Testen der Bevölkerung ist 
eine wichtige Grundlage, um Infektionsketten zu unter-
brechen und ein sicheres Öffnen einzelner Bereiche des 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens nach dem 
derzeitigen Lockdown zu ermöglichen. Um Bürgerinnen 
und Bürger kostenlos und möglichst einfach Test-Mög-
lichkeiten zu bieten, wurde landesweit die Möglichkeit 
geschaffen, regelmäßig einen Antigen-Test durchführen 
zu lassen und eine ausdruckbare Online-Bestätigung für 
die Durchführung eines Tests zu bekommen.

Wie ist der Ablauf?
Vorher:
Registrieren Sie sich bitte online unter www.testung.at/anmel-
dung. Diese Registrierung dient der Erfassung Ihrer persönlichen Da-
ten, damit es vor Ort dann schneller geht und Staus nach Möglichkeit 
vermieden werden.

Bei der Teststraße:
Beim Empfang werden Sie nach Ihrem Namen und nach Ihrer So-
zialversicherungsnummer (oder Registrierungsnummer) gefragt. Die 
Testung wird durchgeführt und ist nach etwa zwei Minuten erledigt. 
Verlassen Sie die Teststraße bitte rasch.

Ergebnis nach der Testung:
Etwa eine Stunde nach der Testung können Sie Ihr Ergebnis online 
unter www.testung.at/ergebnis selbst abrufen und bei Bedarf auch 
ausdrucken. Sie bekommen vorab auch eine entsprechende SMS auf 
Ihr Handy geschickt.

Wann haben die Teststraßen in den Gemeinden 
geöffnet?
Die Teststraßen haben zu unterschiedlichen Wochentagen und Zeiten 
geöffnet. Sie finden diesbezüglich laufend aktualisierte Informatio-
nen nach Regionen und Bezirken gegliedert unter www.testung.at.

Im Bezirk Mistelbach waren zu Redaktionsschluss folgende 
Teststandorte bekannt:
Laa an der Thaya, Burgplatz:
Dienstag von 07.00 bis 10.00 Uhr und
Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr

Mistelbach, Stadtsaal:
Dienstag und Donnerstag von 07.00 bis 09.00 Uhr
und von 17.00 bis 19.00 Uhr

Poysdorf, Kolpingheim:
Samstag von 08.00 bis 13.00 Uhr

Wolkersdorf, Sportzentrum:
Montag, Mittwoch und Freitag von 07.00 bis 19.30 Uhr

Wenn ich öfters testen gehe, muss ich mich dann 
jedes Mal neu registrieren?
Nein muss man nicht. Eine Registrierung bleibt gespeichert und kann 
mehrfach „verwendet“ werden, ganz unkompliziert. Erst wenn drei 
Monate lang zu einer getätigten Registrierung keine Antigen-Testung 

durchgeführt wurde, werden die Registrierungsdaten aus den Sys-
temen der Aktion „NÖ testet“ gelöscht und man muss sich danach 
gegebenenfalls neu registrieren.

Können auch Personen zur Testung kommen, die 
nicht in Mistelbach wohnen?
Ja, in Niederösterreich besteht an 120 Standorten die Möglichkeit 
einen kostenlosen Antigen-Schnelltest zu absolvieren. Je nach Ort 
und Tag stehen unterschiedliche Möglichkeiten zur Verfügung, die 
Sie gerne regelmäßig oder auch anlassbezogen nutzen können.

Bürgermeister Erich Stubenvoll und Dkff. (FH) Brigitte Schodl 
bei den Schnelltests im Stadtsaal Mistelbach

© Lena Sattmann
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Alle waren negativ: Etwa 3.700 Testungen 
beim 2. COVID-Antigen-Schnelltest
Ausgesprochen groß war der Zulauf zum 2. COVID-Anti-
gen-Schnelltest, der am Samstag, dem 16. und Sonntag, 
dem 17. Jänner, in der eigens dafür eingerichteten Test-
straße im Mistelbacher Stadtsaal über die Bühne ging. 
Knapp 3.700 Bürgerinnen und Bürger der Großgemein-
de nahmen die Möglichkeit der kostenlosen Testung 
wahr! Besonders erfreulich dabei: alle waren negativ! 
„Ein besonderer Dank gilt den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, die sowohl jetzt als auch schon 
beim 1. Massentest tatkräftig mitgeholfen haben, so-
dass die Abwicklung an beiden Tagen reibungslos von 
statten ging“, dankte Bürgermeister Erich Stubenvoll.

Neben vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, waren 
es auch wieder zahlreiche Ver-
treterinnen und Vertreter der 
Blaulichtorganisationen, die an 
beiden Tagen sowohl bei der 
Anmeldung, wie auch bei der 
Testung im Einsatz waren. Sei-
tens der Freiwilligen Feuerwehr 
Mistelbach waren an beiden 
Tagen je vier Personen vor Ort, 
je elf Personen – darunter sogar 

Bezirksstellenleiter Landesret-
tungsrat Ing. Clemens Hickl – an 
beiden Tagen seitens des Roten 
Kreuzes sowie nicht zuletzt je 14 
Soldaten der Bolfraskaserne Mi-
stelbach! „Die gesamte Abwick-
lung hat in Summe betrachtet 
überdurchschnittlich gut funk-
tioniert“, resümiert der Bürger-
meister.

NÖ Militärkommandant Brigadier Martin Jawurek im Gespräch 
mit Bürgermeister Erich Stubenvoll

Bürgermeister Erich Stubenvoll und die Vertreter der mitwirkenden Blaulichtorganisationen freuten sich über einen reibungslosen 
Ablauf aller Testungen an den beiden Tagen. Am Foto (v.l.n.r.): Rot-Kreuz Bezirkschef Landesrettungsrat Ing. Clemens Hickl,
Bataillonskommandant Oberst Hans-Peter Hohlweg, Feuerwehrkommandant-Stellvertreter ABI Günter Bader, Bürgermeister Erich 
Stubenvoll, Militärkommandant Brigadier Martin Jawurek und Major Johannes Gurschka

Am zweiten Tag der Testung 
stattete auch der Militärkom-
mandant von Niederöster-  
reich, Brigadier Martin Jawurek, 
der Teststraße in Mistelbach 
einen Besuch ab. Er ließ sich 
gemeinsam mit anderen Ver-

antwortlichen der einzelnen 
Blaulichtorganisationen von 
Bürgermeister Erich Stubenvoll 
durch den Stadtsaal führen und 
konnte sich einen Überblick 
über die perfekte Organisation 
und Abwicklung verschaffen.

COVID-Masken sachgemäß entsorgen
Immer wieder kommt es vor, 
dass gebrauchte COVID-Masken 
– teilweise sogar FFP2-Masken 
– auf einfachem Weg auf Geh-
steigen oder Straßen entsorgt 

werden. Unabhängig davon, 
dass dies das Stadtbild verschan-
delt, ist dies verboten und ist die 
Verrottung dieser Masken pro-
blematisch. Die StadtGemeinde 

Mistelbach ersucht daher die Be-
völkerung, die Masken nach de-
ren Gebrauch sachgemäß bzw. 
in den aufgestellten Abfallbehäl-
tern zu entsorgen!
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KUNDMACHUNG: Bebauungsplan und 
örtliches Raumordnungsprogramm
Der Gemeinderat der StadtGemeinde Mistelbach beab-
sichtigt für die Katastralgemeinden Eibesthal, Hütten-
dorf, Kettlasbrunn, Lanzendorf, Mistelbach und Sieben-
hirten den Bebauungsplan abzuändern und digital neu 
darzustellen und die Bebauungsvorschriften zu überar-
beiten.

Der Entwurf des Bebauungsplanes für die oben beschriebene Plan-
darstellung wird gemäß § 34 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 
2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., durch sechs Wochen, das ist in der Zeit

von Dienstag, dem 16. März bis Dienstag, dem 27. April

von Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr im Bauamt der 
StadtGemeinde Mistelbach zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Ebenso beabsichtigt der Gemeinderat der StadtGemein-
de Mistelbach für die Katastralgemeinden Ebendorf, 
Eibesthal, Hüttendorf, Kettlasbrunn, Mistelbach und 
Siebenhirten das örtliche Raumordnungsprogramm ab-
zuändern und digital neu darzustellen.

Der Entwurf dazu wird gemäß § 25a Abs. 1 (beschleunigtes Verfah-
ren)  des NÖ–Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., 

durch sechs Wochen, das ist in der Zeit

von Dienstag, dem 16. März bis Dienstag, dem 27. April

von Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr im Bauamt der 
StadGemeinde Mistelbach zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Bei telefonischer Voranmeldung (Tel.: 02572/2515-5415) ist die Ein-
sicht auch außerhalb der Parteienverkehrszeiten möglich. Auf die 
jeweiligen COVID-19-Schutzbestimmungen wird hingewiesen. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit, in dieser Zeit auf der Homepage 
der StadtGemeinde Mistelbach unter www.mistelbach.at/politik-
buergerservice/amt-ansprechpartner/amtstafel/ in die Unterla-
gen Einsicht zu nehmen.

Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf 
des Bebauungsplanes sowie auch zum Entwurf des örtlichen Raum-
ordnungsprogrammes schriftlich Stellung zu nehmen. Bei der endgül-
tigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig 
abgegebene Stellungnahmen in Erwägung gezogen. Der Verfasser 
einer Stellungnahme hat jedoch keinen Rechtsanspruch darauf, dass 
seine Anregung in irgendeiner Form Berücksichtigung findet.

Der Bürgermeister
Erich Stubenvoll
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Maulkorb- und Leinenpflicht für Hunde
Die StadtGemeinde Mistelbach macht wieder einmal 
auf die im NÖ Hundehaltegesetz festgelegte Maulkorb- 
und Leinenpflicht für Hunde auf öffentlichen Plätzen 
und Anlagen aufmerksam und ersucht gleichzeitig alle 
Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer darum, diese 
Regelung auch einzuhalten. Ebenso wird darauf hinge-
wiesen, dass Verunreinigungen infolge Verrichtungen 
der Notdurft von Hunden umgehend zu beseitigen sind.

Was sind (laut NÖ 
Hundehaltegesetz) die 
Pflichten eines Hunde-
halters:
1.	Grundsätzlich ist der Hal-

ter oder die Halterin eines 
Hundes verpflichtet, den 
Hund so zu führen und 
zu verwahren, dass dieser 
Menschen und Tiere nicht 
gefährdet oder diese unzu-
mutbar belästigt werden.

2.	An öffentlichen Orten im 
Ortsbereich müssen Hunde an 
der Leine und mit Maulkorb 
geführt werden.

3.	Ebenso ist vorgeschrieben, 
dass der Hundeführer die Ex-
kremente des Hundes, welche 
dieser an den oben ange-
führten Orten hinterlassen 
hat, unverzüglich beseitigen 
und entsorgen muss.

Zuständigkeiten der 
StadtGemeinde
Mistelbach:
Feststellung der „Auffälligkeit 
eines Hundes“ (per Bescheid):
Das sind Hunde, die, ohne dazu 
provoziert worden zu sein, einen 
Menschen oder ein Tier durch 
Biss schwer verletzt haben.

Verhängung eines „Hundehalte-
verbotes“ (per Bescheid):
Darüber hinaus kann die Stadt-
Gemeinde für Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspotential 
und für auffällige Hunde die 
Haltung eines Hundes aus ver-
schiedenen Gründen untersa-
gen (Hundehalteverbot). 

Anzeige der Hundehaltung:
Die Haltung eines Hundes ist bei 
der StadtGemeinde anzuzeigen. 

Zuständigkeiten der Be-
zirkshauptmannschaft 
Mistelbach:
Wer die Bestimmungen des NÖ 
Hundehaltegesetzes nicht ein-
hält, begeht eine Verwaltungs-
übertretung und ist von der 
Bezirkshauptmannschaft Mistel-
bach zu bestrafen.

Was sind solche Verwaltungs-
übertretungen?
1.	Wenn ein Hund z.B. an 

öffentlichen Orten ohne 
Maulkorb oder ohne Leine 
geführt wird.

2.	Das gleiche gilt, wenn ein 
Hund übergebührlich ausdau-
ernd bellt.

Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential 
bzw. auffällige Hunde:
Anders verhält sich dies bei 
Hunden mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential sowie auffäl-
ligen Hunden, sogenannten 
Listenhunden. Diese sind gemäß 
§ 8 des NÖ Hundehaltegesetzes 
an den oben angeführten Orten 
immer mit Maulkorb und an der 
Leine zu führen.

Benützung von öffentlichem Grund
Immer wieder kommt es vor, dass öffentlicher Grund 
für private Zwecke – sei es zum Abstellen von Kfz ohne 
Kennzeichen oder zur kurzfristigen Lagerung von Bau-
material für den Eigenbedarf – benützt wird. Doch dies 
ist nicht einfach so möglich bzw. erlaubt.

Abstellen von Kfz ohne 
Kennzeichen:
Für das Abstellen von Kfz ohne 
Kennzeichen (sowie auch für 
Anhänger) auf öffentlichem 
Grund ist gemäß § 82 der StVO 
eine Bewilligung mittels Beschei-
des erforderlich. Darin ist fol-
gendes geregelt: „Für die Benüt-
zung von Straßen einschließlich 
des darüber befindlichen, für die 
Sicherheit des Straßenverkehrs 
in Betracht kommenden Luft-
raumes zu anderen Zwecken als 
zu solchen des Straßenverkehrs 
… ist unbeschadet sonstiger 
Rechtsvorschriften eine Bewilli-
gung nach diesem Bundesgesetz 
erforderlich. Eine Bewilligung 

ist auch für das Aufstellen von 
Kraftfahrzeugen oder Anhän-
gern ohne Kennzeichentafeln 
erforderlich.“ Wird ein solcher 
Bescheid genehmigt, muss ent-
sprechend dem Gebrauchsabga-
begesetz eine Abgabe entrichtet 
werden.

Ebenso verboten ist:
•	 das Abstellen eines Kfz ohne 

Kennzeichen auf öffentlichem 
Grund, wenn für dieses Kfz 
ein Wechselkennzeichen 
vorliegt.

•	 das Aufstellen von Kisten, 
Brettern, Tafeln und derglei-
chen auf Parkflächen.

An alle Hundehalter:
Besitzerinnen und Besitzer von 
Hunden haben dafür zu sor-
gen, dass ihr Hund mittels eines 
Chips gekennzeichnet und auf 
der Heimtierdatenbank regis-
triert sowie bei der StadtGe-
meinde Mistelbach zur Ausgabe 
der Hundemarke angemeldet 
wird. Weiters ist jede Änderung 
wie der Tod oder die Abgabe 
eines Hundes unverzüglich der 
StadtGemeinde Mistelbach zu 
melden!

Wichtig:
Das Chippen des Hundes ersetzt 
nicht die Meldung bei der Stadt-
Gemeinde Mistelbach. Aufgrund 
der Meldung bei der StadtGe-
meinde Mistelbach wird eine 
Hundeabgabemarke ausgefolgt, 
die am Halsband (Brustgeschirr) 
des Hundes befestigt sein muss. 
Bei Verlust der Hundeabgabe-
marke ist bei der StadtGemeinde 
Mistelbach um Ausstellung einer 
Ersatzmarke anzusuchen.

Kurzfristige Lagerung 
von Baumaterial:
Für die kurzfristige Lagerung von 
Baumaterialien auf öffentlichen 
Grund ist gemäß § 90 der StVO 
ebenso eine Bewilligung mittels 
Bescheides erforderlich. Auch 
in diesem Fall muss in weiterer 
Folge entsprechend dem Ge-
brauchsabgabegesetz eine Ab-
gabe entrichtet werden.

Generell gilt:
Für die Nutzung von öffent-
lichem Grund (Straße, Gehsteig) 
zu anderen Zwecken als zu sol-
chen des Straßenverkehrs, z.B. 
zu gewerblichen Tätigkeiten 
oder zu Werbezwecken, ist beim 
Straßenerhalter um Benützung 
anzusuchen. Handelt es sich um 
eine Gemeindestraße, so muss 
das Ansuchen bei der StadtGe-
meinde Mistelbach eingereicht 
werden, handelt es sich um eine 

Landesstraße, so ist das Ansu-
chen an die Bezirkshauptmann-
schaft Mistelbach zu stellen. 
Weiters muss entsprechend dem 
Gebrauchsabgabegesetz eine 
Abgabe entrichtet werden. Die 
Vorschreibung erfolgt über die 
Abgabenabteilung.
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NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetz: 
Warum brauchen wir eine Seuchenvorsorge?
Trotz hoher Standards im Bereich der Medizin und Hy-
giene können Seuchen niemals ganz ausgeschlossen 
werden – siehe die derzeitige COVID-19-Pandemie. Auch 
Erfahrungen der Vergangenheit (wie BSE oder Geflü-
gelpest) zeigen, dass solche Herausforderungen immer 
wieder auftreten können. Aktuell stehen wir im Vete-
rinärbereich vor der Situation, dass die „Afrikanische 
Schweinepest“ bereits in fast allen Nachbarländern 
aufgetreten ist. In Niederösterreich müssen daher alle 
Vorkehrungen getroffen werden, um das Eindringen zu 
vermeiden und um für den Ernstfall gerüstet zu sein. 
Das Land Niederösterreich will mit dem NÖ Seuchenvor-
sorgeabgabegesetz zur Sicherung aller Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreicher beitragen.

Warum gibt es eine 
Seuchenvorsorge-
abgabe?
Es handelt sich um eine Abga-
be, die zweckgebunden für die 
Seuchenvorsorge verwendet 
wird, nicht nur für die Seuchen-
bekämpfung. Die Seuchenvor-
sorge ist ein ganz wichtiges Vor-
sorgeinstrument, um Seuchen 
möglichst zu verhindern, weil 
deren Bekämpfung um ein Viel-
faches teurer ist.

Warum wurden dafür 
ein eigenes Gesetz und 
eine spezielle Abgabe 
eingerichtet?
Um die vorbildliche Vorsorgepo-
sition in Niederösterreich zu hal-
ten, musste (vor diesem Gesetz) 
immer mehr aus dem laufenden 
Budget investiert werden. So 
sind etwa die Kosten für Trans-
port und Entsorgung gestiegen. 
Die EU-Hygieneverordnung 
verpflichtet europaweit zu wei-
teren Investitionen. Das Land 
Niederösterreich hat sich daher 
mit dem Seuchenvorsorgeabga-
begesetz für die maßvolle und 
zweckgebundene Einbindung 
aller Niederösterreicherinnen 

und Niederösterreicher in diese 
gemeinsame Sicherungsmaß-
nahme entschlossen. Niederö-
sterreich hat sich für ein eigenes 
NÖ Seuchenvorsorgeabgabege-
setz entschieden, um transpa-
rent und langfristig den hohen 
Vorsorgestandard sicherzustel-
len.

Warum wurde die
Abgabe erhöht?
Der Landtag von Niederöster-
reich beschloss am 7. Mai 2020 
die Änderung des NÖ Seuchen-
vorsorgeabgabegesetzes. Seit        
1. Jänner 2011 erfolgte keine 
Erhöhung der Abgabe.

Seit wann gelten die 
Änderungen?
Die Änderungen traten mit        
1. Jänner in Kraft.

Welche Änderungen 
ergeben sich durch die 
Änderung des Seuchen-
vorsorgeabgabege-
setzes?
Für ein angefangenes jährliches 
Restmüllbehältervolumen von 
3.500 Litern beträgt die Abga-
be 15 Euro (statt bisher 13,50 

Euro), für jeden weiteren ange-
fangenen 1.000 Liter beträgt die 
Abgabe 4,40 Euro (statt bisher 4 
Euro).

Wofür wird die Abgabe 
verwendet?
Für die Gesundheitsvorsorge im 
Humanbereich (20%) und für 
die Seuchenvorsorge im Veteri-
närbereich (80%).

Was kann ich von die-
ser Abgabe erwarten?
Im Fall einer drohenden Pande-
mie werden die Schlüsselkräf-
te in Niederösterreich sowohl 
mit Medikamenten als auch 
mit Schutzmasken ausgerüstet, 
um die Grundversorgung jedes 
einzelnen Bürgers bzw. jeder 
einzelnen Bürgerin mit Energie, 
Wasser und Lebensmitteln sowie 
Medizin sicherzustellen.

Wie wird die Abgabe 
berechnet?
Als Basis für die Berechnung 
der Abgabe wird das Restmüll-
volumen herangezogen. Für ein 
jährliches Behältervolumen bis 
zu 3.500 Litern werden 15 Euro 
als Basis berechnet. Die über-
wiegende Anzahl der NÖ Haus-
halte ist damit erfasst. Für jene 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, etwa Mehrfamilienhäuser 
oder Wohnhausanlagen, die ein 
darüber hinausgehendes Rest-

müllaufkommen haben, werden 
pro angefangene 1.000 Liter 
4,40 Euro hinzugerechnet. Die-
se Kosten werden im Weg der 
Betriebskostenabrechnung auf 
alle Wohnungsinhaberinnen/-
inhaber (Mieterinnen/Mieter) 
aufgeteilt. Zusätzlich erworbene 
Restmüllsäcke wirken sich auf 
die Seuchenvorsorgeabgabe 
nicht aus.

Ich habe kein Haustier, 
trotzdem zahlen?
Seuchen stellen ein Risiko für 
alle Bürgerinnen und Bürger dar. 
Seuchenvorsorge schützt jede 
Niederösterreicherin und jeden 
Niederösterreicher. Damit ist 
es auch fair, Lasten solidarisch, 
ähnlich einer Versicherung, ge-
meinsam zu tragen.

Warum wird die Abga-
be mit der Restmüllge-
bühr eingehoben?
Die Seuchenvorsorgeabgabe 
ist eine Abgabe an das Land 
Niederösterreich, die zweckge-
bunden direkt der landeswei-
ten Seuchenvorsorge zugeführt 
wird. Die Einhebung erfolgt 
gemeinsam mit der Müllgebühr, 
da dadurch kostensparend ein 
bestehendes Einhebungssystem 
mitgenutzt werden kann.

Auch wenn man nicht im Besitz eines eigenen Haustieres ist, 
muss eine Seuchenabgabe von allen entrichtet werden, da Seu-
chen ein Risiko für alle Bürgerinnen und Bürger darstellen

© Josef Schimmer

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 16. März
im Stadtsaal statt und wird via Video-Livestream
übertragen. Link: youtube.mistelbach.at.

Wer persönlich bei der Gemeinderatssitzung anwesend
sein möchte, erhält einen zugewiesenen Sitzplatz, wobei
im Vorfeld eine Anmeldung (telefonisch unter
02572/2515-5333 bzw. per E-Mail unter
ingrid.oppenauer@mistelbach.at) notwendig ist.
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Abschluss eines Musterprojektes: 
Busumstiegstelle Mistelbach Bahnhof fertiggestellt
Jahrelange Planungen und intensive Verhandlungen mit allen Akteuren waren nötig, viele verschiedene Varianten 
wurden gegeneinander abgewogen, um die vor allem verkehrstechnisch beste Lösung zu finden! Am Montag, 
dem 21. Dezember, und damit rechtzeitig vor Weihnachten war es aber schließlich soweit. Im Beisein zahlreicher 
Gemeindevertreterinnen und -vertreter sowie des eigens einberufenen Baubeirates, der das Projekt während der 
letzten Monate laufend begleitete, wurde die neue „Busumstiegstelle Mistelbach Bahnhof“ zwischen Imbissstand 
im Westen und der Einmündung der Landesbahn- in die Bahnstraße im Osten offiziell ihrer Bestimmung übergeben. 
Der neu gestaltete, öffentliche Personennahverkehrsknotenpunkt, bei dem bis auf eine einzige Linde alle Bäume er-
halten blieben, besticht unter anderem mit modernen Buswartehäuschen, einem komplett in Pflaster ausgeführten 
und nunmehr breiteren Gehweg sowie einem behindertengerechten Zugang zum Bahnhofsgebäude.

„Der Bahnhof Mistelbach wur-
de nun zum multimodalen 
Verkehrsknotenpunkt, zum 
wichtigsten öffentlichen Ver-
kehrsknotenpunkt des Weinvier-
tels“, freut sich Bürgermeister 
Erich Stubenvoll über die nun-
mehrige Fertigstellung. Erklärtes 
Ziel hinter dem Vorhaben, die 
Busumstiegstelle vom Haupt-
platz zum Bahnhof zu verlegen, 
war die Verzahnung des Schnell-
bahn- mit dem Busfahrplan. 
„Gerade als Bezirkshauptstadt 
müssen wir uns hier unserer 
Aufgabe und Verantwortung 

Gemeindevertreterinnen und -vertreter, die Mitglieder des Baubeirates sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der StadtGemeinde 
Mistelbach bei der Fertigstellung der neuen Busumstiegstelle Mistelbach Bahnhof vor dem Bahnhofsgebäude mit behindertenge-
rechten Zugang

bewusst sein, die wir als Zen-
trum des Weinviertels haben. 
Dazu gehört es, dass nicht nur 
die einzelnen Siedlungsgebiete 
der Stadt und sämtliche Kata-
stralgemeinden, sondern auch 
das Umland mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln angebunden 
sind“, unterstreicht der Bür-
germeister die Bedeutung des 
Projektes. Weiterhin von Bussen 
angefahren wird natürlich das 
Zentrum der Stadt, der Haupt-
platz. Die Möglichkeit zum Ein- 
und Aussteigen wird es dort 
auch in Zukunft geben, lange 

Wartezeiten durch Busse wer-
den jedoch der Vergangenheit 
angehören.

Was wurde umgesetzt?
Umgesetzt wurde gegenüber 
der ursprünglich geplanten Va-
riante Ost mit den sogenann-
ten „Haifischzähnen“ eine 
bestandsnahe Variante der 
Busumstiegstelle Mistelbach 
Bahnhof. Im Zuge des gesamten 
Bauprojektes wurden acht neue 
Haltestellen mit modernen War-
tehäuschen errichtet – zum Teil 
mit Begrünung am Dach oder 

einer LED-Beleuchtung –, der 
Gehsteig über den gesamten 
Bereich der Busumstiegstelle ver-
breitert, neu gepflastert und mit 
Blindenleitsteinen ausgeführt, in 
Beton ausgeführte Busaufstell-
flächen und ein behinderten-
gerechter Zugang zum Bahn-
hofsgebäude geschaffen, das 
gesamte Kreuzungsplateau auf 
Höhe des Hüttendorferweges 
abgefräst und eine neue Deck-
schicht aufgebracht sowie nicht 
zuletzt ein neuer Gehweg hinter 
dem Imbissstand errichtet, der 
die Bahnstraße mit dem Hütten-
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Der Baubeirat, der das Projekt von Anfang an begleitete

dorferweg verbindet. Weitere 
Gestaltungselemente umfassen 
Stelen bei allen Wartehäuschen, 
auf denen die Kennzeichnung 
der Haltestellen und die Fahr-
pläne angebracht sind, über den 
gesamten Bereich verteilte, neue 
Lichtpunkte mit einer wärmeren 
Lichtfarbe, zum Teil dynamische 
Fahrgastinformationsanzeigen 
sowie ein Trinkwasserbrunnen 
vor dem Bahnhofsgebäude.

Bäume größtenteils 
erhalten, „Schwamm-
stadt“ als neues
Projekt:
Bei all diesen Baumaßnahmen 
war es wichtig, dass die beste-
henden Linden, die das Bild des 
Bahnhofes maßgeblich prägen, 
zum größten Teil erhalten blei-
ben. Mit Ausnahme einer ein-
zigen Linde, die gefällt werden 
musste, da sie schlecht im Bo-
den verwurzelt war, ist dies auch 
gelungen!

Und ein völlig neues Projekt, die 
sogenannte „Schwammstadt“, 
wurde mit der Auspflanzung 
einer der beiden Sommerlinden 
am Bahnhof Mistelbach umge-
setzt. Hierfür wurde zunächst 
der Boden bis zu einer Tiefe von 
1,50 Meter ausgehoben und 
anschließend mit faustgroßem 

Kantkorn aufgefüllt. Darüber 
folgte die Verteil- und Belüf-
tungsschicht, die auch gleich-
zeitig die untere Tragschicht des 
herkömmlichen Straßenbaus 
bildet. Um für Wurzeln von 
Stadtbäumen geeignete Bedin-
gungen zu schaffen (Luft, Was-
ser, Nährstoffe etc.), wurde in 
den Grobschlag schließlich Fein-
substrat durch Schluff und Sand 
mit Dünger-, Kompost- und 
Kohleanteilen eingeschlämmt. 
Die unterschiedlichen Porengrö-
ßen dieses Substrats bedingen 
schließlich die „Schwammwir-
kung“.

Eigener
Baubeirat gegründet:
Ein Novum bei der Umsetzung 
des gesamten Bauvorhabens 
stellte die Gründung eines ei-
genen Baubeirates unter dem 
Vorsitz von Vizebürgermeister 
Manfred Reiskopf dar. Der aus 
mehreren Personen bestandene 
Beirat traf sich wöchentlich und 
war in erster Linie dazu be-
rechtigt, dringend anstehende 
Entscheidungen im Zuge un-
vorhergesehener Situationen zu 
treffen.

Mit der Umsetzung wurde die 
Bietergemeinschaft Pittel + 
Brausewetter sowie Held & Fran-

Wir erweitern unser Leistungsportfolio:
Verputzarbeiten, Fassaden, 
Malerarbeiten, Trockenbau

Jetzt ans Frühjahr denken
 und profitieren!

www.faber-kleinbaustellen.at
0664 25 23 133

cke beauftragt. Diese haben das 
gesamte Bauvorhaben in der 
vorgesehenen Dauer von knapp 
vier Monaten umgesetzt, sodass 
die neue Busumstiegstelle Mist-

elbach Bahnhof noch vor Jah-
resende abgeschlossen werden 
konnte.
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Drastische Einbrüche bei Ertragsanteilen: 
Gemeinderat beschloss „Sparbudget“ für 2021
Aufgrund Corona-bedingter, enormer Einbrüche – vor 
allem bei den Ertragsanteilen und der Kommunalsteu-
er – war im Jahr 2020 das erste Mal seit langer Zeit ein 
Nachtragsvoranschlag notwendig. Und die Aussicht für 
die Zukunft ist alles andere als rosig, denn das Land Nie-
derösterreich geht auch jetzt davon aus, dass bereits 
im Frühjahr 2021 ein Nachtragsvoranschlag für das Jahr 
2021 notwendig werden wird. Aufgrund dieser Tatsa-
che mussten bei den Budgetverhandlungen der letzten 
Wochen die gewünschten operativen und investiven 
Ausgaben für das kommende Jahr nochmal deutlich re-
duziert werden, sodass der Gemeinderat der StadtGe-
meinde Mistelbach ein auf das notwendige Minimum 
reduziertes „Sparbudget“ für 2021 beschloss.

Das Jahr 2020 war generell durch 
starke Einnahmeneinbrüche im 
Bereich der Ertragsanteile und 
der Kommunalsteuer geprägt. 
Anfang November erfolgte eine 
weitere Hiobsbotschaft seitens 
des Landes Niederösterreich, 
wo erneut dramatische Einbrü-
che bei den Ertragsanteilen pro-
gnostiziert werden. „Alle Ermes-
sensausgaben sollten so weit 
wie möglich auf ein Minimum 
reduziert werden. Das Hauptau-
genmerk hat daher bei den lau-
fenden Pflichtausgaben und den 
absolut notwendigen Investiti-
onen zu liegen. Aus derzeitiger 
Sicht ist davon auszugehen, dass 
der Voranschlag 2021 bereits im 
Frühjahr 2021 überarbeitet wer-
den muss“, so die Stellungnah-
me des Landes Niederösterreich.

So werden die Ertragsanteile 
im Jahr 2021 um etwa wei-
tere 900.000 Euro im Vergleich 
zum Nachtragsvoranschlag 
2020 zurückgehen. Dies ent-
spricht einem prognostizierten 
Einbruch um mehr als 1,5 Mil-
lionen Euro im Vergleich zum 
Originalvoranschlag 2020. Sollte 
der Wintertourismus aufgrund 
des Lockdowns und der damit 
verbundenen Maßnahmen ein-
brechen, werden die Ertragsan-
teile möglichweise noch weiter 
sinken.

Vorhaben 2021:
Trotz der angespannten, finan-
ziellen Situation, sollen und 
werden natürlich auch im Jahr 
2021 nach Maßgabe der vor-

handenen, budgetären Mittel 
Investitionen getätigt. So sind 
unter anderem die Errichtung 
einer Feuerwehr-Katastrophen-
schutzhalle, die Planung eines 
neuen Kindergartens, eine 2. 
Kleinkindergruppe beim Kinder-
garten Stadt, diverse Straßen-
bauprojekte und Radwege, die 
Asphaltierung und Erneuerung 
von Güterwegen sowie Hoch-
wasserschutzprojekte geplant.

Um diese Vorhaben auch alle 
umsetzen zu können, sind 
Neuaufnahmen von Darlehen 
im Jahr 2021 im Gesamtaus-
maß von etwa 2,85 Millionen 
Euro erforderlich. Trotz dieser 
Darlehensaufnahmen und der 
Corona-bedingten Einnahmen-
einbußen sieht der Voranschlag 
2021 einen Schuldenabbau von 
etwa 853.000 Euro vor. Somit 
beläuft sich der Darlehensstand 
per Ende 2021 voraussichtlich 
auf rund 39 Millionen Euro und 
der Trend des kontinuierlichen 
Schuldenabbaus kann auch im 
Jahr 2021 fortgesetzt werden. 
„Nächstes Jahr wird stark unter 
dem Stern des Sparens stehen. 
Und dennoch können wir den 
Schuldenstand im Jahr 2021 
weiter minimieren“, betont 
Bürgermeister Erich Stubenvoll 
und ergänzt: „Lagen die Schul-
den Ende 2016 noch bei 45,2 
Millionen Euro, so konnte der 
Schuldenstand innerhalb von 
fünf Jahren mittlerweile um 
beachtliche 6,2 Millionen Euro 
reduziert werden!“. Zusätzlich 
wird sich der Rücklagenstand 

Bürgermeister Erich Stubenvoll und Finanzstadtrat Leo Holy 
präsentierten das „Sparbudget“ für 2021

per Ende 2021 auf etwa 2,34 
Millionen Euro belaufen.

Das temporäre Aussetzen der 
jährlichen Aufstockung der 
allgemeinen Rücklage (soge-
nannte „Sparkassenmittel“; 
Anm.d.Red.) wurde für das Jahr 
2020 nicht durchgeführt und ist 
auch im Voranschlag 2021 nicht 
vorgesehen. Dies bedeutet, dass 
die allgemeine Rücklage, also die 

ZU DIESER AUSGABE:

Aufgrund der aktuellen Situation
rund um das Corona-Virus COVID-19

bitten wir um Verständnis, dass
kein Veranstaltungskalender

im Mittelteil der Zeitung beiliegt!

BLEIBEN SIE ZUHAUSE
UND BLEIBEN SIE GESUND!
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„Sparkassengelder“, am Jahres-
ende 2021 etwa 1,27 Millionen 
Euro betragen wird. „Trotz der 
ausgesprochen angespannten 
Finanzsituation ist es uns gelun-
gen, ein ausgeglichenes Budget 
auf die Beine zu stellen, mit dem 
auch wichtige und vor allem 
notwendige Projekte umgesetzt 
werden können“, resümiert Fi-
nanzstadtrat Leo Holy die vor-
sichtige Ausgangslage für 2021.
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Für ein noch lebenswerteres Mistelbach: 
StadtGemeinde ist Mitglied der STERN XL
Aller guten Dinge sind drei! Geht es zumindest nach der 
Beteiligung der StadtGemeinde Mistelbach bei der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung. Denn zum dritten Mal nach 
1996 bis 2000 sowie 2012 bis 2015 ist die StadtGemeinde 
Mistelbach mit Beginn des Jahres 2021 wieder der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung, der sogenannten Stadter-
neuerung XL oder kurz „STERN XL“, beigetreten, um Mi-
stelbach und der gesamten Großgemeinde unter enger 
Einbindung der gesamten Bevölkerung einen positiven 
Entwicklungsimpuls zu geben.

Im Gegensatz zu den bisherigen 
Mitgliedschaften der StadtGe-
meinde Mistelbach erstreckt sich 
die diesmalige Mitgliedschaft 
nicht nur auf die Stadt, sondern 
auch auf die Ortsgemeinden und 
somit die gesamte Großgemein-
de. Das bedeutet, dass auch 
Projekte aus den Ortsgemeinden 
bzw. in enger Zusammenarbeit 
mit den Ortsgemeinden umge-
setzt und zur Förderung einge-
reicht werden können.

Aufgrund der derzeitigen Ent-
wicklungen rund um COVID-19 
kann zum gegenwärtigen Zeit-
punkt leider noch nicht gesagt 
werden, ob und wann eine Auf-
taktveranstaltung im größeren 
Rahmen stattfinden kann und 
soll, wo das gesamte Projekt 
STERN XL allen Interessierten 
vorgestellt wird. Geplant wäre, 
eine solche Veranstaltung an 
einem Samstag abzuhalten, wo-
raus sich in weiterer Folge Pro-
jekte und/oder Arbeitsgruppen 
bilden, die sich dann in kleine-
ren, regelmäßigen Abständen 
zur Abwicklung und Umsetzung 
dieser Projekte treffen. Diese 
größere Veranstaltung muss je-
doch vorläufig und bis auf Wei-
teres auf unbestimmte Zeit ver-
schoben werden.

Um die Zeit dennoch sinnvoll 
zu nutzen, wurde in enger Ab-
stimmung mit STERN-Betreuer 
Mag. Andreas Eichler vereinbart, 
vorab alle Ortsvorsteher (sowie 
ausgewählte Vertreter aus den 
Ortsgemeinden z.B. Dorferneue-
rungsobmann, Verschönerungs-
vereinsobmann etc.) für 18. 
Februar zu einer gemeinsamen 
Besprechung einzuladen, wo 

diesen das Projekt STERN XL vor-
gestellt wird. Ziel dieser Bespre-
chung soll es sein, zeitnah (bis 
etwa Mitte März) Termine für 
Begehungen in den einzelnen 
Ortsgemeinden festzulegen, wo 
bestimmte Vorhaben vor Ort be-
sichtigt werden bzw. im Beisein 
mit den jeweiligen Ortsvertre-
tern besprochen werden, die 
dann zu einer Umsetzung gelan-
gen sollen.

Ablauf der STERN XL
in den nächsten vier 
Jahren im Überblick:
Bereits vorab erfolgt:
Information, Antrag und Auf-
nahme

1. Jahr (2021):
Konzepterstellung, Treffen mit 
allen Ortsvertretern inkl. Bege-
hungen sowie große Informa-
tionsveranstaltung (sobald es 
aufgrund von COVID-19 mög-
lich ist)

Noch im Jahr 2021 bzw. in 
den Folgejahren:
Bildung des Beirates und der 
Arbeitsgruppen, Planung der 
Projekte und Umsetzung sowie 
Evaluierung

Erfreut über die positive Zusa-
ge der Beteiligung der Stadt-
Gemeinde Mistelbach an der 
STERN XL zeigte sich auch Bür-
germeister Erich Stubenvoll: „Es 
geht dabei nicht um Einzelpro-
jekte im Sinne von Stadtver-
schönerung, sondern um Maß-
nahmen, die den Bürgerinnen 
und Bürgern die Chance bieten, 
direkter und intensiver als bis-
her am städtischen Leben und 
an der städtischen Entwicklung 

teilzunehmen. Denn Ideen und 
Wünsche aus der Bevölkerung 
sind wichtige Ressourcen in der 
Weiterentwicklung unserer Stadt 
und der zugehörigen Katastral-
gemeinden. Ziel ist es letztlich, 
mehr Lebensqualität für Mistel-
bach und eine bessere Kommu-
nikation der Bürgerinnen und 
Bürger untereinander zu errei-
chen, weshalb ich alle einlade, 
sich mit Ideen oder Vorschlägen 
einzubringen und an diesem 
Prozess zu beteiligen!“

NÖ Dorf- und Stadter-
neuerung:
Die NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung soll den Städten Nie-
derösterreichs einen positiven 
Entwicklungsimpuls geben. Die 
landesweite Aktion umfasst so-
ziale, wirtschaftliche, kulturelle 
und ökologische Aspekte mit 
dem übergeordneten Ziel, die 
Lebensqualität in der Stadt un-
ter Einbeziehung der Bewohne-
rinnen und Bewohner zu verbes-
sern.

Mag. Andreas Eichler seitens der 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
steht der Stadt als Betreuer zur 
Verfügung. Er ist für den Zeit-
raum der insgesamt vier Jahre 
(bis einschließlich 2024) bei der 
Prozessbegleitung, Projekt-
entwicklung und –umsetzung 
zentrale Ansprechperson. Die 
Landeskoordinierungsstelle für 
Stadterneuerung wiederum wi-
ckelt innerhalb des Projektum-
setzungszeitraumes die Förde-
rung der eingereichten Projekte 
ab.

Haben auch Sie
Interesse, am Prozess 
der STERN XL aktiv
mitzuwirken?
Dann melden Sie sich bitte bei 
STERN-Betreuer Mag. Andreas 
Eichler unter nachfolgend ange-
führter Kontaktadresse. Gerne 
werden Sie in einen Verteiler 
aufgenommen und zu allfälligen 
weiteren Informationsveranstal-
tungen eingeladen.

INFOS

 STERN XL der NÖ.Regional.GmbH
Mag. Andreas Eichler
Hauptregion Weinviertel
Hauptstraße 31, 2225 Zistersdorf
T 0676/88591326
E andreas.eichler@noeregional.at
I www.noeregional.at

AKTUELLES AUS MISTELBACH
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Lion-Decor erweitert Betriebsstandort 
am Wirtschaftspark A5 Mistelbach/Wilfersdorf
Die Firma Lion-Decor, die Konditoreiwaren und Lebensmitteldrucke herstellt, erweitert am Wirtschaftspark A5      
Mistelbach/Wilfersdorf ihren Standort. Neue Produktions- und Lagerflächen sowie Büros mit etwa 440 m² Nutzflä-
che sollen hier errichtet werden, weiters ist eine PV-Anlage geplant. Am neu ausgebauten Standort können künftig 
ganzjährig zumindest fünf bzw. saisonal bis zu zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt werden.

Wirtschaftsstadtrat Peter Harrer, ecoplus Aufsichtsrat Landtagsabgeordneter Mag. Kurt Hackl, MIMA-Geschäftsführer Manuel Bures, 
Sabine und Ortsvorsteher Christoph Brabec, Bürgermeister von Wilfersdorf Josef Tatzber, Bürgermeister von Mistelbach Erich Stuben-
voll, Helmut Peinsipp von der bauausführenden Firma sowie Vizebürgermeister Manfred Reiskopf

Die Firma Lion-Decor ist ein 
Tochterunternehmen des in Sie-
benhirten ansässigen Kondito-
reibetriebs Süße Kunststube. Die 
Erweiterung des Unternehmens-
standorts im Wirtschaftspark A5 
Mistelbach/Wilfersdorf soll die 
Kommunikation und die Zusam-
menarbeit zwischen den beiden 
Betrieben verbessern. Ein wei-
terer Vorteil ist der barrierefreie 
Zugang für Kundinnen und Kun-
den bzw. Lieferantinnen und Lie-
feranten. „Der Wirtschaftspark 
A5 Mistelbach/Wilfersdorf bietet 
uns umfassend betreute Infra-
struktur und wir schätzen die 
gute Zusammenarbeit mit den 
Wirtschaftstreibenden. Durch 
den Ausbau finden wir hier 
mehr Platz für weiteres Personal 
und optimierten Raum für neue 
Projektentwicklungen vor“, er-
klärt Geschäftsführer Ortsvor-
steher Christoph Brabec, Lion-

Decor Ges.m.b.H. Austria. „Vom 
Wirtschaftspark profitiert die 
gesamte Region: Die regionale 
Zusammenarbeit wird gestärkt 
und die Wertschöpfung bleibt 
in der Region. So werden auch 
Arbeitsplätze gesichert und neu 
geschaffen“, fügen die beiden 
Bürgermeister aus Mistelbach 
bzw. Wilfersdorf, Erich Stuben-
voll und Josef Tatzber, hinzu.

Der Wirtschaftspark A5 Mistel-
bach/Wilfersdorf besticht durch 
optimale Verkehrsanbindungen: 
Neben seiner direkten Anbin-
dung an die Weinviertel-Auto-
bahn A5 und die Nähe zur Bun-
deshauptstadt Wien bietet der 
Wirtschaftspark A5 Mistelbach/
Wilfersdorf durch seine Lage 
auf der Achse Wien-Brünn-Prag 
zahlreiche Möglichkeiten auch 
internationale Ziele in den Nach-
barländern rasch zu erreichen. 

Eine eigene Auf- und Abfahrt 
zur A5 Nordautobahn erspart 
Zeit und liefert zusätzlichen 
Komfort. „Die ecoplus Wirt-
schaftsparks und die dort an-
gesiedelten Unternehmen sind 
Zugpferde auf dem Weg in eine 
erfolgreiche Zukunft. Die Rah-
menbedingungen und die Infra-
struktur, die in den ecoplus Wirt-

schaftsparks geboten werden, 
liefern den ansässigen Betrieben 
bestmögliche Voraussetzungen 
für unternehmerischen Erfolg. 
Das gilt natürlich auch für den 
Wirtschaftspark Mistelbach/Wil-
fersdorf“, so ecoplus Aufsichts-
rat Landtagsabgeordneter Mag. 
Kurt Hackl.

AKTUELLES AUS MISTELBACH
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RAUMPLANUNG   
UND BAUEN

Womit wir uns zur Zeit
beschäftigen

Die Gebühren nach der Bauordnung: Eine lei-
der unerfreuliche Angelegenheit.

Die Gebühren nach der Bauordnung sind seit vielen Jahren nicht an 
die tatsächlichen Kosten angeglichen worden: Aufschließungs- und 
Ergänzungsgebühr (seit 2011), Ausgleichsabgaben für nicht umsetz-
bare oder umgesetzte KFZ-Abstellplätze (seit 2011) und Fahrrad-Ab-
stellplätze (seit 2015) sowie Spielplätze (seit 2009). Letzteres betrifft 
größere Bauvorhaben, die Aufschließungsgebühr dagegen alle Bau-
werberinnen und Bauwerber, die auf einem Grundstück bauen wol-
len, für das noch nie eine Aufschließung bezahlt wurde. Eine Ergän-
zungsgebühr wird fällig, sobald ein Grundstück erweitert oder geteilt 
wird. Zur Zeit sind die Aufschließungsgebühren etwa halb so hoch, 
wie die tatsächlichen Kosten der Aufschließung.

Die finanzielle Situation der Stadt erlaubt es leider nicht mehr, Bau-
werberinnen und Bauwerber durch die zu niedrigen Gebühren zu 
„subventionieren“. Zusätzlich verschärft wird diese Knappheit durch 
die verminderten Einnahmen der Stadt wegen Covid-19.

Um die Erhöhung abzumildern sind Förderungen geplant, die vor 
allem dann höher ausfallen sollen, wenn Bauwerber in Altortgebieten 
oder im Kerngebiet von Mistelbach bauen wollen. In diesem Sinne 
sollen entsprechende Kriterien festgelegt werden.

Was wir noch bearbeiten:

Zur Zeit liegen einige Umwidmungsanträge von Bauträgern vor. In 
einem solchen Fall kann man Bedingungen festlegen, was wie gebaut 
werden darf. Wir werden sehr darauf achten, dass die Umwidmungen 
so erfolgen, dass die darauf errichteten Bauwerke nicht nur mit dem 
Stadtbild verträglich sein werden, sondern auch, dass ökologische 
Gesichtspunkte, wie im neuen NÖ Raumordnungsgesetz festgelegt, 
berücksichtigt werden.

Ferner stehen zur Zeit noch Änderungen des Örtlichen Raumord-
nungsprogrammes und des Bebauungsplanes an. Es handelt sich 
in vielen dieser Fälle um geringfügige Änderungen, wie Verände-
rungen der Straßenfluchtlinie oder Änderungen im Bebauungsplan, 
die bei Abtretungen oder Verkäufen zwar vom Gemeinderat beschlos-
sen, aber im Bebauungsplan nicht eingetragen wurden.

Das im vergangenen Jahr geänderte NÖ Raumordnungsgesetz, auf 
das ich in der letzten Nummer der StadtGemeinde Zeitung hingewie-
sen habe, sieht auch eine flächenmäßige Beschränkung bei Um- 
oder Neuwidmungen in Wohnbauland in der Größenordnung von 
zwei Hektar vor. Genaueres finden Sie im nebenstehenden Artikel 
von Ing. Hoffmann. Im Sinne des Anliegens der Baulandmobilisierung 
möchte ich an alle Besitzerinnen und Besitzer von Baugrundstücken 
appellieren, diese zu verkaufen (so sie sie nicht selbst benötigen), und 
damit für Bauwerberinnen und Bauwerber, junge Familien ebenso wie 
auch ältere Personen, zur Verfügung zu stellen.

Stadtrat Dr. Friedrich 
Brandstetter

AUS DEM GEMEINDERAT

Baulandmobilisierung

Bei der Erstwidmung von Bau-
land haben darüber hinaus 
Gemeinden eine rasche Bebau-
ung dieser Flächen durch Befri-
stungen oder Abschluss von Ver-
trägen sicherzustellen. Daraus 
ergibt sich die Notwendigkeit 
einer Mobilisierung von bereits 
gewidmetem Bauland. Im Rah-
men des Flächenmanagements 
hat die Stadtgemeinde in den 
letzten Jahren bereits Grund-
eigentümer von leerstehenden 
Objekten oder unbebauten 
Grundstücken angeschrieben 
und eingeladen, ihr Grundstück 
zur Mobilisierung des Baulandes 
zur Verfügung zu stellen, wenn 
kein Eigenbedarf derzeit gege-
ben ist. In der Gemeindezeitung 
wurde in den letzten Jahren wie-
derholt darüber berichtet.

Mit Landtagsbeschluss vom 22. Oktober 2020 wurde 
noch eine Änderung des NÖ Raumordnungsgesetzes 
beschlossen. Laut dieser Änderung darf die erstma-
lige Widmung von Wohnbauland oder die Änderung 
der Widmung von Bauland Betriebsgebiet in eine Wid-
mungsart des Wohnbaulandes zwei Hektar nicht über-
steigen. Dieses Höchstmaß darf zweimalig ein weiteres 
Mal ausgenutzt werden, wenn nachgewiesen ist, dass 
bereits für mindestens 70% der dort befindlichen Bau-
plätze eine Baubewilligung rechtskräftig erteilt wurde. 
Die erstmalige Widmung wird in jenem Ausmaß nicht 
angerechnet, wenn im gleichen Verfahren unbebautes 
Wohnbauland in Grünland rückgewidmet wird. Diese 
Beschränkung endet mit der Erlassung oder Änderung 
eines überörtlichen Raumordnungsprogrammes, späte-
stens jedoch am 31. Dezember 2023.

Einschaltung Gemeindezeitung Mistelbach 2013

Service & Elektrohandel
Georg Rappl

Kühlschrank kühlt nicht mehr!
Thomas W. Waschmaschine stoppt immer!

Sabine R.

Isabella B.: Der Geschirrspüler spinnt wieder! 
Ein neuer Trockner muss her!
Georg K.

Der Fachmann kommt ins Haus und berät Sie rasch und kompetent!

Lindeng. 25, 2191 Gaweinstal
E-Mail: service-rappl@aon.at

Mobil:  0664/2306029

Werkstatt & Schauraum 
in 2191 Atzelsdorf, Dorfstraße 61a!

Dazu wurde auf der Homepage 
der Stadt unter www.mistel-
bach.at/politik-buergerser-
vice/bauen-planen-raum/
baugrundstuecke/ eine eigene 
Seite eingerichtet. Wenn sie sich 
für ein Baugrundstück interes-
sieren, sind sie eingeladen, diese 
Seite zu besuchen und Kontakt 
mit dem Besitzer aufzunehmen.
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Kindergärten: Bürger- 
meister verteilte Vogelfutter

Vogelfutterverteilung im Kindergarten Am Schloßberg

denkt man, dass allein beim Na-
turdenkmal Zayawiesen mehr als 
100 Vogelarten heimisch sind. 
So können schon die Kleinsten 
einen wertvollen Beitrag zur Ar-
tenvielfalt leisten.

Vogelfutterverteilung im Kindergarten Kettlasbrunn

Ein besonderes Geschenk durfte 
Bürgermeister Erich Stubenvoll 
den Kindern in den Kindergärten 
der Großgemeinde Mistelbach 
vor den Feiertagen bereiten. 
Unterstützt von Stadträtin Dora 
Polke und einigen Ortsvorste-
hern verteilte er regionales Bio-
Vogelfutter an die Kinder. Ein 
wirklich gelungenes Geschenk, 
dass bei den jungen Mistelba-
cherinnen und Mistelbachern 
sehr gut ankam. Gerade die Be-
zirkshauptstadt ist der perfekte 
Ort für Hobby-Ornithologen, be-

GENERATIONEN   
UND BILDUNG

Liebe Mistelbacherinnen,
liebe Mistelbacher!

Kinder brauchen Freiräume und Möglich-
keiten sich auszutoben und zu erforschen und 
sie brauchen kreative Spielräume, die sie zum 
Spielen anregen. Es ist uns ein großes Anlie-
gen, die physische, psychische und soziale Entwicklung unserer Kinder 
und Jugendlichen optimal zu fördern. Spielen ist mehr als nur ein Zeit-
vertreib – Spiel bedeutet Lernen! Spielplätze sind auch wichtige Orte 
der Begegnung und Ausgangspunkt für Freundschaften. 

Mit dieser Aufgabenstellung beschäftigen sich die Mitglieder des zu-
ständigen Gemeinderatsausschusses eigentlich während des gesam-
ten Arbeitsjahres. Wir haben ein Budget in Höhe von ca. € 30.000 
zur Verfügung, um unsere Spielplätze in einem guten Zustand zu er-
halten. Zusätzlich dazu kommen noch zahlreiche Arbeitsstunden der 
Bauhof-Mitarbeiter, die nicht nur neue Spielgeräte aufstellen, sondern 
auch regelmäßige Kontrollen der Spielplätze zusätzlich zur jährlichen 
Spielplatzinspektion durch ein darauf spezialisiertes Unternehmen 
durchführen. Die Spielplatz-Normen EN1176 und EN1177, geltend 
für öffentliche Spielplätze, sollen die spielenden Kinder bei sachge-
mäßer Nutzung der Spielgeräte vor Gefahren und Schäden schützen. 
Spielgeräte sind starken Beanspruchungen ausgesetzt, denn nicht nur 
Kinder nutzen die Spielgeräte ab, auch Wind, Regen, Schnee und Eis 
setzen den Spielgeräten zu. 

Die von uns angeschafften Spielgeräte erfüllen höchste Sicherheits-
ansprüche und werden nach aktuellen TÜV-Normen gefertigt. Spiel-
geräte, die im privaten Umfeld eingesetzt werden, müssen weder 
den Normen entsprechen, noch sind sie den Belastungen durch die 
zahlreiche Benutzung ausgesetzt. Daher sind die Anschaffungskosten 
dieser Spielgeräte nicht mit privaten Spielgeräten vergleichbar.

Sehr oft werden nach Anregungen durch Spielplatzbenutzer, die ja 
eigentlich die Spezialisten sind, zusätzliche neue Spielgeräte ange-
schafft. Manchmal ist es auch nötig, Spielgeräte, die nicht mehr zu re-
parieren sind, zu ersetzen. Aber eine besondere Freude macht es mir, 
wenn ein neues Projekt umgesetzt werden kann. Ich darf da an den 
Generationenspielplatz in der Dr. Körner-Straße erinnern, der 2019 
eröffnet werden konnte. Bei diesem Spielplatz findet jeder sein Spiel- 
oder Fitnessgerät, zudem bietet der Generationenspielplatz viel Platz 
für Plauderstunden und stellt einen wichtigen Ort der Begegnung dar. 

Eine Herausforderung sind große Bauvorhaben auf den Spielplätzen. 
Die Spiellandschaft hinter der Volksschule wird vor allem wegen der 
riesigen Hangrutschen geschätzt. Dies ist einerseits sehr erfreulich, 
sorgt aber andererseits für große Abnutzung. Bei der letzten Sicher-
heitsüberprüfung wurden die linke Kunststoffrutsche sowie die Rit-
terburg, die als Rutscheneinstieg dient, stark bemängelt. Eine Vor-
Ort-Besichtigung mit den Mitarbeitern der Technischen Prüfanstalt 
gemeinsam mit dem Bürgermeister ergab, dass eine Reparatur nicht 
mehr möglich ist, vor allem, weil es aktuell strengere Vorgaben auf-
grund der Spielplatznormen gibt. Somit wurde beschlossen, beides zu 
ersetzen. Damit Sie sich eine Vorstellung über die Kosten dieses Pro-
jektes machen können: Alleine die Kosten für die Rutsche betrugen    
€ 9.200,-, die Materialkosten für die Ritterburg und die Unterkon-
struktion der Rutsche werden voraussichtlich ca. € 10.000, - betragen, 
dazu kommen noch die Arbeits- und Maschinenstunden der Bauhof-
mitarbeiter. Ich freue mich schon auf den Abschluss dieses Vorhabens 
und würde mich freuen, wenn wieder viele Kinder auf dieser Rutsche 
den Hang hinuntersausen!

Ich freue mich auf ein Wiedersehen und bleiben Sie gesund!

Stadträtin Dora Polke

© Josef Schimmer
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KULTUR

Wir werden gerüstet sein!
Vorbereitungen für Veranstaltungen 
laufen.

Die letzten Monate waren für Künstlerinnen 
und Künstler aber auch für Kunstinteressier-
te eine besonders schwere Zeit wegen des 
Lockdowns! Auch bei uns in Mistelbach gab es nach dem Beethoven-
Konzert am Nationalfeiertag praktisch keine Kulturveranstaltungen 
mehr. Die einzige Ausnahme war die Jahresausstellung „Salon XX“ 
des Kunstvereins, die aber ebenfalls nach wenigen Tagen geschlossen 
werden musste.

Frust pur also im Kulturbereich? Keineswegs, denn wenn man von 
den fehlenden kulturellen Veranstaltungen absieht, gab es viele er-
freuliche Entwicklungen.

Vom Kulturausschuss wurden neue Richtlinien für die Förderung von 
Kulturvereinen erarbeitet, die im Gemeinderat im Dezember beschlos-
sen wurden. Sie sollen ab Jahresbeginn einerseits eine Klarheit hin-
sichtlich der Voraussetzungen für die Förderungen schaffen und an-
dererseits aber auch Anreize für die Entwicklung eines noch breiteren 
Kulturangebots in Mistelbach bieten.

Erfreulich auch, dass der Verein „Film.Kunst.Kino“ nach erfolgreichen 
Gesprächen sowohl vom Land NÖ als auch von der Stadtgemein-
de Mistelbach eine Sonderförderung erhalten hat und dadurch sein 
Programmkinoangebot im „Kronen Kino“, einem der ältesten und 
mittlerweile sehr rar gewordenen Kinos im Weinviertel, nicht nur fort-
setzen sondern sogar wesentlich erweitern kann, sodald dies Corana 
bedingt wieder möglich ist.

Für das Jahr 2021 haben wir uns im Kulturausschuss zwei Projekte 
vorgenommen, die relativ kostengünstig realisierbar sein werden, was 
in Zeiten massiv gesunkener Gemeindeeinnahmen natürlich auch im 
Kulturbereich notwendig ist!

Projekt 1: Mistelbach soll eine „Topothek-Gemeinde“ werden. Nähe-
res dazu finden Sie in einem eigenen Artikel auf Seite 25

Projekt 2: Jährliche Themenausstellung aus dem Fundus des Muse-
umsarchivs in der M-Zone des Mamuz Mistelbach

Heuer wird diese Ausstellung dem Leben und Werk des Mistelbacher 
Buchbindermeisters Josef F. Ferdiny gewidmet sein, der europaweit als 
Experte für Spezialanfertigungen von Büchern und Ledertreibarbeiten 
galt. Die Ausstellung wird vom 7. Mai bis 27. Juni, jeweils samstags 
und sonntags, zu besichtigen sein.

Auch die Planungen für die nächsten Veranstaltungen sind bereits voll 
angelaufen. Sofern es die Vorgaben erlauben, wird die große MAYA-
Jahresausstellung im MAMUZ Museum Mistelbach am 13. Februar 
wieder eröffnet werden. Ebenso wird es am Ostermontag im Stadt-
saal ein Osterkonzert der Weinviertler Philharmoniker geben und der 
LiteraTourFrühling ist mit vier Lesungen im Zeitraum vom 8. April bis 
10. Juni, ebenfalls im Stadtsaal, vorgesehen. Für Sonntag, 16. Mai, 
und Samstag, 29. Mai, sind die vom Vorjahr verschobenen Kabarett-
abende mit Michael Jedlicka und Viktor Gernot bzw. mit Alex Kristan 
terminisiert.

Sie sehen also, die Vorbereitungen laufen, wir werden gerüstet sein 
und hoffen, dass es endlich wieder losgehen kann, auch mit Veran-
staltungen im Kulturbereich.

Stadtrat Josef Schimmer

Fotoausstellung 
„4 Jahreszeiten“

Bis Freitag, dem 11. Juni, haben 
Interessenten die Möglichkeit 
Fotos einzureichen. Pro Teilneh-
merin bzw. Teilnehmer können 
bis zu drei Fotos eingesendet 
werden. Bitte die Fotos aus-
schließlich digital an kultur@

Achtung Fotografinnen und Fotografen! Die erfolg-
reiche Serie der Fotoausstellungen der letzten Jahre in 
der Mistelbacher M-Zone wird auch im heurigen Jahr 
fortgesetzt. Nach den Fotoausstellungen „Feuer & Eis“, 
„Stones“, „Licht und Schatten“, „Mistelbach – einmal an-
ders“, „Typisch Weinviertel“ und „Black & White“ in den 
vergangenen Jahren werden alle (Hobby)Fotografen 
wieder herzlich eingeladen, an der diesjährigen Foto-
ausstellung zum Thema „4 Jahreszeiten“ teilzunehmen. 
Die besten Fotos werden von Freitag, dem 30. Juli, bis 
Sonntag, dem 29. August, in der M-Zone des MAMUZ 
Museum Mistelbach gezeigt. Die Vernissage findet am 
Freitag, dem 30. Juli, um 19.00 Uhr statt, der Eintritt ist 
frei…

mistelbach.at (JPG-Format, 
maximale Größe 2MB pro Bild) 
schicken.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag:
von 10.00 bis 17.00 Uhr

INFOS

 StadtGemeinde Mistelbach
Fachbereich Kultur
Hauptplatz 6, 2130 Mistelbach
T 02572/2515-5252
E kultur@mistelbach.at

Veranstalter: Stadtgemeinde Mistelbach, 
Fachbereich Kultur, Hauptplatz 6, 
2130 Mistelbach, Tel. 02572/2515-5252,
E-Mail: kultur@mistelbach.at

FOTOGRAFEN AUFGEPASST!

Einsendeschluss: 11. Juni 2021, max. 3 Fotos pro TeilnehmerIn

Abgabe der Fotos vorerst ausschließlich digital an kultur@mistelbach.at; jpg-Format, 

maximale Größe 2 MB

Kontakt: Kulturabteilung der Stadtgemeinde, Tel. 02572/2515-5252

Vernissage: 30. Juli 2021, 19:00 Uhr 

Dauer der Ausstellung: 30. Juli bis 29. August 2021 

Öffnungszeiten: Di-So 10-17 Uhr Eintritt frei

 
MAMUZ Museum Mistelbach

Ort: 
 Waldstraße 44-46

 
2130 Mistelbach

Die Ausstellung wird in Zusammenarbeit mit dem MAMUZ Museum Mistelbach durchgeführt.

4
Jahreszeiten 
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VERKEHR UND 
STRASSEN

Liebe Bürgerinnen und
Bürger unserer Groß-
gemeinde!

Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, sind 
die Bauarbeiten bei der neuen Busumstieg-
stelle abgeschlossen. Im März werden noch 
die Stelen und die beiden Fahrgastinformationen montiert. Vor der 
endgültigen Schlussabrechnung kann jedoch schon gesagt werden, 
dass das Projekt mit weniger Mittel als geplant umgesetzt werden 
konnte. Genaue Zahlen erfahren Sie nach der Endabrechnung. Der 
Dank meinerseits als politischer Verantwortlicher gilt hier den ausfüh-
renden Firmen, insbesondere den Top–Arbeitern, besonders aber auch 
den beiden Sachbearbeitern Annemarie Schuster und Christian Hol-
laus. Sie haben im Zusammenwirken mit dem Baukoordinator Peter 
Zwölfer und dem Baubeirat eine perfekte Arbeit geliefert.

Was haben wir in diesem sehr herausfordernden Jahr 2021 vor?

Wie Sie bereits wissen, wurde den Gemeinden aufgrund der vorherr-
schenden Situation die finanziellen Zuwendungen gekürzt. Aufgrund 
der äußerst guten Arbeit unserer Finanzabteilung können wir trotz 
allem einige Projekte umsetzen:

Ebendorferstraße: In Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei    
Mistelbach und dem Land Niederösterreich wird der letzte Teilab-
schnitt der Ebendorfer Straße (Eisenbahnkreuzung – Liechtenstein-
straße) samt Nebenanlagen saniert.

Hofäckersiedlung: Nach den Sanierungsarbeiten der Gasleitungen 
durch die EVN wird nun in der Hofäckersiedlung endlich die Asphalt-
deckschicht (Verschleiß) eingebaut.

Hüttendorferweg: Auch hier wird im Teilbereich von der Volksschule 
bis zum Kreisverkehr die Asphaltdeckschicht eingebaut.

Brücke – Mahdergasse: Die Brücke in der Mahdergasse in Eibesthal 
ist äußerst desolat. Die Sanierung oder ein Neubau sind zurecht 
jahrelange Forderungen der Eibesthaler Bevölkerung. Jetzt wird der 
Neubau umgesetzt. Pläne und Kostenschätzung liegen bereits vor, als 
nächster Schritt wird die Ausschreibung durchgeführt.

Radwege: Wir als Stadtgemeinde Mistelbach sind dem Radbasisnetz 
des Landes NÖ beigetreten. Dadurch bestehen die Möglichkeiten von 
sehr guten Förderungen. Daher werden wir versuchen, die Grüne 
Straße (Steinerne Brücke Waldstraße – Bundesheer) fahrradtauglich 
und sicherer zu machen. Ebenso beginnt die Umsetzung eines seit 
1995 versprochenen Projektes, nämlich die Sanierung des Radweges 
von Hörersdorf bis Frättingsdorf zum Bahnhof. Eine erste Begehung 
mit den politischen Vertretern der beiden Katgemeinden und dem 
Verantwortlichen des Landes NÖ, Ing Anton Holzmüller (übrigens 
sehr kompetent, höflich und entgegenkommend), hat bereits am                       
17. Dezember 2020 stattgefunden. Ich hoffe, unter Berücksichtigung 
der momentan nicht einfachen Finanzsituation, dieses Projekt im Zu-
sammenwirken aller politischen Kräfte unserer Gemeinde in dieser 
Periode umsetzen zu können.

Weitere Projekte erfahren Sie in der nächsten Ausgabe. Bleiben Sie 
gesund und nehmen Sie das Angebot der Impfung an!

Vizebürgermeister
Manfred Reiskopf

AUS DEM GEMEINDERAT

Keider Elektro GmbH | 2130 Mistelbach | Wirtschaftspark 3
T +43 2573 25525 | F +43 2573 25525-250 | www.keider-elektro.at

Zistersdorf | Wien | Mistelbach | Poysdorf | Wolkersdorf

RED ZAC PREMIUM SHOP!
Besuchen Sie uns im Wirtschaftspark Mistelbach / Wilfersdorf

Direkt an der Ausfahrt A5 Mistelbach Ost / Wilfersdorf

Beraten | Liefern | Aufstellen | Inbetriebnahme | Einschulung | Altgeräteentsorgung

• Beste Fachberatung • Große Auswahl • Viele Geräte lagernd 
• Haushaltsservice • Rundum-Komplettservice 

Lorem ipsum Unsere
Öffnungszeiten

im Wirtschaftspark:

Montag bis Donnerstag
8:00 - 16:00

Freitag
8:00 - 12:00

*Eine Einbauküche im Wert von ca. EUR 3.500 zzgl. USt. nach Vorgabe von Raiffeisen WohnBau. 
Solange der Vorrat reicht. Jederzeitiger Widerruf vorbehalten. Barablöse ausgeschlossen. 

HWB 26,6 bzw. 27,1 | Foto: © Irene Schanda
Raiffeisen WohnBau ist eine Marke der Raiffeisen-Leasing GmbH.

QUALITY LIVING 
IM LEBENSWERTEN
WEINVIERTEL.
2130 MISTELBACH | MONDSCHEINWEG 2+4 

Eigentumswohnungen von ca. 46 bis 101 m² | Eigengärten, 
Balkone, Terrassen | bezugsfertig | raiffeisen-wohnbau.at

AKTION: 

KÜCHE

INKLUSIVE*
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WIRTSCHAFT

Tourismus in Corona-Zeiten

Meine neue Aufgabe als Wirtschafts- und 
Tourismusstadtrat in Zeiten von COVID-19 
ist eine ganz besondere. Die Gastronomie als 
Motor des Tourismus weiß zum Zeitpunkt der 
Verfassung dieses Artikels noch immer nicht, 
wann sie – wenn auch mit Auflagen – wieder aufsperren darf. Ganz 
abgesehen davon, dass wir alle nicht wissen, wann wir uns wieder 
ohne Beschränkungen treffen und reisen dürfen.

Doch gerade diese Herausforderungen habe ich als Chance für unser 
Weinviertel gesehen. Persönliche Gespräche haben mir immer wieder 
bestätigt, dass Gäste, die ihren Urlaub im Weinviertel verbracht haben 
oder Tagesausflüge in unsere Region gemacht haben, von unserem 
schönen Viertel begeistert sind und wiederkommen.

Bereits zu Beginn des letzten Jahres habe ich mich mit allen Frakti-
onen zusammengesetzt und beraten, welche Möglichkeiten und mit 
welchen Maßnahmen wir Gäste bewegen können, in unsere Region 
zu kommen. Leider ist uns damals schon der erste Lockdown dazwi-
schengekommen. Wir haben es aber noch geschafft, einen Punkteka-
talog zu erarbeiten, der die vielfältigen Möglichkeiten für den Aufbau 
von Tourismus in Mistelbach und Umgebung aufzeigt. Von geführten 
Führungen im „Alten Mistelbach“ über „Kulturelles Mistelbach“ mit 
unseren Veranstaltungen und dem MAMUZ Museum Mistelbach mit 
dem weltweit bekannten nitsch museum bis hin zum sportlichen Gast.

Als erstes Produkt haben wir gemeinsam mit der Weinviertler Touris-
musgesellschaft eine Radwanderkarte erarbeitet, die ausgehend von 
Mistelbach, vier Routen zeigt, die am Ende alle wieder in Mistelbach 
enden. Bereits in den nächsten Wochen werden die ersten Radwan-
derkarten vorliegen, und auch online zur Verfügung stehen.

Im letzten Gemeinderat haben wir, als eine von drei Gemeinden in 
Niederösterreich, die Möglichkeit genutzt und unsere Mitgliedschaft 
bei der neuen Stadt- und Dorferneuerung XL beschlossen. Das bedeu-
tet, dass wir die Möglichkeit haben, in den nächsten vier Jahren, unter 
der Anleitung von Profis, Projekte in den Katastralgemeinden und in 
der Stadt, gemeinsam mit allen Mistelbacherinnen und Mistelbachern 
zu entwickeln und umzusetzen.

Mein Ziel für die aktuelle Periode ist, gemeinsam mit allen Fraktionen 
ein Konzept zu erarbeiten, wie Mistelbach und seine Umgebung als 
Zentrum des Weinviertels im Jahr 2025 touristisch ausschauen soll.

Stadtrat Peter Harrer

AUS DEM GEMEINDERAT

92 x 62,5 mm

Wir nehmen uns Zeit für Ihr Anliegen.

www.hausverwaltung-gwp.at

Ihre Hausverwaltung mitten im Weinviertel.

Immobilienverwaltung
Immobilienberatung

Hausverwaltung GWP GmbH
Hauptplatz 1
2130 Mistelbach

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            Energetik & Hypnose 
                                                           Gerhard Türk 
                                           Energetische Fernbehandlungen zur Aktivierung der   

                Selbstheilungskräfte  mit Quantenheilung nach Frank  
 Kinslow bei allen Krankheiten.  
 Quantenheilungs-Fernlernkurs mit digitaler Unterstützung.  

Kontakt: 0676 878 35 880 
www.humanenergetik-tuerk.at 
Lannergasse 1, 2130 Ebendorf 
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Munter werden wir erst,
wenn es dunkel bleibt –
Blackout und seine Folgen

„Blackout“ – darunter wird ein überregio-
naler und länger andauernder Strom- und in 
weiterer Folge Infrastrukturausfall verstan-
den. Dieser passiert innerhalb weniger Sekunden und so gut wie im-
mer ohne Vorwarnung. Die Wiederherstellung der Stromversorgung 
kann Stunden, wenn nicht sogar Tage dauern.

Was sind nun die Auswirkungen, wenn der Strom einmal länger aus-
bleibt? Dazu führte die Garde eine mehrtägige Übung durch.

Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sind durchwegs interessant und 
zeigen Möglichkeiten auf, sowohl im öffentlichen als auch im privaten 
Bereich Vorsorge zu treffen.

Gravierend ist die Auswirkung, dass nach einer kurzen Zeit auch das 
Handynetz nicht mehr funktioniert oder auch Tankstellen nicht mehr 
benutzbar sind. Kommunikation und Mobilität kommen zum Erliegen.

Durch Notstromaggregate ist es grundsätzlich möglich, die Trinkwas-
serversorgungsanlagen oder die Abwasserpumpstationen zumindest 
zeitweise zu betreiben. Trotzdem ist es erforderlich, Trinkwasser in 
ausreichender Menge für den Notfall zuhause zu haben.

Interessant war auch die Erfahrung, dass moderne Duschen, Wasser-
hähne und Pissoir-Spülungen mit berührungslosen Armaturen nicht 
mehr funktionieren. Ohne Strom vielerorts kein Wasser! Auf so et-
was wird wohl nur selten während eines Hausbaues geachtet. Auch 
gebäudeeigene Drucksteigerungsanlagen sind betroffen, zu wenig 
Druck bedeutet keine/geringe Wasserversorgung in Obergeschoßen.

Auch hauseigene Hebeanlagen für die Schmutzwasserentsorgung, 
die häufig in Kellergeschoßen in Verwendung sind, stehen bei einem 
Stromausfall nicht mehr zur Verfügung und können Wohnbereiche 
unbenützbar machen.

Ein weiteres Problem, das sich zeigte, war die Verriegelung von alarm-
gesicherten Eingängen durch elektronische Schließsysteme. Damit 
war ein Betreten oder Verlassen der betroffenen Bereiche nicht mehr 
so einfach möglich.

Personen, die mit Kleinnotstromaggregaten Vorsorge trafen, waren 
auch mit diversen Schwierigkeiten konfrontiert. Schon innerhalb der 
ersten 12 Stunden gingen über die Hälfte kaputt und mussten in einer 
Fachwerkstatt repariert werden. Oft war nicht genug Treibstoff vor-
handen oder dieser ist durch die lange Lagerung unbrauchbar gewor-
den. Regelmäßige Kontrollen sind hier ein absolutes Muss.

Auch über die Versorgung der Familie sollte man sich Gedanken 
machen, da ohne Strom kein Herd, keine Mikrowelle und kein Kühl-
schrank funktioniert. Die rechtzeitige Anschaffung eines Spiritusko-
chers wäre im Ernstfall hilfreich.

Ohne Elektrizität können die Geschäfte, die wir zur Abdeckung un-
seres täglichen Bedarfes benötigen, ihren Betrieb nicht in gewohnter 
Weise aufrecht halten. Bankomat, Tiefkühlanlagen und elektrische 
Türen (wie schon oben erwähnt) funktionieren nicht.

Diese wenigen Beispiele sollen verdeutlichen wie wichtig es ist, sich 
Gedanken über einen krisenfesten Haushalt zu machen, um im Falle 
eines Blackouts vorbereitet zu sein, um die damit verbundenen per-
sönlichen Herausforderungen meistern zu können.

Mir persönlich ist es ein Anliegen, sich mit dem Thema zu beschäfti-
gen und auch in den einzelnen Ortsgemeinden Vorsorge zu treffen.

AGRAR UND  
KATASTROPHENSCHUTZ

Stadträtin Andrea Hugl

Auspflanzarbeit 
im Gemeindewald
Bedingt durch die warmen und trockenen Sommer der 
letzten Jahre hatte auch die Forstabteilung der Stadt-
Gemeinde Mistelbach mit massivem Anfall an Borken-
käferschadholz zu kämpfen, welches zum Schutz der 
noch bestehenden Bestände so rasch wie möglich aus 
dem Wald entfernt werden musste. Nach diesen uner-
freulichen Zwangsnutzungen geht es nun wieder ans 
Aufforsten. Glücklicherweise ist auf vielen Flächen aus-
reichend Jungwuchs vorhanden, sodass insgesamt nur 
auf etwa vier Hektar nachgepflanzt werden muss, wo 
die Naturverjüngung nicht in ausreichendem Ausmaß 
aufgekommen ist.

Insgesamt werden in den 
nächsten Wochen rund 1.300 
Jungbäume gesetzt, wobei 
ausschließlich Pflanzen aus re-
gionalen Baumschulen verwen-
det werden. Standortangepasst 
werden nur Laubbäume, vor 
allem Stieleichen, Traubenei-

Gemeindeförster Gerhard Wimmer, Stadträtin Andrea Hugl und 
Dipl.-Ing. Manfred Kreutzer

AUS DEM GEMEINDERAT

chen, Vogelkirschen und Hain-
buchen gepflanzt.

Die Aufforstungen werden bis 
zum gesicherten Anwachsen 
vom bewährten Forstteam der 
StadtGemeinde Mistelbach be-
treut.



Folge 01 | Februar 2021 21

Abwasser:
Feuchttücher als Problem

In Haushalten werden immer mehr Feuchttü-
cher verwendet. Problematisch ist die Entsor-
gung der Tücher über die Toiletten. Feuchte 
Toilettentücher verursachen Probleme und 
gehören nicht in den Kanal, sondern in den Restmüll.

Feuchttücher bestehen aus synthetischen Fasern, welche sich nicht im 
Wasser auflösen und auch nicht verrotten. Außerdem sind sie extrem 
reißfest. Werden die Feuchttücher über das WC entsorgt, verstopfen 
sie die Toiletten, Pumpwerke und in weiterer Folge auch die Kanäle. In 
den Kläranlagen verursachen diese Tücher erhebliche Schäden.

Ein Feuchttuch kostet, je nach Beschaffenheit und Zweck, mehr als 
fünf Cent pro Stück. Die Entsorgung kostet ein Vielfaches, denn die 
Abfallstoffe im Kanal müssen bei der Kläranlage mit einem Rechen 
aus dem Abwasser genommen und ordnungsgemäß entsorgt wer-
den.

Auf dem Weg vom privaten Haushalt bis zur Kläranlage können meh-
rere Feuchttücher eine Verstopfung im Kanal bzw. bei einem Pump-
werk zur Folge haben. Die Instandsetzung der Pumpen verursachen 
Arbeitsstunden und auch kürzere Wartungsintervalle von den Pumpen 
und Kanalsträngen.

Feuchttücher gehören in den Restmüll!

Besonders problematisch werden Feuchttücher, wenn zusätzlich Spei-
seöle oder Speisefette über die Toilette entsorgt werden, dann bilden 
sie gemeinsam mit diesen Tüchern quasi eine Art Leim. Das alles wird 
dann noch dichter und größer.

Feuchttücher dürfen nicht über das WC entsorgt werden, sondern 
gehören ausschließlich in die Restmülltonne. Babyfeuchttücher ent-
sorgt man am besten gemeinsam mit Windeln im Windelsack bezie-
hungsweise in der Restmülltonne. Für Kosmetiktücher, aber auch für 
Feuchttücher, empfehlen wir die Anschaffung eines Hygienebehälters. 
Der sollte dann auf der Toilette positioniert sein, da man nicht gerne 
mit schmutzigen Feuchttüchern durch das ganze Haus geht.

Wir bitten Sie daher in Zukunft:

•	 Normales Toilettenpapier zu verwenden – Entsorgung über die       
Toilette und Kanal ist in Ordnung!

•	 Falls Sie unbedingt feuchte Toilettentücher, andere Feuchttücher      
oder Babyfeuchttücher verwenden – Bitte in die Restmülltonne 
geben.

•	 Windeln – entweder in einen eigenen Windelsack bzw. in die 
Restmülltonne

•	 Hygieneartikel, Wattestäbchen, Strumpfhosen oder sogar Unter-
wäsche gehören ebenfalls über die Restmülltonne entsorgt.

•	 Auch die Kunststoffhalterungen von den WC-Kugeln gehören 
über den Restmüll entsorgt.

•	 Speiseöl – Entsorgung über NÖLI!
•	 Die Toilette ist kein Müllschlucker!

INFRASTRUKTUR

Stadtrat Josef Strobl

Wasserwerk Mistelbach: 
Vielfältige Aufgaben 
für sauberes Wasser
Eine der wichtigsten und zentralsten Aufgaben einer 
jeden Kommune ist es, die Bevölkerung täglich mit fri-
schem und sauberem Trinkwasser zu versorgen. In der 
StadtGemeinde Mistelbach übernehmen diese Aufga-
ben die Mitarbeiter des Wasserwerks. Ein Vorarbeiter, 
vier Installateure, ein Helfer und eine Bürokraft sind tag-
täglich damit beschäftigt, dass das Trinkwasser an alle 
Haushalte der Großgemeinde verteilt wird. Denn Trink-
wasser ist Lebensmittel…

Das Wasserwerk der StadtGe-
meinde Mistelbach betreibt 
acht Trinkwasserbehälter, acht 
Brunnen und sieben Druckstei-
gerungsanlagen, wo jährlich 
Wartungs- und Pflegearbeiten 
durchgeführt werden. Das 
Trinkwasser wird viermal jähr-
lich in bakteriologischer und 
chemischer Hinsicht nach den 
geltenden, lebensmittelrecht-
lichen Vorschriften überprüft, 
was auch einmal jährlich in der 
StadtGemeinde Zeitung nachge-
lesen werden kann.

Rückblick auf 2020:
Das Wasserwerk der StadtGe-
meinde Mistelbach erneuerte im 
Jahr 2020:
•	 260 Laufmeter Versorgungs-

leitung DN 110 und 24 Haus-
anschlüsse in der Bahnstraße.

•	 100 Laufmeter Versorgungs-
leitung DN 63 und sieben 
Hausanschlüsse am Mistel-
steig.

•	 130 Laufmeter Versorgungs-
leitung DN 90 inkl. Hausan-

schlüsse in der Gaswerkstraße 
und der Neugasse.

•	 Während des gesamten 
Jahres wurden zusätzlich in 
der gesamten Großgemeinde 
41 Hausanschlüsse saniert, 
17 Neuanschlüsse errichtet 
sowie elf Rohrbrüche auf 
öffentlichen Versorgungslei-
tungen und Hausanschlüssen 
behoben.

•	 Des Weiteren wurden 715 
Wasserzähler getauscht und 
Reparaturen an den Wasser-
zähleranlagen durchgeführt.

•	 Alle Kindergärten, diverse 
Gemeindegebäude und 
öffentliche Trinkwasser-
brunnen werden ebenfalls 
vom Wasserwerk betreut, 
wo regelmäßig Reparaturen 
vorgenommen werden.

Die fünf Mitarbeiter des Was-
serwerks versehen wöchent-
lich abwechselnd von 00.00 
bis 24.00 Uhr einen Rufbereit-
schaftsdienst, der unter der Tel. 
02572/2515-5222 erreichbar ist.

Stadtrat Josef Strobl, Dipl.-Wirt.-Ing. Leopold Bösmüller, Bürger-
meister Erich Stubenvoll und Günter Bader bei der Druck-
steigerungsanlage neben der Landesberufsschule Mistelbach

AUS DEM GEMEINDERAT
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Lenken ohne Ablenkung

Ein Zivilstreifenwagen der Polizei ist auf der 
Autobahn unterwegs. Drei Fahrspuren, ein 
Pannenstreifen, mäßiger Verkehr. Plötzlich 
braucht ein vor dem Polizeiwagen fahrender 
Kombi ohne ersichtlichen Grund für seine 
Fahrt zwei Fahrstreifen. Bei dichterem Verkehrsaufkommen wären die 
Folgen wohl nicht auszudenken gewesen. Ist der Autolenker kurz ein-
geschlafen, betrunken oder durch Drogen beeinträchtigt?

Vorsichtig überholt der Streifenwagen den Kombi. Bei der Vorbeifahrt 
ein kurzer Blick auf den Lenker. Dieser beschäftigt sich intensiv mit 
dem Studium eines Reiseführers und vergisst damit ganz darauf, sich 
auf das Lenken seines Fahrzeuges zu konzentrieren.

Wie aus dem angeführten Beispiel ersichtlich, sollte jeder Lenker alles 
unterlassen, was die Aufmerksamkeit im Straßenverkehr verringert 
und damit die Unfallgefahr eklatant erhöht.

Ob es das Wechseln der CD, eine intensive Unterhaltung mit Beifah-
rern oder das Rauchen einer Zigarette ist, alles lenkt ab. Selbst das 
gesetzlich erlaubte Telefonieren mit Handy und Freisprecheinrichtung. 
Die Suche in den Datenspeichern des Mobiltelefons nach Namen oder 
Nummern, der kurze Blick auf das Display beim Anruf lenken ab. Man 
ist für einen kurzen Augenblick nicht konzentriert. Es kann genau die-
se eine Sekunde sein, die es dann ausmacht, ob ein Unfall passiert 
oder nicht.

Wir alle sollten an der Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr 
mitarbeiten. Ein großer Beitrag dazu wäre, mehr Verantwortungsbe-
wusstsein zu zeigen, möglicherweise sein Fahrverhalten und seine Ge-
wohnheiten zu ändern. Helfen Sie mit Ihrer Aufmerksamkeit, durch 
ein Lenken ohne Ablenkung Ihre eigene Sicherheit zu erhöhen und 
damit gerade Ihren eigenen Unfall zu verhindern. 

Quelle: Landespolizeidirektion

SPORT UND
SICHERHEIT

Stadtrat Florian Ladengruber

AUS DEM GEMEINDERAT

Polizisten unterstützen 
Dechanthof

Einige Polizistinnen und Poli-
zisten unterstützen das Tierheim 
ganzjährig mit ihrer freiwilligen 
Arbeitsleistung. So z.B. beim 
Trimmen langhaariger Hunde-
rassen und auch beim Hun-
deauslauf oder bei sonstigen 
Arbeiten zum Wohle der Tiere.

Wie in den Jahren zuvor wurden auch heuer wieder 
Futter- und Sachspenden von einer Abordnung der Poli-
zeidiensthundeinspektion Guntersdorf an das Tierheim 
Dechanthof zur Unterstützung übergeben.

Tierpflegerin Susi Zaoral mit Spuky, die Polizeidiensthundefüh-
rer Nicole Glaser, Josef Kohzina und Richard Lentner sowie Otto 
Vogl-Proschinger, Präsident vom Tierheim Dechanthof

Spendenaktion:
Von den hundeliebenden Beam-
ten wurde neuerlich eine Sam-
melaktion gestartet. Mit dem 
zusammengekommenen Geld 
wurden Hundefutter und Tier-
nahrung angekauft und an das 
Tierheim übergeben.

Achtung Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem 
sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige Mitbürgerinnen 
und Mitbürger um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem 
Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via Telefon – oftmals 
mit einer vorgetäuschten Nummer der Polizei – und 
geben sich als Kriminalpolizisten aus. In den letzten 
Wochen wurde eine große Anzahl von derartigen Be-
trugsversuchen festgestellt. Die Täter warnen vor kurz 
bevorstehenden Einbrüchen bzw. Diebstählen. Sie bie-
ten den Opfern an, Bargeld, Schmuck oder andere Wert-
gegenstände für diese sicher zu verwahren.

Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzuge-
hen, diese sofort abzubrechen und der „richtigen“ Polizei zu melden. 
Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Misstrau-
en entgegenzubringen und keinesfalls Forderungen zu erfüllen und 
die Türe zu öffnen. Geben Sie niemandem, weder persönlich, schrift-
lich oder telefonisch Ihre Daten – insbesondere Bankdaten – weiter.

Wie können Sie sich schützen?
•	 Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display Ihres Telefons 

aufscheinenden Nummer der Polizei nicht verunsichern, diese 
könnte gefälscht sein.

•  Die „richtige“ Polizei wird Geld oder Wertgegenstände nie zur 
Verwahrung übernehmen, da dafür die rechtliche Grundlage 
fehlt.

•  Beratung, Informationen und Empfehlungen zum Schutz des Ei-
gentums bekommen Sie durch Präventionsbeamte der „richtigen“ 
Polizei unter 059133.

• 	Sprechen Sie grundsätzlich nie über Ihre Vermögensverhältnisse, 
geben Sie keine Details zu Ihren familiären oder finanziellen Ver-
hältnissen preis.

•	 Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem 
Gegenüber entschieden klar, dass Sie auf keine der Forderungen/
Angebote eingehen werden.

• 	Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und ver-
ständigen Sie die „richtige“ Polizei.

•  Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre Wohnung, den Sie 
nicht kennen.

INFOS

 Landeskriminalamt Niederösterreich – Kriminalprävention
T: 059/13330–3333
E lpk-n-lka-praevention@polizei.gv.at
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger der Großgemeinde
Mistelbach!

Ich hoffe, Sie hatten einen guten Start ins 
neue Jahr. Im Nachhinein noch alles Gute für 
2021!

Wir alle haben gehofft, dass die Ausgangsbeschränkungen und Be-
suchsregeln über Weihnachten und Silvester die Pandemiezahlen sen-
ken würden, leider nicht. Und so haben wir jetzt wieder einen harten 
Lockdown. Aber es gibt ein Licht am Ende des Tunnels, nämlich die 
Impfung. Bitte melden Sie sich unter www.impfung.at an oder wenn 
Sie keinen Internetzugang haben, kann das vielleicht ein Angehöri-
ger für Sie erledigen oder Sie melden sich bei der Gemeinde. Aber 
haben Sie noch etwas Geduld, es gibt leider im Moment noch nicht 
genügend Impfstoff für alle. Ich bin aber trotzdem überzeugt, dass 
sich dieses Problem in einigen Wochen bessert. Ich bitte Sie weiterhin, 
sich an die Maßnahmen der Bundesregierung zu halten, tragen Sie 
FFP2-Masken und lassen Sie uns gemeinsam das Beste aus der Lage 
machen. Lassen wir nicht zu, dass Angst, Traurigkeit oder Lethargie 
unser Leben bestimmen! Dazu folgender Rat: Bringen Sie bei einem 
Spaziergang auf unseren zahlreichen Mistelbacher Wanderwegen 
Körper und Geist in Einklang. Auch Radfahren ist eine gute Alternati-
ve. Unsere gut ausgebauten Radwege laden ein, je nach körperlicher 
Verfassung, sich sportlich oder auch gemütlich zu betätigen.

Seit 26. Jänner bietet die Stadtgemeinde Mistelbach kostenlos Covid-
19-Schnelltests im Stadtsaal an: Jeden Dienstag und Donnerstag von 7 
bis 9 Uhr und von 17 bis 19 Uhr. Nach der Registrierung unter www.
testung.at kann jeder kommen, der keine Krankheitssymptome auf-
weist (bei Symptomen die Hotline 1450 anrufen). Wer keine Mög-
lichkeit zur Voranmeldung hat, kommt einfach mit seiner E-Card und 
einem Lichtbildausweis vorbei. Und wenn nötig, bekommt man sogar 
einen Ausdruck des Ergebnisses vor Ort nach etwa 30 Minuten.

Die Stadtgemeinde Mistelbach trägt seit 1995 den Titel Gesunde Ge-
meinde. In diesem Rahmen werden wir heuer den Fokus auf Ernäh-
rung legen. Sobald es möglich ist, werden wir zu einer Arbeitskreis-
sitzung mit dem Titel „Ernährung in meiner gesunden Gemeinde“ 
einladen, um gemeinsam mit interessierten Personen zu überlegen, 
wie das Projekt umgesetzt werden kann. Der Termin für diese Sitzung 
wird zeitnah bekanntgegeben und wir freuen uns über viele interes-
sierte Teilnehmer, denen Ernährung und Gesundheit ein Anliegen ist. 
Ziel ist es, zu überlegen, welche Ressourcen vorhanden sind und wie 
das Projekt möglichst bürgernah mit Vereinen, Gesundheitseinrich-
tungen, aber auch mit Privatpersonen umgesetzt werden kann. Über 
die Teilnahme von Lehrern und Kindergartenpädagogen würde ich 
mich sehr freuen, denn man kann Kinder nicht früh genug für gesun-
de, schmackhafte Ernährung begeistern.  Mittels Ernährungsvorträ-
gen und Kochkursen wollen wir dieses Projekt erweitern, das für ein 
Jahr anberaumt ist, und es wäre wünschenswert, wenn die Wirkung 
nachhaltig wäre.

Der „Tut gut!“-Schritteweg, der vom Rathaus über die Grüne Straße 
wieder zum Rathaus führt, wird von der Mistelbacher Bevölkerung gut 
angenommen. Um dieses Angebot zu erweitern, wird heuer ein wei-
terer Weg entstehen, der von Paasdorf über Lanzendorf, Mistelbach 
und zurück nach Paasdorf führt.

Abschließend hoffe ich, dass wir uns alle bald wieder bei Veranstal-
tungen, beim Freitagsmarkt, beim Heurigen oder ganz einfach am 
Hauptplatz treffen. Bis dahin, bleiben Sie gesund!

GESUNDHEIT  
UND SOZIALES

Stadträtin Roswitha Janka

Tierheim Dechanthof: 
Tierstatistik für 2020
Auf eine beeindruckende Tierstatistik mit knapp 1.000 
Tieren, die im abgelaufenen Jahr im Dechanthof für-
sorglich betreut und gepflegt wurden, kann das Viertels-
tierheim auf 2020 zurückblicken. Für dieses großartige 
Engagement den unterschiedlichen Vierbeinern gegen-
über bedankten sich nun Bürgermeister Erich Stubenvoll 
und Stadträtin Roswitha Janka stellvertretend bei Präsi-
dent Otto Vogl-Proschinger bei einem Besuch vor Ort.

Statistik 2020:
Im Jahr 2020 hatte das Tierheim 
Dechanthof von Jänner bis De-
zember insgesamt 894 Haustiere 
in ihrer Obhut, die von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Viertelstierheimes gepflegt, 
mit Futter versorgt, wenn nö-
tig kastriert und geimpft sowie 
auch tierärztlich versorgt wur-
den.

Von den insgesamt 507 Fundtie-
ren kamen etliche nach einem 
Unfall schwer verletzt oder auf-
grund einer Krankheit am Ende 
ihrer Kräfte zum Dechanthof, 20 
Tiere konnten leider nicht mehr 
gerettet werden.

Nicht in dieser Statistik ent-
halten sind Wildtiere, die das 
Team des Dechanthofes im Tier-
heim nicht artgerecht versorgen 
konnte und an dafür ausgebil-
dete Stellen weitergegeben hat. 
„Wir wären sonst weit über die 
1.000er Marke gekommen“, ist 
Tierheim-Präsident Otto Vogl-
Proschinger überzeugt.

Besonders anerkennend ist 
hervorzuheben, dass zwei Per-
sonen, nämlich Betriebsleiterin 
Doris Gärtner und Hundeabtei-
lungsleiterin Birgit Lang-Schat-
zinger, 55 Katzenflaschenkinder 
mittels 24-Stunden-Aufzucht 
über Monate übernommen ha-
ben und somit deren Leben ge-
rettet haben!

„Es ist großartig zu sehen, dass 
es so viele Menschen gibt, die 
sich mit viel Herzblut und groß-
em Engagement der vielen Tiere 
annehmen und ihnen hier im 
Dechanthof ein würdiges Leben 
ermöglichen“, bedankte sich 
Bürgermeister Erich Stubenvoll.

Stadträtin Roswitha Janka und Bürgermeister Erich Stubenvoll 
mit Hund Paula am Arm bedankten sich bei Tierheim-Präsident 
Otto Vogl-Proschinger und seinem Team vom Dechanthof

AUS DEM GEMEINDERAT
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Ja, schön
langsam wird es zach.

Zum Lockdown schlägt sich der ausgehende 
Weinviertler Winter – windig und neblig. 
Trotzdem – es ist wichtig, in die Natur hinaus 
zu gehen und sich den Wind um die Ohren 
blasen zu lassen. Es gibt so Vieles zu entdecken, und ohne Blätter 
kann man noch genauer hinsehen. Und jetzt ist auch ein guter Zeit-
punkt, sich mit der Balkon- oder Gartengestaltung auseinanderzuset-
zen und erste Gemüsesamen in die Erde zu bringen. Die Stadtbibli-
othek Mistelbach hat eine Reihe von Gartenbüchern, die Tipps und 
Anreize geben. „Click und Collect“ funktioniert! Und auch in den 
Bücherboxen sind immer wieder Gartenbücher und -zeitschriften zu 
finden. Ganz bestimmt fündig werden Sie in den Buchhandlungen – 
hier berät man Sie gerne auch telefonisch. 

Es wird wärmer werden.

Trockenheit und zunehmende Hitze machen in Zukunft nicht nur den 
Menschen zu schaffen. Gärten und öffentliche Grünflächen müssen 
an das sich verändernde Klima angepasst werden, um die Bedin-
gungen besser aushalten zu können. Mehr Grün sorgt da für mehr 
Abkühlung. Bäume in Gärten und vor allem auf Straßen sind das beste 
Mittel für ein angenehmes Klima. Wussten Sie, dass ein ausgewach-
sener Laubbaum die kühlende Wirkung von etwa 10 Klimaanlagen 
hat? Und eine beschattete Straße vor Ihrem Wohnzimmerfenster 
macht auch Ihr Wohnzimmer bei Hitze erträglicher. Insgesamt wirken 
sich Bäume sehr positiv auf die Lebensqualität aus. Sie werten Plätze 
und Straßen optisch auf, steigern das Wohlbefinden der Bewohner 
und filtern Schadstoffe aus der Luft. Mit ihrer effektiven Kühl- und 
Filterfunktion verbessern sie auf natürliche Weise das Klima.

Die „öffentlichen“ Bäume in Mistelbach werden jährlich einer ge-
nauen Prüfung von Baumexperten auf Krankheiten und Standfestig-
keit unterzogen und unseren Stadtgärtnern dann die richtige Bearbei-
tung bzw. die optimale Nachpflanzung empfohlen. Manchmal ist es 
ja wirklich kurios, da möchte jemand den Baum vor seinem Haus um-
geschnitten haben „weil er so viel Mist macht“ und ein paar Stunden 
später bist du im Gespräch mit Menschen, die mehr Bäume in ihrer 
Straße haben möchten, wo es aber aufgrund von massiven Infrastruk-
tur-Einbauten nur schwer möglich ist. 

Das Klima wandelt sich, wir wandeln uns mit.

Daher war es dem Gemeinderat ein Anliegen, dass sich Mistelbach als 
Klimawandelanpassungsregion KLAR! bewirbt. Gemeinsam mit Wol-
kersdorf haben wir die Bewerbung eingereicht und hoffen auf eine 
Anerkennung. Der Klima- und Energiefonds unterstützt Regionen 
dabei, sich frühzeitig auf die Herausforderungen des Klimawandels 
einzustellen. So können Schäden vermindert und Chancen genutzt 
werden.

Und wie man sich besser auf das verändernde Klima vorbereitet, dazu 
gibt es im ersten Halbjahr bereits einige Vorträge zu „Photovoltaik und 
e-Mobilität“, „Gärten klimafit machen“ und „Althaussanierung“. Die 
Anmeldungen bei der Volkshochschule Mistelbach laufen bereits.

Bei Fragen, Wünschen oder Anregungen – gerne auch am Freitags-
markt in der Marktgasse.

www.facebook.com/martinapuerkl

Mehr Infos zu

Gartengestaltung: www.naturimgarten.at

VHS-Vorträge: www.vhs-mistelbach.at 

UMWELT UND 
NACHHALTIGKEIT

Stadträtin Martina Pürkl

Gleich zwei illegale 
Müllablagerungen
Und sie reißt nicht ab, die Serie illegaler Müllablage-
rungen innerhalb der Großgemeinde von Mistelbach! 
Nun traf es die Ortsgemeinde Eibesthal, wo in einem 
Windschutzgürtel ein Sessel, ein Malerkübel sowie ein 
Gartenzwerg von einem oder mehreren Unbekannten 
auf einfachem Weg entsorgt wurden, sowie erneut die 
Ortsgemeinde Lanzendorf, wo man sich unter anderem 
von einem Kinderwagen und sonstigem Unrat entle-
digt hat. In beiden Fällen wurde der achtlos weggewor-
fene Müll bereits von den Mitarbeitern des Bauhofs der 
StadtGemeinde Mistelbach eingesammelt und fachge-
recht entsorgt.

Die StadtGemeinde Mistelbach 
macht darauf aufmerksam, dass 
nach Beschluss im Mistelbacher 
Gemeinderat vom Jahr 2014 
Maßnahmen zur Beseitigung 
von Missständen geregelt sind, 
in dem der Bürgermeister oder 
der von ihm Beauftragte, unab-
hängig von einer Strafe, durch 
Bescheid die Beseitigung von 

verursachten Missständen so-
fort und unter Fristsetzung an-
ordnen und sicherstellen kann. 
Zuwiderhandlungen stellen eine 
Verwaltungsübertretung dar 
und werden gemäß des Verwal-
tungsstrafgesetzes 1991 – VStG 
in der jeweils geltenden Fassung 
vom Bürgermeister bestraft.

Illegale Müllablagerung in Eibesthal

Illegale Müllablagerung in Lanzendorf
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Mistelbach wird eine „Topothek-Gemeinde“
Mistelbach soll, wie bereits sehr viele Gemeinden im 
Weinviertel, in ganz Österreich aber auch in einigen 
europäischen Ländern, eine „Topothek-Gemeinde“ wer-
den. Um dieses Vorhaben auch für Mistelbach und seine 
Katastralgemeinden realisieren zu können, braucht es 
historisch und heimatkundlich interessierte, ehrenamt-
lich agierende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, soge-
nannte Topothekarinnen und Topothekare, die das zur 
Verfügung gestellte Material sichten, in die Topothek-
Plattform eingeben, beschlagworten und kommentie-
ren. Selbstverständlich ist in enger Zusammenarbeit mit 
der LEADER Region Weinviertel Ost eine gründliche Ein-
schulung in Form eines Einführungsworkshops vorgese-
hen.

Was ist eine Topothek?
Eine Topothek ist eine Online-
Plattform, auf der unter Mit-
arbeit der Bevölkerung das lo-
kalhistorisch relevante Material 
und Wissen, das sich in privaten 
Händen befindet, gesichert, er-
schlossen und online sichtbar 
gemacht wird. Zielsetzung einer 
Topothek ist es, das historische 
Erbe (Fotos, Bilder, Karten, Vi-
deos, Dokumente etc.) digita-
lisiert über das Web allgemein 
verfügbar zu machen.

INFOS

 StadtGemeinde Mistelbach
Fachbereich Kultur
Hauptplatz 6, 2130 Mistelbach
T 02572/2525-5252
E kultur@mistelbach.at

Interesse?
Dann melden Sie sich in der Kul-
turabteilung der StadtGemeinde 
Mistelbach. „Wir hoffen, dass 
sich in allen Katastralgemeinden 
Interessierte finden, damit auch 
Mistelbach sehr bald als neue 
„Topothek-Gemeinde“ online 
gehen kann“, so Kulturstadtrat 
Josef Schimmer.

Handarbeitstreff mit neuem Webauftritt
Rechtzeitig vor Weihnachten ging die neue Webseite 
von Karin Wilhelmers Handarbeitstreff Mistelbach on-
line. Mit ihrem einzigartigen Charme im harmonischen 
Vintage-Look punktet der neue Internetauftritt nicht 
nur in der Übersichtlichkeit, sondern auch mit einem 
großen Produktsortiment, aktuellen Social Media-Infos 
und Kursterminen. „Direkt im Lockdown wurde die neue 
Webseite veröffentlicht, um ein wichtiges Signal an alle 
unsere Kundinnen und Kunden zu senden“, freut sich 
die Inhaberin des Handarbeitstreffs Karin Wilhelmer bei 
der Präsentation mit Denise Geyer von der Webagentur 
Life Design. Der nächste Schritt mit einer direkten Be-
stell- und Liefermöglichkeit wird bei erhöhter Kunden-
nachfrage in diesem Jahr umgesetzt.

INFOS

 Handarbeitstreff Mistelbach
Inhaberin Karin Wilhelmer
Franz Josef-Straße 8, 2130 Mistelbach
T: 02572/32022
E office@handarbeitstreff.at
I www.handarbeitstreff.at

Handarbeitstreff-Inhaberin Karin Wilhelmer bei der Präsentati-
on der neuen Webseite mit Denise Geyer von der Webagentur 
Life Design
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Autoteile Filtor: 
Fachgeschäft für alle Kfz-Ersatzteile eröffnet
Ob Batterien, Öl oder Filter, ob Riemen, Bremsen oder 
Leuchten sowie Auspuffanlagen, Stoßdämpfer und 
sonstige Karosserieteile. Bei Autoteile Filtor finden 
Kundinnen und Kunden für ihren fahrbaren Untersatz 
bestimmt alle gewünschten Ersatzteile. Bereits kurz 
vor dem zweiten Lockdown wurde auch in der Bezirks-
hauptstadt nach der Zentrale im 11. Bezirk in Wien sowie 
einer Niederlassung in Wolkersdorf ein Fachgeschäft in 
der Mistelbacher Bahnstraße eröffnet. Gemeinsam mit 
Wirtschaftsstadtrat Peter Harrer und Lena Sattmann von 
der MIMA GmbH stattete Bürgermeister Erich Stuben-
voll am Montag, dem 7. Dezember, dem Fachgeschäft 
einen Besuch ab und hieß Geschäftsführer Elias Hang, 
Geschäftsführer Jakob Ledermüller und Filialleiter Chri-
stoph Bruckner in Mistelbach willkommen.

Bis zu dreimal täglich wird das 
Mistelbacher Fachgeschäft mit 
neuen Ersatzteilen beliefert. 
Das Team vor Ort kümmert sich 
darum, dass die benötigten Er-
satzteile für alle gängigen Auto-
marken bestellt werden können. 
„Wir bieten unseren Kundinnen 

Wirtschaftsstadtrat Peter Harrer, Geschäftsführer Elias Hang, 
Bürgermeister Erich Stubenvoll, Geschäftsführer Jakob Leder-
müller und Lena Sattmann von der MIMA GmbH

INFOS

 Autoteile Filtor
Filialleiter Christoph Bruckner
Bahnstraße, 2130 Mistelbach
T 0660/8116499
E mistelbach@autoteilefiltor.at
I www.autoteilefiltor.at

und Kunden damit ein Kom-
plettservice an, sodass sie sich 
um nichts weiter kümmern 
müssen“, erklärt Elias Hang die 
Firmenphilosophie von Autoteile 
Filtor.

Mistelbacher Stadtmarketing stattete 
Betriebe mit frischem Heindl-Lebkuchen aus
Zum lang ersehnten Verkaufs-
start der Handelsbetriebe 
nach dem zweiten Lockdown 
am Montag, dem 7. Dezem-
ber, und pünktlich vor dem 
verkaufsoffenen Feiertag am 
Dienstag, dem 8. Dezember, 
ließ das Stadtmarketing 600 
Stück Weihnachtslebkuchen 
vom heimischen Bäckermeister 
Wolfgang Heindl in Handarbeit 
anfertigen. Diese wurden mit 
weihnachtlicher Dekoration ver-
ziert und einzeln verpackt an die 
Zentrumsbetriebe der lgm Leis-
tungsgemeinschaft Mistelbach 
verteilt, die diese wiederum als 
kleines Dankeschön für den re-
gionalen Einkauf in Mistelbach 
an ihre Kundinnen und Kunden 
verschenkten. Die Aktion fand 

positiven Anklang und zeigt, ein 
Einkauf bei den Mistelbacher Be-
trieben macht nicht nur regional 
Sinn, sondern bietet auch den 
Konsumentinnen und Konsu-
menten manchmal ein unerwar-
tet positives Erlebnis!

Mit frischen Lebkuchen von der Bäckerei Heindl wurden in der 
Vorweihnachtszeit alle Zentrumsbetriebe der lgm Leistungsgemein-
schaft Mistelbach beliefert

Qualität auf Schritt und Tritt

2130 Mistelbach, Mitschastraße 42 
02572-32290, 0676-36 36 878
office@hollausmeisterestrich.at 
hollausmeisterestrich.at

b
r
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n
d
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Mistelbacher ERA-Büro: 
Bestes ERA-Immobilienbüro 2020
Bei der jährlichen Preisverleihung der ERA-Awards für 
das Jahr 2020, die diesmal aufgrund der momentanen 
Situation nicht in Wels und nicht live stattfinden konnte, 
sondern via Video durchgeführt wurde, ist wieder das 
Mistelbacher ERA-Büro schon zum 5. Mal in Folge als 
bestes Büro hervorgegangen. Das Real Estate Pool-Bü-
ro unter der Leitung von Ing. Peter Proll erhielt viermal 
einen Preis als bestes Immobilienbüro des Monats und 
einmal als Gesamtjahressieger für das Jahr 2020.

Der Bürostandort der ERA (Elec-
tronic Realty Associates) – Eu-
ropas führendes und weltweit 
eines der stärksten Unterneh-
men im Immobilienbereich – 
wurde durch Ing. Peter Proll mit 
Familie im Jahr 2013 eröffnet 
und hat sich prächtig entwickelt. 
Leistung, Kompetenz, Wissen, 
Betreuung der Kundinnen und 
Kunden, Erfahrung, Service, se-
riöses Auftreten, Kontakte und 
Netzwerk zeichnen das Büro in 
Mistelbach aus.

Über ERA:
ERA ist das erste paneuropä-
ische Immobiliennetzwerk und 
verfügt derzeit über 1.150 
rechtlich selbstständige Immo-

Maximilian, Ing. Peter und Angela Proll

bilienbüros mit 6.000 Immobili-
enspezialisten in 17 Länder Eu-
ropas. „Alle ERA-Produkte und 
-Dienstleistungen wurden ei-
gens konzipiert, um den besten 
und optimalsten Kundenservice 
für Verkäufer und Käufer einer 
Immobilie zu bieten und einen 
schnellstmöglichen Verkauf zum 
bestmöglichen Preis zu errei-
chen. Heute sind bereits mehr 
als 3.200 ERA Büros mit 29.000 
Verkaufsmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter in 35 Ländern tä-
tig“, so der ERA-Chef. Seit der 
Gründung vor 40 Jahren hat die 
ERA-Gruppe immer wieder im 
Kundenservice, in Technologie 
und Training neue Standards in 
der Immobilienbranche gesetzt. 

Ziel von ERA ist es, eine Gesamt-
lösung für zukunftsorientierte 
Unternehmer anzubieten die ein 

auf Qualität basierendes profita-
bles Immobilien-Geschäft betrei-
ben möchten.

Laufende Tages- und Abendkurse sowie Ferienkurse!
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Intensives Jahr trotz Einschränkungen: Bilanz 
der Kellergassenführerinnen und -führer
Ein besonderes Jahr war es auch für die Kellergassen-
führerinnen und -führer im Weinviertel. Sie zogen mit 
einem Jahresbericht Bilanz über 2020. Obmann Joach-
im Maly verwies dabei auf die rege Vereinstätigkeit 
mit drei Weiterbildungs-Seminaren, einem kompletten 
Ausbildungs-Lehrgang und mit der Produktion von Wer-
bemittel wie Abzeichen und gebrandeten MNS-Masken. 
Mit besonderen COVID-Sicherheitsmaßnahmen konnten 
in der Saison auch mehr als 400 Kellergassenführungen 
durchgeführt werden.

Der gedruckte Jahresbericht 
wurde an die Mitglieder des 
Vereines „Kellergassenführer-
Innen im Weinviertel“ sowie an 
zahlreiche Meinungsträger und 
Entscheidungsträger verschickt. 
Intensive Bestrebungen gab es 
dahingehend, (ausgewählte) 
Kellergassen als UNESCO-Welt-
kulturerbe auszuzeichnen. Im 
Kulturministerium startete 2020 
die Initiative, die Kellergassen 
auf die sogenannte „Tentativli-
ste“ (Vorschlagsliste) zum UN-
ESCO-Weltkulturerbe zu setzen.

Die Kellergassenführerinnen und -führer im Weinviertel präsen-
tieren einen Jahresbericht über alle Aktivitäten in den Keller-
gassen. Obmann-Stellvertreter Manfred Breindl erarbeitete 
diesen gemeinsam mit dem Vorstand und AGRAR PLUS.

Die Medienarbeit auf facebook, 
Wikipedia sowie zahlreiche 
Zeitungsartikel und etliche TV-
Berichte zeigten die steigende 
Bedeutung der Kellergassen in 
der öffentlichen Wahrnehmung. 
Und schließlich gab es eine Viel-
zahl von Publikationen im Jahr 
2020, allen voran das neue Buch 
„Kulturlandschaft der Kellergas-
sen“ von Gerold Eßer, das im 
Juni in Poysdorf präsentiert wer-
den konnte.

Auf Initiative von Johannes 

© AGRAR PLUS GmbH

Rieder erarbeitete das Redakti-
onsteam – bestehend aus Joa-
chim Maly, Manfred Breindl, 

„Wilde Dreikantige“ aus dem Weinviertel: 
Neuheit der GenussRegion Weinviertler Wild
Die Genussregion Weinviertler Wild hat ein neues Leit-
produkt, nämlich die „Wilde Dreikantige“. Gemeinsam 
mit der privaten HTL für Lebensmitteltechnologie in 
Hollabrunn hat die Genussregion eine Brühwurst mit 
einer ganz speziellen Form entwickelt. Diese Wurst ist 
nicht rund, sondern hat drei Seitenflächen. „Die fällt 
nicht vom Schneidbrettl“, heißt es auch launig aus der 
Genussregion.

Das Wild für die „Wilde Drei-
kantige“ stammt ausschließlich 
aus dem Weinviertel. „Die Wilde 
Dreikantige besticht nicht nur 
durch den wunderbar-würzigen 
Geschmack, sondern auch da-
durch, dass mit den kurzen 
Transportwegen auch unser Kli-
ma geschützt wird. Dieses Leit-
produkt ist ein Beispiel für die 
Topqualität unserer regionalen 
Lebensmittel“, meint Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Dr. Ste-
phan Pernkopf.

Fleisch vom Wildschwein, Reh 
und Hirsch wird für diese neue 
Spezialität verwendet, die von 

mehreren Produzenten in der 
Genussregion Weinviertler Wild 
hergestellt wird. So bekommt 
man die „Wilde Dreikantige“ in 
vielen Wiederverkaufs-Stellen, 
Fachgeschäften oder Bauernlä-
den.

Wildtiere bewegen sich in ih-
rem natürlichen Lebensraum 
und besitzen zudem einen sehr 
niedrigen Fettgehalt. Wildfleisch 
ist somit hochqualitativ und 
gesund. Neben Omega-3 und 
Omega-6-Fettsäuren besitzt es 
eine Vielzahl an wichtigen Nähr-
stoffen wie Zink, Selen, Eisen 
und B-Vitaminen.

Wolfgang Paar, Gerold Eßer und 
Michael Staribacher – den Jah-
resbericht 2020.

Der Obmann der GenussRegion Weinviertler Wild Landtagsab-
geordneter Ökonomierat Bürgermeister Ing. Manfred Schulz 
und Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf prä-
sentieren erstmals die „Wilde Dreikantige“

© NLK/Burchhart
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Für Sportschützen und Jäger: Schützenverein 
Mistelbach feiert 40-jähriges Bestehen
Der Schützenverein Mistelbach feiert demnächst sein 
40-jähriges Bestehen am Standort Totenhauer. Er zählt 
mit rund 700 Mitgliedern zu den größten Vereinen des 
Bezirkes und ist zudem Mitglied bei der SUN (Schüt-
zenunion Niederösterreich) und beim ASF (Austria 
Sportschützen Fachverband). Da seit Bestehen des Ver-
eines sowohl die theoretische als auch die praktische 
Jungjägerausbildung beim Schützenverein Mistelbach 
abgehalten wird, führt für die meisten Mistelbacher 
Jägerinnen und Jäger der Weg am Schützenverein Mist-
elbach nicht vorbei.

Vielfältiges
Schießangebot:
Der Verein bietet auf seinem 
rund 4 ½ Hektar großen Areal 
eine Vielzahl an Möglichkeiten, 
sowohl Indoor als auch Outdoor, 
um dem Schießsport zu frö-
nen. Auf drei Plätzen kann auf 
verschiedene Arten das Tontau-
benschießen betrieben werden. 
Dazu zählen Trap, einige Jagd-
parcours und Compak-Sporting 
in verschiedenen Schwierigkeits-
graden als auch Skeet.

Für Jägerinnen und Jäger sowie 
auch für Sportschützinnen und 
Sportschützen wird auf sechs 
Ständen das Schießen mit Re-
petierbüchsen und auch mit 
halbautomatischen Langwaffen 
geboten. Unmittelbar dane-
ben befindet sich die nächste 
Übungsmöglichkeit auf 35 Me-
ter, das Training mit der Flinte 
und dem Flintenlaufgeschoss. 
Daneben ist ein weiterer, in 
Niederösterreich nicht sehr oft 
vertretener, Schießstand ange-
reiht, der „Laufende Keiler“. 
Eine erst wenige Jahre alte und 
sehr moderne und technisch 
hochwertige Anlage, welche die 
Jägerschaft aus der sehr weiten 
Umgebung zum Training anrei-
sen lässt. Im Keller befindet sich 
zudem ein Luftdruckwaffen-
Schießstand mit acht modernen 
10 Meter-Seilzuganlagen.

Im oberen Bereich des Areals 
ist der Komplex der Faustfeuer-
waffenschützen zu finden. Zehn 
nebeneinander angereihte Stän-
de, die momentan erneuert und 
mit modernen Seilzuganlagen 
ausgestattet werden. Liebhaber 

Obmann Oberschützen-
meister Josef „Joe Ko“ 
Kohzina

des Schießsportes trainieren dort 
mit klein- und auch mit großka-
librigen Pistolen, Revolvern und 
Colts. Auch immer mehr Fans 
von Vorderlader-Revolvern fin-
den sich beim Verein ein.

Neben dem Präzessionsschießen 
gibt’s auch immer wieder die 
Möglichkeit, unter strengen Vor-
gaben ausgebildeter Range Of-
ficer und strikter Einhaltung der 
geltenden Rechtsvorschriften 
und der Schießstandordnung, 
an dynamischen Trainings und 
kleinen Bewerben teilzuneh-
men. An einigen Wochenenden 
im Jahreslauf besteht auch die 
Möglichkeit, sein Können auf 
200 Meter unter Beweis zu stel-
len und dort zu trainieren.

Kurse und Seminare:
Die Vereinskantine bietet Platz 
für mindestens 90 Besuche-
rinnen und Besucher Indoor und 
knapp 200 Outdoor. Mitglieder 
und Gäste werden ganzjährig 
und nach Vereinbarung von 
einem motivierten Kantinen-
Team verwöhnt. Neben dem 
Jungjäger- und Jagdaufseher-
Kursen werden dort verschie-
denartige Seminare und Infor-
mationsveranstaltungen mit 
Bezug zur Jägerei und zum 
Schießsport angeboten.

Die Jäger und
Schützen der Zukunft:
Die gegenwärtigen Kinder und 
Jugendlichen sind die Jägerinnen 
und Jäger bzw. Schützinnen und 
Schützen der Zukunft. Der Ver-
ein bietet ganzjährig verschie-
dene Events mit und für Kinder. 
Unter anderem Kindergeburts-

tagsfeiern (wenn gewünscht 
auch am Luftwaffenstand), Teil-
nahme am Ferienspiel und auch 
am Tag des Sportes der StadtGe-
meinde Mistelbach.

Teambuilding und 
vieles mehr:
Namhafte Firmen und Kon-
zerne, nicht nur aus dem Bezirk 
Mistelbach, finden sich laufend 
mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zum Teambuil-
ding ein. Z.B. zum Schießen auf 
der ganzen Anlage, Austragen 
eines internen Bewerbes und 
anschließend gemütliches Bei-
sammensein mit Siegerehrung 
und Grillerei, Lernen und Schie-
ßen im Zuge schulischer Work-
shops, Waffenführerschein mit 
theoretischer Ausbildung, mit 
praktischem Schießen und mit 
psychologischen Verlässlichkeits-
gutachten, Ladies-Days in den 
Bereichen Faustfeuerwaffen-
schießen und auch jagdlichem 
Schießen, Einzel- und Gruppen-
training mit erfahrenen Instruk-
toren und Trainern in allen Be-
reichen.

Zahlreiche Events:
Beim Schützenverein Mistelbach 
werden ganzjährig eine Viel-
zahl an Bewerben und Events 
angeboten. Einige Bezirksmei-
sterschaften und Landesmeister-
schaften, immer wieder Staats-
meisterschaften, hin und wieder 
Europameisterschaften.

Im Verein und im Vereinsvor-
stand sind amtierende Europa- 
und Vizeeuropameister, einige 
Staatsmeister, Landes- und Be-
zirksmeister als auch Junioren-
meister zu finden, welche ihr 
Wissen gerne an Freunde und 
Mitglieder weitergeben. Für 

Neueinsteiger stehen ausrei-
chend Leihwaffen und Munition 
zur Verfügung.

Gutscheine und
Utensilien:
Auf die vielen Vereinsutensili-
en, Gutscheine und Geschenk-
möglichkeiten darf hier auch 
hingewiesen werden. So gibt 
es Gutscheine in verschiedenen 
Preisklassen. Es gibt T-Shirts, 
Kappen, Schals, Schießwesten 
und dergleichen, alles mit dem 
Vereinslogo versehen. Hochwer-
tige Taschenmesser, Kugelschrei-
ber, Regenschirme, Einkaufsta-
schen, Schlüsselanhänger und 
einiges mehr finden sich eben-
falls in der Verkaufsvitrine. Er-
hältlich sind die Sachen an den 
normalen Öffnungszeiten im 
Vereinslokal oder nach telefo-
nischer Vereinbarung.

INFOS

 Schützenverein Mistelbach
Obmann Oberschützenmeister Josef „Joe Ko“ Kohzina
T 0660/7626555
E josef.kohzina@gmail.com
I www.schuetzenverein-mistelbach.org
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LAK-Treueprämie für drei Gemeindemitarbeiter
Gemeinsam mit dem Land Niederösterreich zeichnet die 
NÖ Landarbeiterkammer unselbständig Beschäftigte in 
der Land- und Forstwirtschaft nach 10, 25, 35 und 45 
Jahren für ihre Treue zum Beruf aus. Heuer wurde die 
Ehrung mit Waltraud Krickl, Markus Lehner und Horst 
Leisser auch drei Mitarbeitern der StadtGemeinde Mist-
elbach zu Teil, die sich über eine Treueprämie von zehn 
Jahren und damit 120 Euro freuen durften, wozu auch 
Bürgermeister Erich Stubenvoll und Gemeinderätin    
Heidemarie Winna gratulierten.

„Mit unserer Treueprämie wol-
len wir Danke sagen. Sie soll 
eine Wertschätzung für die 
geleistete, oft schwere Arbeit 
zum Wohle unserer Natur & 
Landschaft in Niederösterreich 
sein“, betonte NÖ Landarbei-
terkammer-Präsident Andreas 
Freistetter.

Normalerweise werden die    
Treueprämien im Zuge von 
Ehrungsfeiern in allen Lan-
desvierteln überreicht. Die 
COVID-19-Pandemie hat eine 
Abhaltung der diesjährigen Fei-
ern jedoch leider unmöglich 
gemacht. Deshalb wurden die 

Stadtgärtner Markus Lehner, Gemeinderätin Heidemarie
Winna, Bürgermeister Erich Stubenvoll, Waltraud Krickl und 
Horst Leisser

Treueprämien heuer in Form von 
Banküberweisungen an die Jubi-
lare ausbezahlt und die Urkun-
den per Post zugeschickt. Als 
kleines, vorzeitiges Weihnachts-
geschenk gab es – als Ersatz für 
die entfallene Ehrungsfeier und 
zugleich auch als Unterstützung 
für die Branche – zusätzlich ei-
nen Gutschein von „Gutes vom 
Bauernhof“ im Wert von 25 
Euro.

Insgesamt konnte die NÖ Land-
arbeiterkammer 559 Jubila-
rinnen und Jubilare aus über 
110 verschiedenen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben 

INFOS UND ANMELDUNG

 NÖ Landarbeiterkammer
I www.landarbeiterkammer.at/noe

aus ganz Niederösterreich im 
Rahmen der LAK-Treueprämien-
aktion 2020 ehren.

Weihnachtsgrüße überbracht
Alle Jahre besuchen die Mitglie-
der der ÖVP- und der SPÖ-Ge-
meindefraktion Mistelbach die 
Bediensteten der StadtGemein-
de, um allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Rathauses 
sowie den Kolleginnen und 

Kulturstadtrat Josef Schimmer, Stadträtin Andrea Hugl, Bürger-
meister Erich Stubenvoll, Anna Schöfbeck, Stadtamtsdirektor 
Mag. Reinhard Gabauer und Stadträtin Dora Polke

Vizebürgermeister Manfred Reiskopf, Gemeinderätin Monika 
Mayer, Stadträtin Roswitha Janka, Stadtrat Josef Strobl und 
Stadtamtsdirektor Mag. Reinhard Gabauer

Kollegen im Stadtsaal, in der 
Sporthalle, im Wasserwerk, am 
Bauhof und bei der Kläranla-
ge sowie in allen Kindergär-
ten Weihnachtsgrüße und die 
besten Glückwünsche für ein 
gesundes, neues Jahr zu über-

bringen. Verbunden mit diesen 
Wünschen dankten die Gemein-
devertreterinnen und Gemein-
devertreter außerdem für die 
gute Zusammenarbeit während 
des abgelaufenen Jahres.
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Ein erster Rundgang: Nehmen Sie sich nichts vor und kein Gartengerät mit! Gehen Sie offenen Auges 
durch den Garten und beobachten das erste Austreiben der Zwiebelpflanzen, die ersten Insekten und Vögel und 
betrachten Sie Ihre Beete, Büsche, Bäume, Rasenflächen mit Neugier und Ruhe. Für einen Gesamteindruck, für 
neue Ideen und für das Erkennen von Notwendigkeiten ist der Frühjahrsrundgang die beste Zeit!

Austriebsspritzung sollten nur bei starkem Befall mit gewissen Schädlingen oder Krankheiten im Vorjahr 
durchgeführt werden. Pfirsichkräuselkrankheit mit Schachtelhalm oder Backpulver im Jänner/Februar (etwa 10° 
Lufttemperatur über 3 Tage), Rapsöl gegen überwinternde Obstschädlinge und Pocken/Kräuselmilben beim 
Austreiben („Mausohrstadium“).

Die erste Düngung kann bereits im März oder April auf Zierrasenflächen durchgeführt werden.  Alle anderen 
Pflanzen brauchen noch nichts.

Wässern Sie immergrüne Gehölze, wie Kirschlorbeer, Buchs und Koniferen. Leider wird das Frühjahr immer 
trockener…

Schnittmaßnahmen an Gehölzen sollten eher im Sommer/nach der Ernte durchgeführt werden. Die 
Wundheilung klappt dann besser und der Flüssigkeitsverlust ist geringer.  Mehr Zeit im Frühjahr für Sie!

Vorbeugender Pflanzenschutz: Entfernen von Fruchtmumien aus Obstgehölzen, Eigelege von Schnecken 
(in Bodenspalten, unter Brettern etc.) auffinden und entfernen, Leimringe gegen Blutläuse an jungen 
Apfelbäumen anbringen, Wühlmausfallen mit frischen Ködern (Karotten) funktionieren jetzt am besten, weil die 
Lager der Nager leer sind.

Über die ersten Läuse freuen wir uns. Sie sind 
Futter für die Larven der aus dem Süden wieder 
einfliegenden Schwebfliegen. Diese Zuginsekten lieben 
als erwachsene Tiere gelbe Blüten, wie Löwenzahn. Die 
Larven der Schwebfliege sind die besten Blattlausjäger  
im Naturgarten.

Die ersten Sonnenstrahlen sollten wir genießen. 
Also unbedingt schon einen Sessel oder eine Liege 
bereithalten, die Augen schließen und … auch mal nichts tun.

www.naturimgarten.at

DER GARTEN  
IM FRÜHJAHR

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at

Endlich wieder raus in den Garten; und es gibt auch einiges zu tun!

Gemeindezeitungsvorlage A4_Der Garten im Frühjahr.indd   1Gemeindezeitungsvorlage A4_Der Garten im Frühjahr.indd   1 25.05.2020   10:44:5425.05.2020   10:44:54
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#TRENNSETTER: 
Warum es sinnvoll ist, Müll zu trennen
Müll kommt in die Ton-
ne – und dann?
Der Klassiker: Wozu trennen? 
Wird dann eh alles zusam-
mengeworfen und verbrannt! 
Stimmt nicht. Zwar wird tatsäch-
lich ein Teil des Restmülls bzw. 
ein aussortierter Anteil der „gel-
ben Fraktion“ thermisch verwer-
tet, aber im Regelfall wird aus 
den gesammelten Abfällen auch 
tatsächlich ein neues Produkt ge-
wonnen. In Niederösterreich fin-
den so viele Altstoffe den Weg 
zurück in den Wertstoffkreislauf 
- und belasten damit bedeutend 
weniger unsere Umwelt.

Biomüll:
Wer einen Komposthaufen hat, 
sorgt für ständig frisches Dün-
germaterial im eigenen Garten. 
Wer keinen hat, bestellt eine 
Biotonne. In den großen Kom-
postieranlagen passiert dassel-
be wie daheim im Garten - aus 
Speiseresten und Gartenab-
fällen entsteht hochwertige 
Komposterde, die wieder die 
Grundlage für gesunde Pflanzen 
und Nahrungsmittel bildet. Pla-
stiksäcke oder andere Störstoffe 
haben hier nichts verloren, auch 
Fleischreste sind ein Fall für den 
Restmüll.

Die Biomüll-Abfuhr in Mistel-
bach wurde um 3 Abfuhren 
erweitert. Ab 2021 werden die 
Bio-Müllbehälter zwischen Mit-
te April und Ende November 
wöchentlich, von November bis 
April alle zwei Wochen ausge-
leert.

Altpapier und Kartons:
Aus vollgeschriebenen Schulhef-
ten, Fehldrucken im Büro und 
der Zeitung von gestern kann 
man weit mehr machen, als es 
als Heizmaterial zu verwenden. 
Etwa siebenmal kann es recycelt 
werden, bis die Fasern zu kurz 
werden. Dabei werden nicht nur 
unsere Wälder geschont, son-
dern auch Produktionskosten 
gespart. Mit dem grau-braunen 
Recycling-Papier aus den 90ern 
hat das Endprodukt nichts mehr 
gemeinsam. Den Meisten fällt 
der Einsatz von recyceltem Pa-
pier nicht einmal mehr auf. Wie-
der verwendete Papierfasern 
finden sich mittlerweile in na-
hezu allen Papiererzeugnissen. 
Stark verschmutztes Papier (z.B. 
Pizzaschachteln) oder auch Kas-
sabons (Thermopapier) bereiten 
leider Probleme in der Verwer-
tung, daher bitte verschmutztes 
Papier und Kassabons in den 
Restmüll!

Größere Kartons werden oft im 
Ganzen in den Container gege-
ben. Das beansprucht sehr viel 
Platz und bedeutet, dass die 
Behälter sehr schnell scheinbar 
voll sind, aber am Ende viel Luft 
transportiert wird. Damit die Pa-
piertonne optimal befüllt wird, 
Kartons klein falten oder zer-
schneiden. Füllmaterial (Styropor 
oder Chips) bitte trennen. Grö-
ßere Kartons, aber auch Papier 
können Sie jederzeit im Wert-
stoff-Sammelzentrum abgeben.

Wer unadressierte Werbung ver-
meiden möchte, klebt sich ein 
Pickerl „Bitte kein unadressier-
tes Werbematerial“ gut sichtbar 
an die Wohnungstür oder an 
den Postkasten. Mehr Infos und 
Download der Pickerl zum Aus-
drucken unter www.umwelt-
beratung.at/werbung.

Gelber Sack und Gelbe 
Tonne:
Füttern Sie diese mit Plastikfla-
schen, Metallverpackungen und 
Tetrapacks, bitte komplett leer 
und sauber. PET-Flaschen wer-
den mittlerweile zum Teil direkt 
in Österreich durch das PET2PET-
Verfahren zu Granulat und in 
weiterer Folge zu neuen PET-
Flaschen verarbeitet.

Damit auch hier wieder viel 
Platz im Sack bleibt: Schraubver-
schluss runter, Flaschen drücken, 
Boden umknicken, Schraubver-
schluss schließen. Sie können 
die Schraubverschlüsse auch 
extra sammeln – Weltladen und 
Dechanthof freuen sich.

SMS-Service: Wir erin-
nern an die Abfuhrter-
mine per Handy
Einsagen ist erlaubt, niemand 
muss die Termine der Müllab-
fuhr auswendig lernen. Oft ist 
man auch zu beschäftigt und 
sieht erst beim Weggehen in 
der Früh, dass der Papiercontai-
ner des Nachbarn vor dem Haus 
steht. Mit dem SMS-Service än-
dert sich das. Sie erhalten dabei 
jeweils am Tag vor dem Ab-
holtermin kostenlos ein kurzes 
Erinnerungs-SMS. Einfach beim 
GAUM online anmelden. Auch 
eine Abmeldung ist jederzeit 
möglich.

Anmeldung:
https://mistelbach.umwelt-
verbaende.at/ weiter unter 
Bürgerservice

zur Verfügung gestellt vom Verband der Wellpappen-Industrie (VWD)
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Frühjahrsputz zwischen 19. und 21. März: 
Wir halten Mistelbach sauber – hilf mit!

An die 44.000 engagierte Nie-
derösterreicherinnen und Niede-
rösterreicher – Schulen, Vereine 
und Gemeinden – haben im Jahr 
2019 an den Frühjahrsputzakti-
onen teilgenommen. Bei über 
700 „Frühjahrsputz-Aktionen“ 
wurden von den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern 198 
Tonnen Müll aus der Landschaft 
geholt. Im Jahr 2020 musste 
die Aktion aus den bekannten 
Gründen abgesagt werden.

Zahlreiche Sammlerinnen und 
Sammler zeigen jedes Jahr en-
ormes Engagement, helfen den 
in der Natur liegengebliebenen 
Müll richtig zu entsorgen und 
unterstützen so Natur und Um-

welt. Es ist erschreckend, weil 
immer noch so viel Abfall beim 
Spazierengehen oder während 
einer Autofahrt in der Natur lan-
det und die Konsequenzen des 
Handelns nicht bedacht werden. 
Am besten ist es natürlich, wenn 
der Müll gar nicht erst entsteht.

Die Sammlerinnen und Sammler 
werden auch 2021 wieder mit 
Sammelsäcken und Handschu-
hen versorgt! Holen Sie sich Ihre 
Ausrüstung am Freitag, dem 19. 
März, von 09.00 bis 14.00 Uhr 
am Freitagsmarkt in der Markt-
gasse. Bringen Sie Ihren vollen 
Sack am Sonntag, dem 21. 
März, von 15.00 bis 18.00 Uhr 
zum Rathaus.

Auch heuer werden sich wieder tausende Freiwillige an 
der größten Umweltaktion in Niederösterreich beteili-
gen. Gemeinsam sammeln wir Abfall und Unrat aus der 
Landschaft bei der Frühjahrsputzaktion 2021 von Frei-
tag, dem 19. bis Sonntag, dem 21. März.

Wer vorher oder nachher sam-
meln will, kann sich Säcke und 
Handschuhe ab März im Bürger-
service der StadtGemeinde Mist-
elbach abholen.

„Die Sonne schickt keine Rechnung“: Vortrag 
und Praxis-Seminar „Photovoltaik & E-Mobilität“
Einen wesentlichen Anteil am 
Klimawandel haben Kraftwerke, 
die der Stromerzeugung die-
nen sowie Kraftfahrzeuge mit 
Diesel oder Benzinmotor. Die 
Erfahrungen mit Photovoltaik-
Anlagen und E-Autos zeigen, 
dass sich Investitionen in diese 
Technologie mit den Einspa-
rungen bei den Energie- und Be-
triebskosten rentieren. Der Ener-
gieexperte Manfred Brustmann 
informiert am Donnerstag, dem 
11. März, wie sich langfristig 
mit einer Photovoltaik-Anlage 

sogar Gewinne realisieren las-
sen. Und wie man Geld sparen 
und gleichzeitig den Ausstoß 
von Treibhausgasen reduzieren 
kann. Besucherinnen und Besu-
cher erfahren über Technik und 
Funktion von PV-Anlagen, E-
Autos und E-Ladestationen und 
worauf man bei der Planung 
und im Betrieb achten sollte. Der 
Vortrag findet in Kooperation 
mit der Volkshochschule Mist-
elbach und der Umweltagentur 
eNu des Landes Niederöster-
reich im Stadtsaal statt. Beginn 

© Paula Übel

ist um 19.00 Uhr, die Teilnahme 
ist kostenlos. Aufgrund einer be-
schränkten Teilnehmerzahl, wird 
um Anmeldung unter www.
vhs-mistelbach.at gebeten.

INFOS

 Frühjahrsputz
Umweltstadträtin Martina Pürkl
T 0699/18100083
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Hinaus an die frische Luft: Unser Tipp für 
SpaziergängerInnen: >>tut gut!<<-Schritteweg

Was kann
man noch tun?
Nehmen Sie z.B. die Stiege statt 
des Lifts, gehen Sie wieder mehr 
zu Fuß, anstatt jeden Weg mit 
dem Auto zurückzulegen. Set-
zen Sie sich zum „Abschalten“ 
nicht vor den Fernseher, sondern 
kehren Sie den Gehsteig, gehen 
Sie in den Garten, um zu „gar-
teln“, oder einfach eine Runde 
spazieren.

Bewegung fördert nicht nur 
Ihre Herz-Kreislauf-Gesundheit. 
Auch die Stimmung wird posi-
tiv beeinflusst. Glückshormone 
werden ausgeschüttet und das 
wiederum steigert die gute Lau-
ne!

Versuchen Sie, innerhalb der 
nächsten Monate Ihre Schritt-
zahl langsam, aber stetig, zu 
steigern. Es geht nicht darum, 
einige Tage oder Wochen lang 
mehr Schritte in den Alltag zu 
integrieren. Es geht um eine 
andauernde Veränderung Ihres 
Bewegungsverhaltens. Lieber 
das Ziel etwas niedriger stecken, 
aber dabeibleiben.

Belohnen Sie sich für erreichte 
Zwischenziele. Tun Sie sich für 
gemeisterte Etappen etwas 
Gutes, zum Beispiel mit einem 
Familienausflug, neuen Wander-
schuhen oder einem guten Buch 
für einen entspannten Lesea-
bend. Egal was, motivieren Sie 
sich so gut wie möglich selbst 
und stecken Sie sich gleich das 
nächste Zwischenziel.

Unser Tipp führt dies-
mal zum >>tut gut!<<-
Schritteweg:
Hier vereinen sich Kultur und 
Natur. Unser Ausgangspunkt 
ist das Rathaus in Mistelbach. 
Dabei könnten Sie auch einen 
Blick auf die renovierte Dreifal-
tigkeitssäule werfen, bevor sie 
durch das Rollergassl zur Grünen 
Straße gelangen. Hier wenden 
wir uns in Richtung Süden und 
kommen zum Marienplatz mit 
dem Kloster, dem Pfarrsaal und 
der Mariensäule.

Die Grüne Straße wurde vor 40 
Jahren über der Mistel errichtet 
und zieht sich als grüne Oase 
mitten durch die Stadt. Mit 
schattigen Platzerln unter groß-

Bringen Sie mehr Bewegung in Ihren Alltag – denn Ak-
tivität bringt Lebensfreude und unterstützt Sie beim 
Gesundbleiben. Tipp: mindestens 30 Minuten Alltags-
bewegung zu Fuß oder per Rad. Nützen Sie die wie-
der etwas längeren Tage für einen Nachmittags- oder 
Abendspaziergang.

Frische Luft schnappen funktioniert z.B. am >>tut gut!<<-Schrit-
teweg wunderbar

en Bäumen ist sie ein beliebter 
Treffpunkt für Groß und Klein. 
Sie können aber auch im Hoch-
beet Kräuter und Erdbeeren ko-
sten oder Ihre Fitness bei den 
Motorikgeräten trainieren.

Wo die Mistel mit der Zaya zu-
sammenfließt, wenden wir uns 
nach Westen und kommen 
zum Naturdenkmal Zayawiesen. 
Hier entstehen gerade wieder 
Naturflächen für mehr Vielfalt 
und Heimat für Schmetterlinge, 
Bienen und andere Insekten, 
betreut z.B. vom Naturschutz-
bund Mistelbach. Achten Sie 
auf die Tiere am, im und über 
dem Wasser! Mehr als 106 
Vogelarten wurden in diesem 
Wiesenfeuchtgebiet schon ge-
sichtet. Gerade im beginnenden 
Frühling hört und sieht man be-
sonders viele Vögel. Eine Bitte: 
Wenn schon Wildtiere füttern, 
dann artgerecht. Brot und Sem-
meln haben hier nichts verloren!
Am Sportzentrum vorbei geht es 
wieder Richtung Stadtzentrum. 
Dabei kommen wir an der go-
tischen Pestsäule vorbei, bevor 
wir in die Marktgasse einbie-
gen. Am Freitagsmarkt können 
Sie sich hier mit regionalen Le-
bensmitteln eindecken oder Sie 
gönnen sich eine Pause in den 
Mistelbacher Kaffeehäusern.

Der gesamte Weg hat eine Länge 
von 3,4 Kilometer (4.860 Schrit-
te) und ist in etwa einer Stunde 
zu bewältigen (reine Gehzeit). 
Der absolut ebene Weg ist 
durchgehend befestigt und bar-
rierefrei. Es gibt ausreichend 
Sitzgelegenheiten für eine Rast, 
vielleicht laden Sie einen Freund/
eine Freundin zum gemeinsamen 
Spaziergang mit Picknick ein?

© Paula Übel

Hier wächst die Schmetterlingswiese von „Natur im Garten“

© Paula Übel
Pflegearbeiten im Natur-
denkmal Zayawiesen: Die 
Kopfweiden werden ge-
schnitten

© Paula Übel
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Falsch verstandene Tierliebe
Den Enten im „Naturdenkmal Zayawiesen“ geht es rich-
tig gut. Und nicht nur ihnen. Viele Menschen lieben es, 
Wildtiere zu füttern, denken dabei aber nicht an die 
Risiken und Gefahren. Aufgeweichtes Brot kann in Ge-
wässern zu starker Algenbildung und der Ausbreitung 
von Keimen führen, scharenweise Ratten und andere 
Nager anlocken und Fische töten.

Davon abgesehen haben die 
Enten und andere Wasservögel 
keinen Grund mehr, natürliche 
und für sie weitaus gesündere 
Nahrung zu sich zu nehmen, die 
ausreichend in der Natur vor-
handen ist. Und da ihnen dann 
die wichtigsten Nährstoffe feh-
len, werden die Vögel auch an-
fällig für Krankheiten. Vor allem 
das Salz in Brot und Gebäck 
macht die Enten (und alle ande-
ren Vögel) krank, weil es nicht 
die richtigen Nährstoffe enthält.   
Verfaultes Brot verschmutzt das 
Wasser und verursacht Algen, 
die dann wiederum auch Fische 
töten.

In den idyllischen und von den 
Menschen gern frequentierten 
Zayawiesen hat das regelmä-
ßige Füttern offensichtlich zu 
einer starken Vermehrung auch 
anderer Tiere, z.B. der Nutrias 
und Bisamratten geführt. Ent-
sprechende Hinweise gingen 
bereits bei der StadtGemeinde 
Mistelbach ein. Tatsächlich ist 
es so, dass die Nager die Scheu 
vor den Menschen verlieren. Bei 
einer Entenfütterung tummelten 
sich gleich mehrere Nutrias un-
geniert im direkten Umfeld der 
Wasservögel auf der Jagd nach 
Nahrung. Die Hauptursache für 

Auch wenn sie noch so putzig sind, sollten Nutrias und andere 
Wildtiere nicht gefüttert werden

dieses unnatürliche Verhalten 
ist das regelmäßige Füttern der 
Enten mit Brot und anderen Le-
bensmitteln.

Auch wenn sie putzig anzu-
schauen sind, die von Nutrias 
ausgehende Gefahr für die Ge-
sundheit des Menschen sollte 
nicht unterschätzt werden, so 
die Ergebnisse verschiedener 
Studien. Diesen zufolge können 
die flinken und intelligenten Na-
ger gefährliche Bakterien über-
tragen, wie z.B. die gefürchteten 
MRE-Keime. Die Gefahr geht 
nicht unbedingt von Bissen aus, 
auch der Kontakt mit Kot und 
Urin kann Krankheiten übertra-
gen.

Essensreste von Jausen und Pick-
nicks bitte über die aufgestellten 
Müllbehälter entsorgen, denn 
jeder Essensrest im Freien ist ein 
willkommener Leckerbissen für 
die Schädlinge. Da die hohe Na-
gerpopulation hauptsächlich auf 
das Füttern der Enten zurück-
zuführen ist, unser dringender 
Appell daher an die Bürgerinnen 
und Bürger: Helfen Sie der Na-
tur – füttern Sie keine Enten!

Und warum?
•	 Wasservögel sind Wildtiere, 

die durch regelmäßige Fütte-
rung ihren natürlichen Trieb, 
sich selbst Futter zu suchen, 
verlieren.

•	 Das Brot belastet über den 
ausgeschiedenen Kot der 
Vögel das Gewässer. Die 
Folgen sind ein vermehrtes 
Algenwachstum und starke 
Sauerstoffzehrung.

•	 Das nicht gefressene Brot 
sinkt auf den Gewässergrund 

ab. Dort führt es zu Sauer-
stoffverbrauch. Es können 
sich für Wasservögel gefähr-
liche Bakterien bilden.

•	 Brotreste an Land locken 
Ratten an.

•	 Füttern fördert das Fischster-
ben oder Umkippen eines 
Gewässers.

Verkaufskühlschrank 
für Wein- & Fruchtsäfte
Unmittelbar bei der „Schuster-
Kreuzung“, in Fahrtrichtung 
Schrick, haben Beatrix und 
Herbert Christen beim Haus ih-
rer Tochter in der Lanzendorfer 
Hauptstraße 13 einen eigenen 
Verkaufskühlschrank für Wein- 
und Fruchtsäfte aufgestellt. Der 
Verkaufskühlschrank ist nicht 
nur mit qualitativ hochwertigen 
Produkten befüllt, sondern fügt 

sich auch wunderbar ins Ortsbild 
ein. Erhältlich sind dort Weiß- 
und Rotweine sowie auch Ap-
fel-, Birnen- und Traubensäfte.

Ein neuer Verkaufskühlschrank für Wein- und Fruchtsäfte befin-
det sich in der Lanzendorfer Hauptstraße 13
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Gefährdete Insektenart in Hörersdorf entdeckt
Beim diesjährigen Insektenmonitoring, einem For-
schungsprojekt der Privatstiftung „Blühendes Österrei-
ch“, sind 355 Tierarten registriert und 12.432 Individuen 
erfasst worden, darunter auch einige gefährdete Tier-
arten. In der Ortsgemeinde Hörersdorf wurde beim ver-
schilften Landschaftsteich die sehr seltene Ufer-Spring-
wanze, die auch unter dem Namen Schwarzhaar-Troll 
bekannt ist, entdeckt.

Das Monitoring wurde bereits im 
Jahr 2018 auf elf landwirtschaft-
lichen Flächen durchgeführt. Die 
nunmehrige Wiederholungsstu-
die sollte aufzeigen, wie sich 
die Art der Bewirtschaftung auf 
die Biodiversität der jeweiligen 
Fläche auswirkt. Und dabei wur-
den insgesamt 122 Wanzen-, 
109 Zikaden-, 91 Spinnen- so-
wie 33 Heuschrecken-Arten 
gefunden. Naturschutzfachlich 
interessant waren dabei die 
Nachweise mehrerer hochgra-
dig gefährdeter Arten wie eben 
beim Schwarzhaar-Troll, der als 

Der Schwarzhaar-Troll wurde in Hörersdorf entdeckt

gefährdet auf der Roten Liste 
steht.

Die Ergebnisse des Monitorings 
seien nicht nur für die Biodiversi-
tätsforschung, sondern auch für 
den Insektenschutz und den Er-
halt der heimischen Artenvielfalt 
wichtig, hielt Dagmar Schratter, 
Vorstand von Blühendes Öster-
reich und ehemalige Direktorin 
des Tiergartens Schönbrunn, 
fest.

Programm 
der Naturschutzjugend Hörersdorf 2021
Auch für 2021 hat die Naturschutzjugend Hörersdorf 
wieder ein breit gefächertes Veranstaltungsprogramm 
für Kinder und Familien zusammengestellt. Standen 
2020 unter anderem der Boden, das Wasser oder Fleder-
mäuse im Mittelpunkt der Naturerlebnis-Nachmittage, 
sind es dieses Jahr folgende Themen:

Beim Auftakt im März beschäf-
tigt sich die Naturschutzjugend 
Hörersdorf – falls Corona es zu-
lässt – bei „Frühlingserwachen“ 
mit den ersten Frühlingsboten. 
Bei den „Waldwichteln“ wird 
der Wald aus verschiedenen Per-
spektiven kennengelernt und im 
Juni will man sich anhand von 
Fossilien auf eine Zeitreise in die 
Urzeit des Weinviertels begeben. 
Im September werden Igeltunnel 
gebastelt, um die stacheligen 
Gesellen im Garten nachweisen 
zu können. Und bei der letz-
ten Veranstaltung im Oktober 
erfahren alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auf dem kleinen 
Selbstversorger-Bauernhof, wo 
unsere Lebensmittel herkom-
men und welche Vielfalt sie bie-
ten können.

Die Naturschutzjugend Hörersdorf präsentiert das
Jahresprogramm 2021

Programm:
Das gesamte Programm ist unter 
www.naturschutzjugend.at/
niederoesterreich oder www.
facebook.com/oenj.hoerers-
dorf abrufbar.

INFOS

 Naturschutzjugend Hörersdorf
Mag. Franziska Denner
T 0650/4220480
E franziska.denner@gmx.at

© Gernot Kunz
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Ebendorf: Säuberung der Kapellen-Dachrinnen
Die Kapelle „Maria unter den 
Linden“ in Ebendorf ist nicht nur 
von Linden, sondern auch von 
anderen schönen Laubbäumen 
umringt. Nachdem im Herbst 
das Laub von den Bäumen ge-
fallen ist, sind die Dachrinnen 
– so wie bei vielen Einfamilien-
häusern auch – mit Laub und 
kleinem Geäst gefüllt. Damit 
die Dachrinnen ihre Funktion, 
nämlich das Niederschlagswas-
ser vom Dach aufzunehmen und 
abzuleiten, wieder erfüllen kön-
nen, müssen diese immer wie-

Die beiden Feuerwehrmänner Franz Graf und Roman Staniek 
säuberten im Dezember die Dachrinne der Kapelle in Ebendorf

der gesäubert werden. In Eben-
dorf ist es langjährige Tradition, 
dass die Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr diese Arbeiten 
übernehmen, wo ein beson-
deres Dankeschön den beiden 
Feuerwehrmännern Franz Graf 
und Roman Staniek gebührt, 
die diese Arbeiten im Dezember 
durchgeführt haben. So ist gesi-
chert, dass kein Wasser überlau-
fen und damit das Mauerwerk 
der Fassade verunreinigen oder 
gar im Laufe der Zeit beschädi-
gen kann.

Junge Naturliebhaber 
unterwegs

Die eifrigen Müllsammler Paul, Sophie, Marie und Lukas

In Zeiten wie diesen, wo gerade 
in jüngerer Vergangenheit Um-
weltsünder ihren Müll achtlos 
entsorgen, haben junge Mütter 
aus Kettlasbrunn ihren Kindern 
„Lebensschule“ auf eine beson-
dere Art und Weise vermittelt. 
Sie gehen regelmäßig mit ihren 
Sprösslingen in der frischen Luft 

spazieren und sammeln dabei 
herumliegenden Müll ein, um 
ihn anschließend fachgerecht 
zu entsorgen. Ein besonderes 
Dankeschön den kleinen Natur-
liebhabern Marie, Sophie, Lukas 
und Paul, die schon in jungen 
Jahren auf unser aller Umwelt 
achten!

Gemeinschaftsgarten: 
Fläche zum Garteln frei

Der Gemeinschaftsgarten in Ebendorf

Im Gemeinschaftsgarten in der Hofäckersiedlung in 
Ebendorf (Johann Strauß-Gasse 33) ist eine Parzelle von 
etwa 80 Quadratmeter frei, die bei Bedarf auch geteilt 
werden kann. Sollte jemand Zeit und Lust haben, sich an 
diesem Gartenprojekt zu beteiligen, so kann man sich 
gerne unter unten angeführter Kontaktadresse an Frau 
Maria Hipfinger wenden.

INFOS

 Gemeinschaftsgarten Ebendorf
Maria Hipfinger
Johann Strauß-Gasse 33, 2130 Ebendorf
E m.hipfinger@aon.at
F www.naturimgarten.at

Steuerberatung

Jahresabschlüsse

Buchhaltung

Lohnverrechnung

2130 Mistelbach
Liechtensteinstraße 6

Fon: 	+43 2572 2496-0
Fax:	 +43 2572 2496-93
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Kommandant:
HBI Reinhard Hornoff (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
OBI Daniel Fried (neu gewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
OV Christian Schöfbeck (neu gewählt)

OV Christian Schöfbeck, Kommandant-Stellvertreter OBI Daniel 
Fried, Bürgermeister Erich Stubenvoll und Kommandant HBI 
Reinhard Hornoff

V Elisabeth Dietrich, Kommandant-Stellvertreter David Bachmayer, 
Bürgermeister Erich Stubenvoll, wiedergewählter Kommandant 
OBI Gerhard Aigner und Stadträtin Andrea Hugl

Kommandant:
OBI Martin Wallisch (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Raphael Paltram (wiedergewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Franz-Josef Wanderer  (wiedergewählt)

Gemeinderätin Elisabeth Kastner, Bürgermeister Erich Stuben-
voll, Kommandant-Stellvertreter BI Raphael Paltram, Komman-
dant OBI Martin Wallisch, V Franz-Josef Wanderer, Stadträtin 
Andrea Hugl und Ortsvorsteher Reg. Rat. Ing. Franz Pleil

Das größte Projekt in der neu-
en Funktionsperiode wird die 
Fertigstellung des Zubaus beim 

Feuerwehrhaus sein, der heuer 
in die zweite Bauphase starten 
wird.

FEUERWEHR-MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

EIBESTHAL HÜTTENDORF

KETTLASBRUNN

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Erich Stubenvoll sowie im Beisein der zuständigen Stadträtin für Agrar und Ka-
tastrophenschutz Andrea Hugl fanden in den vergangenen Wochen bei den eigenständigen Feuerwehren Eibesthal, 
Hüttendorf, Kettlasbrunn, Mistelbach und Siebenhirten unter Anwendung des vom NÖ Landesfeuerwehrverbandes 
beschlossenen umfassenden COVID-19 Präventionskonzeptes die Neuwahlen der jeweiligen Feuerwehrkommandos 
statt. Dabei wurden bei den einzelnen Wehren nachfolgend angeführte Kommandanten, deren Stellvertreter sowie 
die Leiter des Verwaltungsdienstes gewählt bzw. in ihren Ämtern bestätigt.

Kommandant:
OBI Gerhard Aigner (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI David Bachmayer (neu gewählt)

Leiterin des Verwaltungsdienstes:
V Elisabeth Dietrich (wiedergewählt)
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Stadträtin Andrea Hugl, V Alexander Warosch, Bürgermeister 
Erich Stubenvoll, Feuerwehrkommandant OBI Erich Schaudy 
und Feuerwehrkommandant-Stellvertreter BI Markus Schimmer

FEUERWEHR-MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Mit einer deutlichen Mehrheit 
von 129 bzw. 124 gültigen Stim-
men wurden beide Kandidaten 
gewählt. Sie nahmen die Wahl 

Gemeinderat Mag. Heinrich Krickl, Bürgermeister Erich Stuben-
voll, Kommandant BR Claus Neubauer, Kommandant-Stellver-
treter ABI Günter Bader, V Michael Wögerer, Stadträtin Andrea 
Hugl und OV Martin Bogner

an und wurden anschließend 
von Bürgermeister Erich Stuben-
voll angelobt.

MISTELBACH

SIEBENHIRTEN

Der bisherige Feuerwehrkom-
mandant Karl Tupi trat nicht 
mehr zur Wahl an. In seiner 
Periode wurde ein neues Feu-
erwehrhaus gebaut, ein neues 

Mannschaftstransportfahrzeug 
angeschafft und die persönliche 
Schutzausrüstung der Mitglieder 
auf Letztstand gebracht.

Kommandant:
BR Claus Neubauer (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
ABI Günter Bader (wiedergewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Michael Wögerer  (neu gewählt)

Kommandant:
OBI Erich Schaudy (neu gewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Markus Schimmer (neu gewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Alexander Warosch  (neu gewählt)

FEUERWEHR-MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

FEUERWACHEN
EBENDORF
Kommandant:
OBI Franz Graf (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Thomas Rausch (neu gewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Gottfried Seiser  (wiedergewählt)

FRÄTTINGSDORF
Kommandant:
OBI Bernhard Fenz (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Martin Schmidt (wiedergewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Markus Rupp  (wiedergewählt)

HÖRERSDORF
Kommandant:
OBI Stefan Scheiner (neu gewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Florian Scheiner (neu gewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Martin Bößmüller (wiedergewählt)

LANZENDORF
Kommandant:
OBI Johannes Schön (wiedergewählt)

Kommandant-Stellvertreter:
BI Benedikt Müller (wiedergewählt)

Leiter des Verwaltungsdienstes:
V Wolfgang Müller (wiedergewählt)
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unserer 
Stadtgärtner

GARTENTIPPS

Der Sommerflieder

Der Sommerflieder – auch Schmetterlings-
flieder genannt – ist ein anspruchsloser 
Blütenstrauch und sollte in keinem Garten 
fehlen. Sehr beliebt ist er wegen seiner langen Blütezeit von An-
fang Juli bis in den Herbst hinein und weil seine nektarreichen 
Blüten Schmetterlinge magisch anziehen. Damit er reichlich blüht, 
sollte man den Sommerflieder regelmäßig im Frühjahr schneiden.

Da der Sommerflieder am neuen Holz blüht, sollte man die Blüten-
triebe aus dem Vorjahr im Spätwinter bis Mitte Februar auf finger-
lange Stummel zurückschneiden. Da aus jedem Stummel meistens 
zwei Triebe entstehen, sollten einzelne starke Triebe ganz entfernt 
werden, damit der Strauch mit den Jahren nicht zu dicht wird. 
Schneidet man den Sommerflieder zu spät, wird dadurch seine 
Blütezeit auf den Spätsommer verschoben. Wird er hingegen gar 
nicht geschnitten, werden die Blüten von Jahr zu Jahr deutlich 
weniger. Der Rückschnitt sollte an einem frostfreien Tag sein, da-
mit das spröde Holz beim Schneiden nicht splittert. Sollte es nach 
dem Rückschnitt noch einmal kalt werden, ist das überhaupt kein 
Problem.

Zu eng stehende konkurrierende Äste werden entfernt, da die 
Triebe zu dicht stehen und sie sich beim Wachstum behindern, 
sonst könnte sich der Strauch mit der Zeit verkahlen. Diese Äste 
werden direkt am Ansatz abgeschnitten. Auf diese Weise wird der 
Sommerflieder ausgelichtet und die verbliebenen Zweige können 
sich wieder deutlich besser entwickeln. Dünne Seitenzweige wer-
den komplett entfernt, genauso andere Triebe, die überkreuzen. 
Die restlichen schönen Blütentriebe vom Vorjahr werden oberhalb 
zweier gegenständiger Blattansätze abgeschnitten.

Nach dem Schnitt besteht der Sommerflieder nur noch aus einem 
niedrigen Grundgerüst. Beim Austrieb steckt der Strauch seine 
ganze Energie in die verbleibenden Äste. Bis zum Sommer ist er 
wieder üppig und hoch und trägt an den Enden der neuen Triebe 
zahlreiche große Blütenstände.

Nun wünsche ich Euch beim Arbeiten im Garten viel Freude!

Ihr Stadtgärtner

Markus

BürgerInnengärten 
Mistelbach
Wollen auch Sie Obst und Gemüse biologisch anbauen 
und erst dann ernten, wenn es reif ist? Möchten Sie Ih-
ren Kindern zeigen, wie man sät und pflanzt und bei 
guter Pflege selbst produzierte Produkte für den täg-
lichen Speiseplan zur Verfügung hat? Der ökologische 
Fußabdruck und der nachhaltige Konsum sind Ihnen ein 
Herzensanliegen oder Sie suchen einen Ausgleich in der 
freien Natur und möchten mit Gleichgesinnten fachsim-
peln. Dann ist eine Selbsternteparzelle in den BürgerIn-
nengärten der StadtGemeinde Mistelbach möglicher-
weise das Richtige für Sie.

Im Stadtgebiet von Mistelbach 
und doch im Grünen können 
Sie eine Fläche im Ausmaß von       
30 m² anmieten, um dort Ihr ei-
genes Gemüse anzubauen und 
zu ernten. Es bleibt jedem Mieter 
selbst überlassen, welches Obst 
und Gemüse bzw. welche Pflan-
zen angebaut werden. Einzige 
Vorgaben: Die Parzellen müssen 
biologisch bewirtschaftet wer-
den sowie eine laufende Bear-
beitung bzw. Pflege der jewei-
ligen Mietfläche muss erfolgen. 
Ein Wasseranschluss mit mehre-
ren Wasserentnahmestellen so-
wie ein Gartengerätehäuschen, 

das zur Aufbewahrung der Gar-
tengeräte der Mieter dient, sind 
vorhanden.

Und so funktionierts:
Sie übernehmen im Frühjahr zu 
Saisonbeginn eine Parzelle und 
bezahlen einen Beitrag in der 
Höhe von 54,50 Euro für eine 
30 m² große Parzelle. Eine Been-
digung des Mietverhältnisses ist 
jährlich zu Saisonende möglich. 
Falls Sie Interesse an einer Par-
zelle ab der Saison 2021 haben, 
ersuchen wir um Rückmeldung 
unter nachstehender Adresse.

Flächen im Ausmaß von 30 m² können bei den Mistelbacher 
BürgerInnengärten gemietet werden

INFOS UND ANMELDUNG

 StadtGemeinde Mistelbach
Dkff. (FH) Brigitte Schodl
Hauptplatz 6, 2130 Mistelbach
T 02572/2515-5314
E brigitte.schodl@mistelbach.at

Stadtgärtner Markus 
Lehner
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Kopfschmerz-Ambulanz 
am Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf
Kopfschmerzen gehören weltweit zu den häufigsten 
auftretenden, neurologischen Erkrankungen. Hierzu 
zählen vor allem die Migräne, der Spannungskopf-
schmerz und Gesichtsneuralgien wie die Trigeminusneu-
ralgie. „Neben einer geminderten Leistungsfähigkeit 
im Beruf werden auch Sozialkontakte nur noch einge-
schränkt wahrgenommen und auf Freizeitaktivitäten 
wird häufig verzichtet“, weiß Prim. Univ.-Prof. Dr. Jo-
hann Sellner, der Leiter der Abteilung für Neurologie 
am Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf. Eine Am-
bulanz der Neurologie am Landesklinikum Mistelbach-
Gänserndorf bietet der Bevölkerung nun auch Hilfe bei 
der Volkskrankheit Nummer 1 an.

Schon die Furcht vor der näch-
sten Erkrankungsepisode kann 
die Lebensqualität beeinträch-
tigen und Begleiterkrankungen 
wie Depression, Schlafstörungen 
oder andere Schmerzerkran-
kungen begünstigen. „Kopf-
schmerzen sind weiterhin un-
terdiagnostiziert und werden in 
Folge auch nicht effektiv behan-
delt“, wie Ass. Dr. Felix Müller, 
Leiter der Kopfschmerzambu-
lanz, ausführt. Seine Ambulanz 
bietet nicht nur Abklärungen 
von häufigeren und selteneren 
Kopfschmerzsyndromen an, 
sondern ist bereits seit vielen 
Jahren mit den neuesten Thera-
piemöglichkeiten vertraut. Hier-
zu zählen u.a. Antikörper zur 
vorbeugenden Behandlung der 
Migräne. Dr. Felix Müller erklärt: 
„Wir bieten auch eine fachü-

Oberärztin Dr. Juliane Latzko, Leiter der Kopfschmerzambulanz 
Ass. Dr. Felix Müller, Ass. Dr. Julia Lang und Leiter der Neurolo-
gie Primar Univ.-Prof. Dr. Johann Sellner, MBA

INFOS UND ANMELDUNG

 Kopfschmerzambulanz
Kopfschmerzambulanz der Neurologie am Landesklinikum Mistel-
bach-Gänserndorf
Leitung: Ass. Dr. Felix Müller (eine Voranmeldung ist erforderlich)
T 02572/9004-12850

bergreifende und ganzheitliche 
Betreuung an, z.B. in Zusam-
menarbeit mit unserer Neuro-
psychologin und dem Institut für 
Physikalische Medizin.“ Auch 
wenn man bereits die Diagno-
se Migräne oder Spannungs-
kopfschmerz hat, ist man an 
der Ambulanz gut aufgehoben. 
Denn viele unter Kopfschmerzen 
leidende Patientinnen und Pati-
enten erhalten noch keine aus-
reichende Therapie. Das bedeu-
tet, sie leiden weiter, obwohl es 
in vielen Fällen die Möglichkeit 
für eine effektive Krankheits-
kontrolle gäbe. „In der Ambu-
lanz prüfen wir alle Optionen 
– sowohl in der Akutmedikation 
als auch in der Prophylaxe. Un-
ser Ziel ist es, allen Betroffenen 
die individuelle und optimale 
Behandlung anzubieten“, so der 

gebürtige Gänserndorfer.
Die Kopfschmerzambulanz hat 
bereits aus dem ersten Lock-
down Erfahrungen mit digitalen 
Konsultationen. Bei besonders 
schweren Kopfschmerzen ist al-
lerdings eine Akutvorstellung in 
der Notambulanz der Neurologie 
unumgänglich. Insbesondere, 

wenn es sich um die erstmalige 
Kopfschmerzepisode oder um 
mehrere Stunden anhaltende 
Phasen einer bekannten Kopf-
schmerzerkrankung handelt.

Öffnungszeiten:
Montags
von 12.00 bis 13.30 Uhr

Das Neujahrsbaby des Landesklinikums 
Mistelbach-Gänserndorf heißt Hannah
Hannah Rogozea aus Bern-
hardsthal ist das erste Baby, das 
2021 im Landesklinikum Mist-
elbach-Gänserndorf geboren 
wurde. Das gesunde Mädchen 
kam am Freitag, dem 1. Jänner, 
um 18.44 Uhr zur Welt und ist 
das erste Kind der glücklichen 
Eltern Ruxandra-Andreea und 
Laurentiu-Nicolae Rogozea aus 
Bernhardsthal. Hannah war bei 

der Geburt 50 Zentimeter groß 
und wog 3200 Gramm. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Landesklinikums Mistel-
bach–Gänserndorf gratulieren 
den stolzen Eltern.

Das Neujahrsbaby des Landesklinikums Mistelbach-Gänserndorf 
Hannah mit Mama Ruxandra-Andreea und Papa Laurentiu-Nicolae 
Rogozea
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W I R  S I N D  R U N D  U M
 D I E  U H R  F Ü R  S I E  U N D
I H R E  G E S U N D H E I T  D A !

A P O T H E K E N
M I S T E L B A C H

M-City
Herzog Albrecht Straße

T 02572-32630

Interspar
Hüttendorf 189, 

T 02572-2271

Zentrum
Hauptplatz 36
T 02572-2442

·mehr Energie und
    höhere Leistung

·gesteigerte 
Konzentration

    und schnellere 
Regeneration

·verbessert das 
Wohlbefinden

    nicht nur im Sport, 
sondern auch in 
Beruf und Freizeit

Mistelbach, Bahnstraße 4, Tel. 02572 / 23 66
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+1 FFP2 MASKE GRATIS
Aktion gültig bis 28.2.20, solange der Vorrat reicht.

GESUNDES MISTELBACH

Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf: 
Klinikleitung dankte dem gesamten Personal
Die Klinikleitung des Landesklinikums Mistelbach-Gänserndorf blickte zum Jahresende auf ein ungewöhnliches und 
sehr herausforderndes Jahr zurück. „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Landesklinikum haben 2020 wirk-
lich Unglaubliches bei der Betreuung von COVID-Patientinnen und -Patienten, aber auch bei der Fortführung des 
normalen Dienstbetriebes geleistet. Es waren viel Flexibilität, Kollegialität über die Berufsgruppen hinweg und 
Engagement gefordert. Dafür möchten wir uns sehr herzlich bedanken“, zollt die Kollegiale Führung ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern Respekt.

Die Kaufmännische Direktorin Jutta Stöger, MSc und der Ärztliche Direktor Dr. Christian Cebulla (Mitte) überreichten stellvertretend 
Turnusärztin Dr. Anna Westerlund, dem Leiter des Zentraleinkaufs Michael Franz, Hygienefachkraft DGKP Petra Böck, Direktions-
Assistentin Kristina Poyß und Physiotherapeut Tomas Lenicky die Weihnachtsgeschenke

Auch der für die Kliniken zu-
ständige Landeshauptfrau-Stell-
vertreter Dr. Stephan Pernkopf 
ist stolz auf „den Einsatz und 
das Engagement der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, mit dem 

sie tagtäglich unter erschwerten 
Bedingungen für die Patien-
tinnen und Patienten in Nieder-
österreich und besonders im 
Weinviertel sorgen.“

Als kleines Dankeschön für die-
sen persönlichen Einsatz und 
gleichzeitig auch als Ersatz für 
die derzeit nicht möglichen 
Weihnachtsfeiern, erhielten alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter des Landesklinikums heuer 
einen Gutschein-Block für je 
zehn Mahlzeiten mit Getränk 
im klinikeigenen Personalspeise-
raum.
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Erste Mitarbeiter 
des Landesklinikums gegen SARS-CoV-2 geimpft
Im Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf begannen 
mit Freitag, dem 8. Jänner, die Impfungen von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern gegen das SARS-CoV-2-Virus. 
„Wir übernehmen tagtäglich Verantwortung für das 
Gesundheitssystem in unserer Region, so auch in der 
Corona-Krise. Und mit dieser Impfung nehmen wir diese 
Verantwortung weiterhin wahr. Denn nur gemeinsam 
gelingt es unserer Gesellschaft, aus dieser Pandemie he-
rauszukommen. Die Impfung bietet jedem von uns die 
Möglichkeit, dazu seinen Beitrag zu leisten“, freute sich 
die Kollegiale Führung des Landesklinikums Mistelbach-
Gänserndorf.

Bereits mehr als 50% aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Landesklinikum Mistelbach-
Gänserndorf wurden binnen 
fünf Tagen mit dem ersten in der 
EU zugelassenen Impfstoff von 
BioNTech/Pfizer geimpft. Wei-
tere Impfungen werden in den 
nächsten Wochen folgen.

Auch die Geschäftsführerin der 
Gesundheit Weinviertel GmbH, 
Mag. Katja Sacher, BSc lässt 
sich impfen. Denn auch sie ist 
überzeugt, dass nur eine hohe 

Das Impfteam des Landesklinikums Mistelbach-Gänserndorf mit 
Bereichsleitung DGKP Erich Schiller, MSc, DGKP Lisa Reiskopf, 
Bereichsleitung PhDr. Christian Pleil, MSc, MLS, MBA, Betriebs-
ärztin Dr. Daniela Gundacker, DGKP Boguslawa Hirl, Apotheke-
rin Andrea van Treeck, Ass. Dr. Benedikt Simon und Oberärztin 
Dr. Andrea Koegler

Durchimpfungsrate bald wieder 
die gewohnte Normalität und 
Schutz für alle bringt: „Gerade 
für ältere Hochrisikopersonen 
und für das Gesundheitsperso-
nal, das mit COVID-19-Kranken 
Kontakt hat, schützt der Impf-
stoff vor schweren COVID-
19-Erkrankungen sowie Folgeer-
krankungen.“

Primar Dr. Martin Schwarz verließ 
das Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf
Er selbst bezeichnet sich als Unfallchirurg aus Leiden-
schaft, mit den Schwerpunkten Schulter- und Becken-
chirurgie! Nach 15 Jahren verließ Dr. Martin Schwarz, 
Primar der Unfallchirurgie, das Landesklinikum Mist-
elbach-Gänserndorf. „Ich bin stolz dieses Klinikum 15 
Jahre lang mitentwickelt zu haben und verlasse es mit 
einem weinenden und einem lachenden Auge hin zu 
neuen Herausforderungen in der Niederlassung und der 
Entwicklung eines Trauma- und Gelenkszentrums“, so 
Dr. Schwarz.

Prim. Dr. Schwarz war nicht nur 
seit 2008 der Sprecher der Un-
fallchirurgen in Niederösterreich, 
sondern auch Fachärztereferent 
der Ärztekammer Niederöster-
reich und Berater der NÖ Lan-
desgesundheitsagentur. Ergän-
zend zur Unfallchirurgie erwarb 
er auch das Facharzt-Diplom für 
Orthopädie und Traumatologie. 
2019 gelang ihm die Zertifizie-
rung des Landesklinikums als re-
gionales Traumazentrum, denn 
„der Stellenwert der Traumato-

Bei der letzten Primarärztesitzung des vergangenen Jahres wur-
de Prim. Dr. Martin Schwarz (rechts) vom Ärztlichen Direktor 
Dr. Christian Cebulla und seinen Primarärzte-Kolleginnen und 
-Kollegen verabschiedet

logie im Fach Orthopädie und 
Traumatologie muss hochgehal-
ten werden.“ Die Ausbildung 
junger Ärztinnen und Ärzte war 
ihm stets ein Anliegen.

Der Ärztliche Direktor Dr. Chri-
stian Cebulla dankte Prim. Dr. 
Schwarz für seine langjährige 
Tätigkeit und sein Engagement 
für das Landesklinikum Mistel-
bach-Gänserndorf und wünsch-
te ihm alles Gute für seinen wei-
teren beruflichen Weg.

Die interimistische Leitung wird 
Oberarzt Dr. Michael Konrad bis 
zur Bestellung eines neuen Pri-
mars übernehmen.
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Smarte Angebote der jungen Kneipp-Community
Einfache Wege mit Kneipp auch während dem Social-Di-
stancing motiviert und fit zu bleiben bieten die „smart-
kneipper Österreich“ – die Jung- und Jugendcommunity 
der Kneipp Bewegung in digitaler Form. Bisher hatte die 
sich immer größerer Beliebtheit erfreuende Kneipp-Be-
wegung in Österreich keine eigene Jung- und Jugend-
bewegung, zumeist nehmen ältere Menschen diese 
Gesundheitstherapie in Anspruch. Jetzt wurde ein ge-
meinnütziger Kneipp-Verein für junge Menschen ab 16 
ins Leben gerufen. Die neue Bewegung ist auch in den 
offiziellen Kneipp-Vorstandsgremien vertreten. Derzeit 
werden Hot-Spots mit Gruppen in allen Bundesländern 
aufgebaut.

„smartkneipper Österreich“ - die Jung- und Jugendcommunity 
der Kneipp Bewegung

Die junge Community, deren 
Schwerpunkt auf den fünf Säu-
len der Kneipp-Lehre (Wasser, 
Kräuter, Ernährung, Bewegung 
und Balance) basiert, bietet 
Interessierten neben Sport-, 
Abenteuer- und Freizeitaktivi-
täten auch Spiele-Nachmittage, 
Single-Tanzkurse, Kochkurse 
für den ersten eigenen Haus-
halt, Vergünstigungen bei vie-
len Partnerbetrieben und vieles 
mehr an. Freude an Bewegung 
steht ebenso im Mittelpunkt 
wie Nachhaltigkeit, Upcycling        
(Recycling alter Stoffe in neu-
wertige Produkte; Anm.d.Red.), 
das Kennenlernen anderer jun-
ger Menschen sowie Lifehacks 

(Lebenskniffe), die in allen Le-
benslagen nützlich sind.

Der bayerische Priester und Na-
turheilkundler Sebastian Anton 
Kneipp (1821 bis 1897) ist Na-
mensgeber der Kneipp-Medizin 
und Wasserkur mit Wassertreten 
und anderen gesundheitsför-
dernden Aktivitäten. Von den 
smartkneippern wird er liebevoll 
„Basti Kneipp“ genannt. Dem 
Österreichischen Kneippbund 
gehören heute mehr als 30.000 
Mitglieder an, denen in 206 
Kneipp-Aktiv-Clubs ein vielfäl-
tiges Gesundheitsprogramm an-
geboten wird.

INFOS

 Get in contact!
smartkneipper Österreich
T 0650/3350104
E office@smartkneipper.at
I www.smartkneipper.at, www.facebook.com/smartkneip-
per2020 oder www.instagram.com/smartkneipper

ProMami Mistelbach: Aktuelles Angebot
Auch in unsicheren Zeiten ist die Betreuung und Bera-
tung (werdender) Eltern sehr wichtig und im ProMami 
Mistelbach durchgehend gewährleistet: Individuelle 
Termine (Hebammensprechstunde, Nachbetreuung, 
Stillberatung, u.v.m.) mit Hebamme Eva Vyoral-Prock 
sind nach Vereinbarung unter Einhaltung der aktuellen 
Corona-Maßnahmen jederzeit möglich.

Natürlich wird es auch wieder 
die beliebten Gruppenkurse wie 
Geburtsvorbereitung, Schwan-
gerschafts-/Rückbildungsgym-
nastik, Stillgruppe (Babytreff), 
Babymassage, Zwergensprache 

und Stoffwindel-Workshops 
geben, sobald es die Situation 
zulässt. Fitdankbaby® wird ge-
gebenenfalls online abgehalten.

INFOS

 ProMami Mistelbach
Leitung Hebamme Eva Vyoral-Prock
Brennerweg 14, 2130 Mistelbach
T 0676/3677836
E hebamme.vyoral@promami.at
I www.promami.at
Alle Infos zum aktuellen Kursangebot finden sich auf Facebook unter 
„ProMami Mistelbach“
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Rotes Kreuz: 
Spende der Firma Swietelsky Mistelbach
Mitte Dezember durfte sich das Rote Kreuz in Mistel-
bach über eine großzügige, finanzielle Spende der Bau-
firma Swietelsky Mistelbach freuen. Der Bereichsleiter 
der Baugruppe Mistelbach, Prokurist Ing. Walter Ha-
berle, besuchte gemeinsam mit einem seiner Bauleiter, 
Baumeister Ing. Lukas Grünberger und Lehrling Lukas 
Huysza die Mistelbacher Rot-Kreuz Bezirksstelle, die 
durch Bezirksstellenleiter Landesrettungsrat Ing. Cle-
mens Hickl und Bezirksstellengeschäftsführer Michael 
Edlinger vertreten wurde.

„Ohne Spenden wie diese 
könnten wir die letzten Jahre 
unsere Aufgaben für die Sicher-
heit unserer Bevölkerung nicht 
in dieser Qualität erfüllen“, so 
der Mistelbacher Rot-Kreuz Chef 
Clemens Hickl.

Auch der Rot-Kreuz Geschäfts-
führer Michael Edlinger betont, 
dass die Anschaffungen und die 
Ausstattung der Rettungsfahr-
zeuge und somit der Rettungs-

Lehrling Lukas Huysza, Bezirksstellenleiter Landesrettungsrat 
Ing. Clemens Hickl, Prokurist Ing. Walter Haberle, Bezirks-
stellengeschäftsführer Michael Edlinger und Bauleiter
Baumeister Ing. Lukas Grünberger

dienst immer höherwertig und 
daher auch teurer werden.

„Spenden wie diese sind für uns 
unverzichtbar und daher dürfen 
wir uns bei Herrn Haberle und 
seinem Team sowie bei der Fir-
ma Swietelsky recht herzlich für 
diese großzügige Spende be-
danken“, so Ing. Clemens Hickl 
und Michael Edlinger vom Roten 
Kreuz Mistelbach.

GESUNDES MISTELBACH

Notfallmama: Betreuung kranker Kinder
Gerade in den letzten Wochen haben wir alle erlebt, wie 
wichtig es ist, dass Erwachsene nicht kränkelnd zur Ar-
beit gehen und Kinder nicht verkühlt in den Kindergar-
ten oder in die Schule geschickt werden. Um niemanden 
anzustecken und um das eigene Immunsystem zu schüt-
zen ist es wirklich wichtig, rechtzeitig zu Hause zu blei-
ben und erst wieder vollkommen gesund in den Alltag 
einzutauchen. Wenn Großeltern für die Betreuung der 
Enkelkinder nicht in Frage kommen und auch andere 
Netzwerke nicht immer zur Verfügung stehen, ist es 
wichtig, dass Eltern über alternative Hilfsangebote wie 
die Initiative Notfallmama Bescheid wissen. Notfallma-
mas helfen Familien in ganz Österreich, die vom Verein 
KiB children care organisiert werden.

Notfallmamas werden auch in Mistelbach gesucht

Der Verein KiB ist die Feuerwehr 
für die Betreuung von Kindern 
zu Hause durch eine regionale 
Notfallmama, wenn Kinder oder 
auch Eltern kurzfristig erkrankt 
sind. KiB ist unter der Hotline 
0664/6203040 rund um die 
Uhr erreichbar! Lediglich bei 
Verdacht auf Erkrankung bzw. 
Erkrankung an COVID-19 wird 
keine Notfallmama organisiert.

Auch in unserer Gemeinde und 
Umgebung unterstützen Not-
fallmamas aus der Region Fami-
lien rasch und unkompliziert. Sie 

sind verlässlich, zeitlich flexibel 
und haben Erfahrung im Um-
gang mit Kindern? Dann melden 
Sie sich unter der nachfolgenden 
Kontaktadresse.

INFOS

 Verein KiB children care
Verein KiB children care
Initiative Notfallmama
österreichweit täglich 24 Stunden erreichbar
T 0664/6203040
E info@notfallmama.or.at
I www.notfallmama.or.at
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130 prall gefüllte Bananenschachteln 
an die Team Österreich Tafel übergeben
„Kleine Hilfe – große Wirkung“! Unter diesem Motto 
sammelten die Bewohnerinnen und Bewohner der fünf 
Ortschaften Atzelsdorf, Gaweinstal, Höbersbrunn, Pel-
lendorf und Schrick des Pfarrverbandes „An der Brün-
nerstraße Mitte“ in ihren Kirchen für die Team Österrei-
ch Tafel. Huberta Pfeffer und Alexander Wimmer aus 
Gaweinstal haben die Aktion initiiert, die ein großar-
tiger Erfolg war. Denn dank vieler fleißiger Helferinnen 
und Helfer, die die beiden unterstützten, konnten in der 
Vorweihnachtszeit so rund 130 prall gefüllte Bananen-
schachteln mit Babynahrung, Hygieneartikel und zahl-
reichen Lebensmitteln gesammelt werden. „Wir waren 
überwältigt von der Menge an Spenden und der Bereit-
schaft vieler Menschen zu helfen“, berichtet Initiator 
Alexander Wimmer.

Voller Freude nahmen die Frei-
willigen der Team Österreich 
Tafel in Mistelbach die Spenden 
entgegen. Nelly Mrazek von der 
Tafel erzählt: „Wir versorgen je-
den Samstag zwischen 75 und 
100 Familien mit Lebensmitteln 

Alexander Wimmer (links) und Huberta Pfeffer (rechts) durften 
in Summe 130 prall gefüllte Bananenschachteln an Nelly Mra-
zek (in der Mitte) von der Team Österreich Tafel in Mistelbach 
übergeben

und anderen alltäglichen Dingen 
und freuen uns über jede Hilfe!“

Zurzeit sind die Hilfen der Be-
triebe und jene aus der Bevöl-
kerung notwendiger denn je. 
Daher gilt ein besonderer Dank 

Plastikstöpsel für den guten Zweck!

MALEREI •  BESCHRIFTUNG •  FASSADEN

VERGOLDUNG •  RESTAURATION

Museumgasse 3, 2130 Mistelbach
Tel. 02572/2636

E-mail christoph_bacher@aon.at

allen Spenderinnen und Spen-
dern. Dadurch kann vielen ge-
holfen werden, getreu dem 

Motto: „Kleine Hilfe – große 
Wirkung“!

Spenden war noch nie so einfach, wie eine derzeitige 
Sammelaktion mittels Plastikstöpsel für das Tierheim De-
chanthof „Die Gute Tat“ zeigt! Wer das Viertelstierheim 
bei dieser Aktion unterstützen möchte, kann sämtliche 
Plastikverschlüsse aller Art von Plastikflaschen, Gläsern, 
Milchverpackungen, Tuben etc. sammeln und diese im 
Tierheim Dechanthof sowie weiteren Sammelstellen in 
den dafür aufgestellten Behältern einwerfen. Die Stöp-
sel werden abgeholt und kommen in Form einer Spende 
wieder an das Tierheim zurück.

Gerhard Brey beim Tierheim Dechanthof beim Abholen der ge-
sammelten Plastikstöpsel und beim Überbringen von Geld- und 
Futterspenden

Was wird gesammelt?
Gesammelt und wiederver-
wertet werden alle Arten von 

Tiere zusätzliche Unterstüt-
zung“, freut sich der Präsident 
Otto Vogl-Proschinger. „Zudem 
gelangen die Sachen nicht in 
den Restmüll und werden auch 
nicht verbrannt. Somit wird un-
sere noch gesunde und saubere 
Umwelt nicht zusätzlich belastet 
und verschmutzt“, freut sich ei-
ner der Mitorganisatoren, Wil-
fersdorfs Umweltgemeinderat 
Josef Kohzina.

Plastikverschlüssen bis zu einer 
Maximalgröße von etwa 10 
Zentimeter im Durchmesser. Die 

gesammelten Plastikverschlüsse 
müssen sauber und metallfrei 
sein.

An dieser karitativen Sammelak-
tion kann sich jedermann betei-
ligen. „Mit der Beteiligung an 
der Sammelaktion erfahren das 
Tierheim Dechanthof und die 
dort lebenden, aufgefangenen, 
abgenommenen und teilweise 
kranken und pflegebedürftigen 



Folge 01 | Februar 2021 47SOZIALES MISTELBACH

Weihnachtsbesuch 
bei der Team Österreich Tafel in Mistelbach

Bezirksstellenleiter Landesrettungsrat Ing. Clemens Hickl mit 
Sohn Sebastian, Teamleiter Fritz Kraus, Nelly Mrazek, Karl 
Gründler, Susanne Fitzbauer und Bezirksstellenleiter-
Stellvertreter Thomas Nestler

Kurz vor Weihnachten besuchte 
der Mistelbacher Bezirksstellen-
leiter des Roten Kreuzes, Lan-
desrettungsrat Ing. Clemens 
Hickl, gemeinsam mit seinem 
Stellvertreter Thomas Nestler die 
Rot-Kreuz-Kolleginnen und -Kol-
legen der Team Österreich Tafel. 
Gemeinsam überreichten die 
Rot-Kreuz-Führungskräfte nicht 
nur ein kleines Weihnachtsge-
schenk, sondern dankten allen 
Rot-Kreuz-Mitarbeiterinnen und 

Produkte mit Charakter – Made in Mistelbach
Sie suchen gerade zu Jahresbeginn schönes, kreatives, 
regional produziertes und erschwingliches Handwerk? 
Dann besuchen Sie den Shop werkRaum#28 in der Bahn-
straße 28 in Mistelbach oder alternativ auch gerne den 
Onlineverkauf unter www.psz.co.at/psz-shop. Hier fin-
den Sie handgefertigte Einzelstücke aus den Materialien 
Keramik, Textilien, Holz, Peddigrohr und Filz – ideal zum 
Verschenken oder zum Selbstbehalten!

Diese exklusiven Werke wer-
den im werkRaum Mistelbach 
(im Erdgeschoß im Kloster; 
Anm.d.Red.) hergestellt. Im  
werkRaum Mistelbach finden 35 
Menschen ab Beendigung der 
Schulpflicht, die aufgrund einer 
psychischen Erkrankung (der-
zeit) keinen Beruf ausüben kön-
nen, einen Raum für Arbeit und 
Beschäftigung. Der werkRaum 
bietet die Möglichkeit innerhalb 
einer geregelten Struktur und 
positiven Atmosphäre, kreativ 

Handgemachte Produkte können im werkRaum#28 käuflich 
erworben werden

und produktiv tätig zu sein, die 
eigene Leistungsfähigkeit zu er-
weitern und so berufliche und 
soziale Rehabilitation zu errei-
chen.

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch:
von 09.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 16.00 Uhr

Freitag:
von 09.00 bis 12.30 Uhr

INFOS

 werkRaum#28
Bahnstraße 28, 2130 Mistelbach
E werkraum.2130@psz.co.at
I www.werkraum28.psz.co.at

-Mitarbeitern der Team Österrei-
ch Tafel recht herzlich für ihren 
wichtigen und unverzichtbaren 
Einsatz im abgelaufenen Jahr. 
„Im Namen der gesamten Rot-
Kreuz Bezirksstellenleitung und 
unserer Geschäftsführung darf 
ich die große Bedeutung dieses 
Leistungsbereiches des Roten 
Kreuzes besonders in Zeiten wie 
diesen hervorstreichen“, so der 
Mistelbacher Rot-Kreuz-Chef.
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Miss Bensons Reise – Fischer 
Krüger, 2020, JOYCE, Rachel

Gelangweilt von ihrem stupiden Job, be-
schließt Margery Benson eine Expedition ans 
andere Ende der Welt zu unternehmen, um 
nach einem seltenen Käfer zu suchen. Dafür 
braucht sie noch eine Begleitung und Enid 
Pretty ist eigentlich gar nicht das, was sie sich 
vorgestellt hatte...

Bad Regina – Kiepenheuer & 
Witsch, 2021, SCHALKO, David

Eine Geisterstadt im Herzen der Alpen, ein my-
steriöser chinesischer Immobilientycoon, der 
alles aufkauft und verfallen lässt, und 46 Ver-
bliebene, die beschließen, den Kampf aufzu-
nehmen – mit „Bad Regina“ ist David Schalko 
eine brillante literarische Allegorie auf einen 
sterbenden Kontinent gelungen...

Die Bibliothekarin von Ausch-
witz: Roman nach einer wah-
ren Geschichte – Pendo Verlag, 
2020, ITURBE, Antonio G.

Die aus Prag stammende Dita wird mit ihrer 
Familie ins KZ Auschwitz verschleppt. Gemein-
sam mit einem Betreuer versucht sie, für die 
Kinder Angebote zu schaffen, die ihr Leid mil-
dern. So wird Dita die Bibliothekarin des KZ 
Auschwitz...

Versprich es mir: Über Hoff-
nung am Rande des Abgrunds 
– C.H.Beck, 2020
BIDEN, Joseph R.

In „Versprich es mir“ erzählt Joe Biden von 
seiner Familie, insbesondere von seiner 
Beziehung zu seinem ältesten Sohn Beau, bei 
dem 2013 ein bösartiger Hirntumor diagnos-
tiziert wurde. Dabei stellt er Themen wie 

Hoffnung, Trost und Vertrauen in den Vordergrund...

Trau dich, sag was! – Fischer 
Sauerländer, 2020, REYNOLDS, Peter

Die Welt braucht deine Stimme, darum trau 
dich und sag, was du auf dem Herzen hast! 
Ein Appell für Zivilcourage und eine eigene 
Meinung... Ab 4.

der Stadtbibliothek
Eine Auswahl …

NEUE BÜCHER Rückblick auf ein 
lesereiches Jahr 2020
Das Jahr 2020 war vor allem Corona-bedingt in vieler-
lei Hinsicht ein besonderes Jahr! Davon betroffen war 
natürlich auch die Stadtbibliothek Mistelbach, die auf-
grund der Pandemie nicht das ganz Jahr wie gewohnt 
geöffnet hatte. Dennoch oder gerade deshalb kann das 
Bibliotheksteam rund um Leiterin Beatrice Hrusa auf ein 
ausgesprochen lesefreudiges Jahr zurückblicken, bei der 
sogar mehr Medien als im Jahr davor ausgeliehen wur-
den, wie die nachfolgende Statistik beweist:

•	 Im Jahr 2020 wurden in der 
Stadtbibliothek Mistelbach 
insgesamt 65.435 Medien 
ausgeliehen (eine Steigerung 
von 19% gegenüber dem 
Vorjahr!).

•	 Im Jahr 2020 wurden in der 
Stadtbibliothek Mistelbach 
insgesamt 1.814 neue Medi-
en eingearbeitet.

•	 Im Jahr 2020 wurde der 
Ausleihbereich der Stadtbi-
bliothek Mistelbach mit einer 
neuen Theke ausgestattet, 
gefertigt von den Tischlern 
des Bauhofes der StadtGe-
meinde Mistelbach.

•	 Im Jahr 2020 hat Bibliothe-
karin Sabine Stimson bei 
der Verleihung des 10. NÖ 
Bibliotheken-Award den 2. 
Platz geholt. Herzliche Gratu-
lation!

Bei einem Besuch in der Stadt-
bibliothek Mistelbach dankte 
Bürgermeister Erich Stubenvoll 
dem Team der Stadtbibliothek 
Mistelbach für ihren Einsatz im 
abgelaufenen, besonders lese-
freundlichen Jahr 2020.

AUS DER STADTBIBLIOTHEK MISTELBACH

Bibliotheksleiterin Beatrice Hrusa, Sabine Stimson, Bürgermeis-
ter Erich Stubenvoll, Kulturstadtrat Josef Schimmer und Almut 
Ruso können auf ein lesefreudiges Jahr 2020 zurückblicken
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Geplante Veranstaltungen der Stadtbibliothek
31. Bücherwoche:
Montag, 22. bis
Freitag, 26. Februar 
Die Bücherwoche wird dies-
mal mit kleinen Aktionen in der 
Stadtbibliothek stattfinden, al-
lerdings aufgrund der Corona-
Situation unter Vorbehalt. Zu 
den Bibliotheksöffnungszeiten 
gibt es Gelegenheit im großen 
Bücherflohmarkt zu stöbern und 
folgendes Angebot:

„Blind Date“ mit einem Buch:
Mit dem „Blind Date“ startet die 
Stadtbibliothek eine Aktion für 
einsame Bücher, denen das Bi-
bliotheksteam interessierte und 
fantasievolle Partner vermitteln 
will. Das Team der Stadtbibli-

othek verspricht Vielseitigkeit, 
gepflegte Ausstattung und einen 
starken Rücken zum Anlehnen 
für abwechslungsreiche Stunden 
zu zweit!

E-Book-Beratung:
Die Stadtbibliothek bietet über 
NOE-BOOK ein breites Angebot 
an Literatur im E-Book-Format 
an. Das kostenlose Beratungsan-
gebot richtet sich vor allem an äl-
tere Nutzerinnen und Nutzer, die 
die Vorteile des digitalen Lesens 
nutzen wollen, und vielleicht 
noch Hilfe beim Einrichten des E-
Readers oder Herunterladen der 
e-books benötigen. Um Termin-
vereinbarung wird gebeten!

Schoßkindprogramm:
Dienstag, 23. Februar
„Stadt mit anderen Augen se-
hen“ ist das Motto des gleich-
namigen Sachbilderbuches, 
mit dem Bibliothekarin Sabine 
Stimson am Dienstag, dem 23. 
Februar, ab 09.00 Uhr für die 
Dauer von etwa zwei Stunden 
auf Entdeckungstour in der Mi-
stelbacher Innenstadt geht. Eine 
Veranstaltung für Kleinkinder 

von ca. 9 bis 30 Monaten und 
ihre Begleitpersonen! Bitte warm 
anziehen, um Anmeldung wird 
gebeten (begrenzte Teilnehmer-
zahl)! Treffpunkt ist vor dem 
Stadtsaal.

Unkostenbeitrag:
4 Euro pro Kind

INFOS

 Stadtbibliothek Mistelbach
Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach
T 02572/2515-6310
E buch@mistelbach.at
I www.vielseitiger.at

Click & Collect endlich auch 
in der Stadtbibliothek Mistelbach möglich
Die Stadtbibliothek Mistelbach kann ab Montag, dem 
25. Jänner, ihren eingeschriebenen Leserinnen und Le-
sern den neuen Service „Books To Go“ anbieten. Das 
bedeutet, dass man während des Lockdowns per E-Mail 
oder Telefon beim Bibliotheksteam die gewünschten 
Medien bestellt bzw. sich Lesestoff zusammenstellen 
lässt und diesen dann kontaktlos und zu vereinbarter 
Zeit vor dem Stadtsaal abholen kann. Bei einem Besuch 
in der Stadtbibliothek Mistelbach überzeugte sich Bür-
germeister Erich Stubenvoll vorab vom neuen Service.

INFOS

 Stadtbibliothek Mistelbach
Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach
T 02572/2515-6310
E buch@mistelbach.at
I www.vielseitiger.at

Christina Draxler, Bibliotheksleiterin Beatrice Hrusa, Sabine 
Stimson und Bürgermeister Erich Stubenvoll

UNSERE 
LEISTUNGEN

Planung und Beratung

Natursteinarbeiten

Holzarbeiten

Naturpool, Schwimmteich, Biotop

Bepflanzung

Rasenanbau und Rollrasen

Automatische Bewässerungsanlagen

Licht im Garten

Laufende Pflegearbeiten

Baumabtragung und 
Wurzelstockentfernung

JETZT UNTER02573/25995PLANUNGSTERMINVEREINBAREN!

Erdölstraße 71

2185  Ebersdorf/Zaya

Tel. 02573/25995

office@hertl.at

www.hertl.at

GARTENGESTALTUNG
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MiMi findet das Glück

1) Was ist Glück eigentlich?
Diese Frage ist nicht so einfach 
zu beantworten. Warum? Weil 
Menschen sehr verschiedene 
Vorstellungen davon hatten und 
haben, was Glück eigentlich ist 
bzw. welche Zutaten zu Glück 
benötigt werden. Schon die al-
ten Griechen unterschieden zwi-
schen Zufallsglück Eutychia und 
Lebensglück Eudaimonia.

Zufallsglück wäre, wenn wir z.B. 
im Lotto gewinnen. Dann sagen 
wir, „Glück gehabt“. Diese Form 
von Glück können wir nicht be-
einflussen. Eutychia setzt sich aus 
der Vorsilbe Eu (für gut) und dem 
Wort Tyche zusammen. Tyche ist 
die griechische Göttin des Glücks 
(ihr römisches Gegenstück war 
Fortuna), sie verteilt blind mit 
verbundenen Augen ihre Gaben 
mit dem Füllhorn. Wer wie viel 
bekommt ist also vom Zufall ab-
hängig.

Das Lebensglück ist schon eine 
kompliziertere Angelegenheit. 
Eudaimonia - Eu für gut kennst 
du schon und das Wort für Dä-
mon - dieser Begriff bedeutet, 
einen guten Dämon haben. Das 
ist sehr stark von unserer eigenen 
Leistung und unserem eigenen 
Tun abhängig.

Die Idee von Glück hat sich in der 
Geschichte ein bisschen gewan-
delt. So war zum Beispiel in der 
Antike wichtig, dass man auch 
mit anderen Menschen so zu-
sammen lebt, dass es allen in der 
Gemeinschaft gut geht. Im Mit-
telalter kam dann die glückliche 
Beziehung zu Gott hinzu. Heute 
spricht man gerne über persön-
liche Glücksgefühle, die können 
für jeden ganz anders ausschau-
en.

Man könnte also sagen, Glück im 
Leben ist eine Mischung aus dei-
nen persönlichen ganz privaten 

fragt nach…
… bei dem Philosophen und Glücksforscher Dr. Georg Schildhammer

Philosoph und Glücksforscher 
Dr. Georg Schildhammer

Glücksgefühlen und den Mög-
lichkeiten deines Lebens. Dazu 
gehören deine Familie, deine Ar-
beit als Schulkind, deine Freunde 
und Freundinnen, deine Freizeit-
gestaltung usw., denn ohne die-
se wichtigen Stützen im Leben 
kann man nicht glücklich sein.

2) Kann man immer glücklich 
sein?
Dauerhaft glücklich kann wohl 
niemand sein, wenn damit eine 
Art ewiger Glücksrausch gemeint 
sein soll. Aber wenn du zufrieden 
bist, also ein Kinderzimmer hast, 
die Möglichkeit in die Schule zu 
gehen, genug Essen bekommst, 
in der Freizeit deinen Hobbies 
nachgehen kannst, also wenn 
alles Notwendige für dein Leben 
da ist, dann gibt es eine gute 
Basis für Glücksgefühle. Die kön-
nen mit anderen Menschen, mit 
gutem Essen, mit tollen Erlebnis-
sen in deiner Freizeit, mit deinem 
Haustier sehr gut und intensiv 
erlebbar sein. 

Zufriedenheit als Dauerzustand 
kannst du wesentlich leichter 
erreichen. Glück ist eher ein  
vorübergehendes Gefühl, das 
sich vielleicht deshalb auch so 
toll anfühlt, weil es eben kein 
Dauerzustand ist. Oder anders 
gesagt: Wenn du dauernd glück-
lich wärst, weißt du vielleicht 
gar nicht mehr, wie es ist, nicht 
glücklich zu sein. Du weißt das 
Glück also irgendwann nicht 
mehr zu schätzen, wenn es kei-

nen Unterschied zu dem vorhe-
rigen oder sogar unglücklichen 
Zustand gibt.

3) Hat Glück auch mit Zufall 
zu tun?
Ja. Denk an das Füllhorn der 
Tyche! Auch wenn du immer 
dein Zimmer zusammenräumst, 
gesund isst, fleißig lernst und 
freundlich bist, kann das Schick-
sal es nicht gut mit dir meinen 
und du z.B. einen argen Unfall 
haben. Da wirst du wohl eine Zeit 
lang sehr unglücklich sein, aber 
die Glücksforschung hat heraus-
gefunden, dass sich ein Zustand 
der Zufriedenheit wieder ein-
stellt. Das ist die gute Nachricht.

Die schlechte lautet: Das geht 
auch in die andere Richtung! 
Wenn ich im Lotto gewinne, 
bin ich zwar ein Jahr lang mega 
glücklich, danach falle ich aber 
wieder auf das frühere Alltags-
Zufriedenheits-Gefühl zurück.

4) Kann ein Gegenstand 
Glück bringen? Haben
Glücksbringer eine Wirkung?
Jein. Lass es mich mit einem Bei-
spiel erklären: Wenn ich immer 
mit meinem Glücksschläger Ten-
nis spiele, werde ich vielleicht bei 
Turnieren besser abschneiden, als 
wenn mir dieser gestohlen wird 
und ich mit einem Leihschläger 
spielen muss. Allerdings wirkt 
dann nicht der Glücksbringer, 
sondern mein Glaube daran, dass 
der Glücksbringer wirkt.

© Dr. Georg Schildhammer

MiMi IM NETZ
Hast du noch mehr Lust auf glückliches Essen?

Willst du wissen, warum „tröstendes Drachenfutter“ aus Hafer-
flocken glücklich macht? Oder warum Bananen und Maroni dir zu 
„süßen genussvollen Höhenflügen“ verhelfen? Dann schau doch 
auf unser Padlet!

https://de.padlet.com/mimismistelbach/Bookmarks

Hier findest du auch kurze, witzige Videos über das Glück und
nähere Infos über unsere Glücks-Experten!

Eine komplizierte Sache! An 
Wunder glaube ich als Philosoph 
und Wissenschaftler nicht.  Dass 
also z.B. ein Glücksbringer vor 
schlechten Noten schützt, halte 
ich für höchst unwahrscheinlich 
- es sei denn, das Anschauen 
meines Glücksbringers vor einem 
Test hilft mir, mich zu beruhigen 
und zu konzentrieren. Dadurch 
verhindere ich aber leider nicht, 
dass Fragen gestellt werden, die 
ich nicht beantworten kann.
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Karottenaufstrich
Zutaten: 1 Packung Bio-Frischkäse natur, 2 Stück Karotten (fein geraspelt), ½ kleine Zwiebel (sehr fein gehackt), 2 EL Tomatenmark, 1 Prise 
Pfeffer, 1 Prise Salz, 1 Prise Glücks-Gewürzmischung, fein gehackte Petersilie je nach Geschmack
Zubereitung: Alle Zutaten zusammenmischen und frisch genießen. Die Farbe Orange, die sich in den Karotten wiederfindet, steht ja für 
Lebensfreude, Neugierde und Kreativität. Mit der darin enthaltenen Glücks-Gewürzmischung kann gar nix mehr schief gehen 

tröstendes Drachenfutter (rein pflanzlich)
Zutaten: 125 g Kleinblatt-Haferflocken, 2 EL Nuss- oder Mandelmus, 2 EL Honig, 1 Prise Salz 
Zubereitung: Die Haferflocken in einer trockenen Pfanne hellgelb rösten und in eine Schüssel geben. Nussmus, Honig und Salz dazugeben 
und gut durchkneten, Pralinen formen und an der Luft trocknen lassen. 

Julias Bananenaufstrich für genussvolle Höhenflüge (süß)
Zutaten: 1 Banane, 100 g gekochte Maroni, 50 g Datteln, 2 EL Magertopfen, 1 EL Zitronensaft, 1 EL Zitronenabrieb, 2 EL Haselnussöl, 1 TL 
Kardamom (gemahlen), wer es lieber süßer hat gibt noch ½ EL Haselnuss-Honig dazu.
Zubereitung: Alle Zutaten zusammenmischen und frisch genießen. Tipp: Kann auch mit Magertopfen oder Naturjoghurt gerührt als Nach-
speise oder zu Palatschinken oder gebackenen Waffeln gereicht werden!

S TIPP

•	 beobachten der Nutrias am Grundlosgraben im Naturdenkmal 
Zayawiesen (nicht füttern!)

•	 erkunden der neuen Spielgeräte am Spielplatz Rodelhügel hinter 
der Volksschule

•	 beim Horizontalturm in Lanzendorf den Weitblick genießen

•	 den Glücksschweinen in der Winzerschule einen Besuch abstatten

•	 beim Dionysosweg in den Himmel schaukeln

•	 den Generationenspielplatz in Mistelbach Nord entdecken

•	 die Spielmöglichkeiten am Generationenplatz in Ebendorf
	 erforschen

will’s wissen – An welchen Orten in Mistelbach 
gelingt es besonders gut, das Glück zu finden?

FÜR KINDER IN MISTELBACH

© Bettina Schmidt

© Sandra Mathies

Nutrias am Grundlosgraben im 
Naturdenkmal Zayawiesen

© Nicole Grohmann

Spielplatz Rodelhügel hinter 
der Volksschule

Kunstwerk „Horizontalturm“ 
in der Kellergasse Lanzendorf

© Agnes Goller

Glücksschweine in der Winzer-
schule

© Veronika Goller

Himmelsschaukel
am Dionysosweg

© Nicole Grohmann

Spaß und Unterhaltung
am Dionysosweg

Glücks-Rezepte von Julia Geißler-Katzmann
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Volkshochschule: Sommerprogramm 2021
Das Team der Volkshochschule Mistelbach freut sich, das 
aktuelle Sommerprogramm 2021 vorstellen zu dürfen. 
Dieses wurde wie gewohnt mit vielen neuen Angeboten 
versehen, das allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Freude, Information und Abwechslung bieten soll.

Das Team arbeitet hart daran, 
die gewohnte Qualität der Volks-
hochschule Mistelbach in vollem 
Umfang und mit aktualisierten 
Angeboten fit für die Zukunft 
nach der Pandemie zu machen. 
Dafür hat die Volkshochschule 
Mistelbach noch 2020 das Qua-
litätszertifikat CERT NOE wieder 
erhalten.  

Abhängig von den aktuellen 
Entwicklungen der Pandemie 
können aus heutiger Sicht viele 
Veranstaltungen angeboten 
werden, manche müssen mögli-
cherweise auch wieder abgesagt 
werden. 

Sämtliche Reisen sind dabei be-
sonders betroffen. Da sich die 
Pandemie und die damit verbun-
denen Reisebeschränkungen 
laufend verändern, kann erst 
kurzfristig in Absprache mit dem 
Partner Reisewelt auf die jeweils 
aktuelle Lage reagiert werden. 
Davon betroffen sind auch die 

bewährten Reisebegleiter Josef 
Spanswagner, Gerhard Bacher 
und Mag. Herbert Swatschina, 
die ihre vielfältigen Pläne für 
die Volkshochschule Mistelbach 
gerne wieder umsetzen und alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zu den schönsten Reisedestina-
tionen und Tagesausflügen be-
gleiten würden.

Auch einige Kursteilnehmerin-
nen und -teilnehmer sind be-
troffen, da im Lockdown keine 
Freizeit- und Sportangebote er-
laubt sind. Es bleibt abzuwarten, 
wann die Bundesregierung auf-
grund der Fallzahlen, Test- und 
Impfmöglichkeiten die Ange-
bote wieder zulässt, ohne ge-
sundheitliche Bedenken fürch-
ten zu müssen. 

Trotz aller Einschränkungen 
freut sich das Team der Volks-
hochschule Mistelbach darauf, 
die einzelnen Angebote näher 
bringen zu dürfen! 

INFOS

 Volkshochschule Mistelbach
Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach
T 02572/5200
E info@vhs-mistelbach.at
I www.vhs-mistelbach.at

Birgit Staribacher, Büroleiterin Martina Buchinger und
VHS-Obfrau Iris Sroufek

Sportliche Schulkinder: ASO Mistelbach 
erhielt Schulsportgütesiegel in Gold
Erneut durften sich die Schülerinnen und Schüler sowie 
das Lehrerteam der ASO Mistelbach über eine sportliche 
Auszeichnung freuen: Bereits zum dritten Mal erhielten 
sie das Schulsportgütesiegel in Gold. Diese Auszeich-
nung wird vom Bildungsministerium an Schulen verlie-
hen, die Bewegung in ihren schulischen Alltag integrie-
ren und Kinder aktiv dazu anregen, ihre Zeit nicht nur im 
Sitzen zu verbringen.

Direktor Christoph Eckel zeigt 
sich erfreut: „Das Gütesiegel ist 
ein Beweis für die gelungene 
Arbeit meiner Lehrerinnen und 
Lehrer im sportlichen Bereich. 
Gerade an der ASO hat die 
Kombination von Lernen und 
Bewegung einen hohen Wert.“

Eines der vielen Kriterien ist die 
Ausstattung der Sportstätten 
des jeweiligen Schulstandortes. 

„In diesem Punkt hat die ASO 
den großen Vorteil im Pflicht-
schulzentrum untergebracht zu 
sein. Wir haben, nicht zuletzt 
durch die große Unterstützung 
unserer Schulerhalter, perfekt 
ausgestattete Turnsäle“, merkt 
Antragstellerin Susanne Selten-
hammer an.

Das österreichische Schulsport-
gütesiegel gilt für vier Jahre, 

Direktor Christoph Eckel, Florian Potzinger und Susanne
Seltenhammer

kann also regelmäßig wieder 
angesucht werden. „Natürlich 
werden wir uns weiterhin bemü-

hen, diesen hohen Standard an 
unserem Standort beizubehal-
ten“, verspricht Direktor Eckel.
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Kronen Kino gerettet: Verein „film.kunst.kino“ 
mietet historisches Lichtspieltheater
92 Jahre ist das Mistelbacher Kronen Kino mittlerweile 
alt. Es ist das letzte Lichtspieltheater im Weinviertel und 
auch eines der letzten in ganz Niederösterreich. Mit der 
Pensionierung des bisherigen Betreibers Weirong Liu 
stand das Kino sogar kurz vor dem aus. Doch dank vier 
enthusiastischer Cineasten, nämlich den Mitgliedern des 
Vereins „film.kunst.kino“, konnte das historische Kino 
gerettet werden und wird nun – wenn auch in einer 
etwas anderen Form – weitergeführt. Klassisches Main-
streamkino wird es jedoch nicht mehr geben, stattdes-
sen wird das Programmkino erweitert.

Verein
„film.kunst.kino“:
Der Verein „film.kunst.kino“ 
mit Herbert Marko als Obmann 
sowie Mag. Manfred Asperger, 
Mag. (FH) Stefanie Frank und 
Gudrun Wassermann als weitere 
Vorstandsmitglieder wurde vor 
zehn Jahren mit der Aufgabe ge-
gründet, das kulturelle Angebot 
im Großraum Mistelbach um ein 
internationales Programmkino 
zu erweitern. Schnell wurde da-
mals eine Kooperation mit dem 
örtlichen Kinobesitzer gefun-
den, wo es zunächst eine Kino-
vorstellung pro Monat gab, spä-
ter waren es dann bereits zwei, 
in manchen Monaten sogar bis 
zu drei Filme. „Das Programm-
kino wurde sehr gut angenom-
men und wir hatten schnell ein 
Stammpublikum in den Sälen“, 
erzählt Obmann Herbert Marko 
von den Anfängen.

Doch nun haben der Kinobesit-
zer und seine Frau das Pensions-
alter erreicht, weshalb man sich 
seitens des Vorstandes sowie in 
enger Absprache mit der Stadt-
Gemeinde Mistelbach dazu ent-
schlossen hat, das Kino weiter 
zu führen. Der Verein wird sich 
einmieten und ab Jänner neun-
mal pro Monat ein Programmki-
noangebot bieten: „Damit ein-
hergehend wollen wir auch ein 
neues Publikum ansprechen“, 
hofft Obmann Marko.

Was ist neu?
Die bisher gewohnten Film-
abende an einem Dienstag und 
einem Mittwoch im Monat 
bleiben gleich. Zusätzlich wird 
das Angebot um Filme an allen 

Kulturstadtrat Josef Schimmer, Obmann Herbert Marko,
Bürgermeister Erich Stubenvoll und Mag. Manfred Asperger

Samstagen am Abend sowie um 
eine Sonntagsmatinee einmal 
pro Monat zu gesellschaftlich re-
levanten Themen, wo mitunter 
auch ein Regisseur eingeladen 
wird, ergänzt. „Und wir wol-
len auch das Kinopublikum der 
nächsten Generationen anspre-
chen und dieses möglichst früh-
zeitig auf das Besondere eines 
Kinos heranführen, indem sie 
ein Filmerlebnis in einem eigens 
dafür geschaffenen Ort erleben 
können“, schildert Mag. Man-
fred Asperger. Daher wird der 
Verein auch mit einer eigenen 
Kinderfilmschiene durchstarten, 
wo an zwei weiteren Sonntagen 
im Monat Kinderfilme gezeigt 
werden.

Und die Mitglieder des Vereins 
blicken bereits in die Zukunft! 
So sind auch spezielle Jugend-
filme für die Altersschicht der 20 
bis 30-Jährigen geplant, Filme in 
der Originalfassung, wo deut-
sche Untertiteln eingeblendet 
werden und das Kino soll – wie 
bisher auch schon – auch für pri-
vate Veranstaltungen gemietet 
werden können…

Große Unterstützung 
von Land und
StadtGemeinde:
Möglich wurde die Übernahme 
des Kinos durch die großartige 
Unterstützung des Landes Nie-
derösterreich und der StadtGe-
meinde Mistelbach. Seitens des 
Landes setzte sich der Leiter der 
zuständigen Abteilung Mag. 
Hermann Dikowitsch für den 
Erhalt und die Weiterführung 
des Kinos ein. Die vom Verein 
präsentierten Pläne stießen auf 

fruchtbaren Boden, sodass eine 
finanzielle Unterstützung rasch 
zugesagt wurde, da auch die 
StadtGemeinde Mistelbach dem 
Land NÖ gegenüber klar de-
poniert hatte, dass sie voll hin-
ter dem Projekt steht und eine 
Förderung in Aussicht gestellt 
wurde. Diese wurde auch im 
Gemeinderat im Oktober ein-
stimmig beschlossen. „Ich bin 
sehr froh darüber, dass dieser 
Beschluss einstimmig erfolgt ist 
und es eine breite Zustimmung 
im Gemeinderat gibt, den Ver-
ein „film.kunst.kino“ besonders 
zu unterstützen, damit es in 
Mistelbach weiterhin ein Pro-
grammkino gibt, dessen Ange-
bot zukünftig wesentlich erwei-
tert werden soll. Zukünftig kein 
Programmkino mehr zu haben, 
wäre eine massive Einschrän-
kung des kulturellen Angebotes 
für die StadtGemeinde Mistel-
bach und die gesamte Region 
und ein herber Rückschlag im 
Bemühen, ein möglichst breitge-
fächertes, kulturelles Angebot in 
der Bezirkshauptstadt zu bieten, 
gewesen“, stellt Kulturstadtrat 
Josef Schimmer klar.

„Der Beitrag, den die Stadt-
Gemeinde Mistelbach hierzu 
beisteuert, ist in Wahrheit je-
doch nur ein kleiner Beitrag 
im Vergleich zu den vielen eh-
renamtlichen Stunden, die der 
Verein leistet. Die Vereinsmit-

glieder sind Enthusiasten, die 
es geschafft haben, die größten 
Skeptiker davon zu überzeugen, 
dass es ein gut investiertes Geld 
ist und wir stolz darauf sein kön-
nen, dass das kulturelle Angebot 
in Mistelbach um das Thema 
eines Programmkinos ergänzt 
wird“, freut sich Bürgermeister 
Erich Stubenvoll.

2028:
100 Jahre Kronen Kino
2028 feiert das Kronen Kino das 
100-jährige Jubiläum. Damit es 
das historische Lichtspielthea-
ter mit seinen drei Sälen dann 
noch gibt, hoffen die Mitglieder 
des Vereins auf zahlreiches Pu-
blikum, das das neue Angebot 
nutzen wird. „Wir rufen die Be-
völkerung auf, das Kino fleißig 
zu besuchen. 2021 wird daher 
in vielerlei Hinsicht ein Probe-
jahr, wo es uns gelingen muss, 
das Publikum anzulocken und 
eine gewisse Begeisterung für 
den Besuch eines Kinos zu errei-
chen“, so der Obmann abschlie-
ßend.
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Bilder erzählen Geschichte: Ausstellung „150 Jahre 
Ostbahn in Mistelbach“ des Stadt-Museumsarchivs
Die ursprünglich für November 2020 geplante Ausstel-
lung des Stadt-Museumsarchivs „150 Jahre Ostbahn in 
Mistelbach“ – von Paasdorf bis Frättingsdorf – wurde 
aufgrund der Pandemie in das Frühjahr 2021 verscho-
ben. Die Eröffnung findet nun voraussichtlich am Frei-
tag, dem 23. April, um 18.00 Uhr im Foyer des Stadtsaals 
statt. Die Ausstellung wird am Samstag, dem 24. und 
Sonntag, dem 25. April, jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein. In der Ausstellung und in einer Informa-
tionsbroschüre werden seltene Fotos und Gegenstände 
der Ostbahn von Paasdorf bis Frättingsdorf und deren 
Bedienstete präsentiert.

Besucherinnen und Besucher er-
warten unter anderem Bahn-An-
ekdoten – speziell von Paasdorf 
über Mistelbach, Siebenhirten 
und Hörersdorf bis Frättings-
dorf –, eine Filmvorführung so-
wie viele Informationen rund um 
den Bahnalltag der letzten 150 
Jahre.

Das Team des Stadt-Museumsarchivs präsentiert heuer die Aus-
stellung „150 Jahre Ostbahn in Mistelbach“

Ferdiny-Sammlung wieder in Mistelbach
Ende des vergangenen Jahres, als bekannt geworden 
ist, dass das im Minoritenkloster in Asparn an der Zaya 
untergebrachte Weinlandmuseum aufgelassen wird, be-
sichtigten Vizebürgermeister a.D. Reg. Rat Alfred Eng-
lisch für das Stadt-Museumsarchiv Mistelbach, Christa 
Jakob und Gemeinderat Alexander Weik die ausgestell-
ten Objekte und holten sich gleichzeitig die Zustimmung 
der Museumsbetreiber, für Mistelbach interessante Ob-
jekte nach Mistelbach ins Stadt-Museumsarchiv holen 
zu dürfen. Besonders ins Auge gestochen sind dabei die 
seit 1987 im Weinlandmuseum befindliche Sammlung 
des Mistelbacher Buchbindermeisters Josef F. Ferdiny 
aber auch Werkzeuge und Musikinstrumente des Musik-
instrumentenbauers Konrad Böhm sowie einige andere 
Einzelstücke, die zukünftig den Fundus des Stadt-Muse-
umsarchivs ergänzen werden.

Josef F. Ferdiny wurde 1897 in 
Mistelbach geboren und hat-
te seine Arbeitsstätte in der 
Kreuzgasse. Er galt europaweit 
als anerkannter Fachmann des 
Buchbindens und war vor allem 
für seine kunstvoll angefertigten 
Ledereinbände und Ledertreib-
arbeiten sehr bekannt. So fertig-
te er 1950 das weltweit kleinste 
handgebundene Buch im For-
mat vom 3x2mm an. 

Anfang Jänner wurde ein Groß-
teil der Sammlung Ferdiny von 
Gemeindemitarbeitern nach Mi-

Vizebürgermeisterin von Asparn an der Zaya Gudrun Zawrel-
Eberlein, Kulturstadtrat Josef Schimmer und Vizebürgermeister 
a.D. Reg. Rat. Alfred Englisch bei der Übergabe des kleinsten 
Buches der Welt

stelbach gebracht, wo die zahl-
reichen Exponate (Werkzeuge, 
Bücher, Ledereinbände, Scha-
blonen, Vorlagen und Maschi-
nen) nun archiviert, aufbereitet 
und im Rahmen einer für den 
Zeitraum von Freitag, dem, 7. 
Mai bis Sonntag, dem 27. Juni, 
geplanten Ausstellung in der M-
Zone des MAMUZ Mistelbach 
öffentlich gezeigt werden. „Ich 
bin der Marktgemeinde Asparn 
an der Zaya für die Überlassung 
der für unser Stadt-Museums-
archiv sehr wichtigen Exponate 
und vor allen dem ehrenamt-

lichen Team des Stadt-Muse-
umsarchives für ihren oft wenig 
bedankten, sehr zeitintensiven 
Einsatz um die Aufarbeitung 
der Geschichte Mistelbachs sehr 
dankbar, freue mich auf die 
Ausstellung in der M-Zone und 

hoffe, dass im Mai ein Besuch 
der Ausstellung schon ohne we-
sentliche Einschränkungen er-
folgen können wird,“ freut sich 
Kulturstadtrat Josef Schimmer.
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Haben Sie Ihr geliebtes Fahrrad bereits viel benutzt oder wurde Ihr neu angeschafftes Bike noch nie fachmännisch 
geprüft und eingestellt? Dann nutzen Sie am besten die Winterserviceaktion von BikeManiac, um weiterhin Freude 
an ihrem Bike zu haben und fit in das Frühjahr 2021 zu starten.

Viele Kunden von BikeManiac 
haben bereits in den vergan-
genen Jahren die Winterservice 
Aktion (gilt für alle Fahrradmar-
ken) gerne genutzt, und haben 
Ihre Fahrräder zu sehr attrak-
tiven Preisen warten lassen. Mit 
einer regelmäßigen Wartung 
verlängert sich die Lebenszeit 
des Fahrrades enorm und die 
Reparaturkosten bleiben relativ 
gering.

Fahrradservice klein
(ohne Material)
statt € 58,-	 nur € 48,- 
(- sämtliche Schraubenverbin-
dungen prüfen u. nachziehen, 
- Speichenspannung prüfen, - 
Bremsanlage prüfen u. nachstel-
len, - Schaltanlage prüfen und 
nachstellen, - alle Lager prüfen 
u. nachstellen, - Bereifung auf 
Verschleiß u. Beschädigung prü-
fen, - ggf. Lichtanlage prüfen, - 
Probefahrt)

Fahrradservice groß
(ohne Material)
statt € 94,-	 nur € 74,-
(wie Service klein zusätzlich - 
alle Lager zerlegen reinigen und 
schmieren, - Schalträder demon-
tieren, reinigen u. schmieren, - 
alle Federelemente prüfen (kein 
Service)

Um das Fahrrad bequem zu 
bzw. von dem Winterservice 
abzuholen, steht ein Kunden-

parkplatz direkt vor der Türe zur 
Verfügung.

Wer sich noch mehr Tipps zum 
Thema Winterservice Aktion, 
Modelle, Preise, Neuheiten usw. 
holen will, kann sich auch um-
fangreich auf der Webseite von 
www.bikemaniac.at informie-
ren.

SERVICE-WERKSTATT 
					     GEÖFFNET

BEZAHLTE WERBUNG
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Christoph Mayer führt WMB in die neue Saison
Mit Christoph Mayer hat die WMB Weinviertel Museum 
Betriebs GmbH einen erfahrenen Event- und Kulturma-
nager als neuen Geschäftsführer gewonnen. Seit Jahres-
beginn hat er die Leitung des nitsch museum, MAMUZ 
Schloss Asparn an der Zaya und Museum Mistelbach 
und des Weinviertler Museumsdorf Niedersulz inne. 
Die drei Weinviertler Kulturstätten will er mit hochwer-
tigen Ausstellungs- und Veranstaltungsprogrammen er-
folgreich durch die Saison 2021 führen. „Im Jahr 2021 
werden wir die Besucherinnen und Besucher mit einem 
vielseitigen Kulturangebot, aber auch neuen Vermitt-
lungs- und Veranstaltungsformaten willkommen hei-
ßen“, freut sich Christoph Mayer.

Mistelbach:
Im MAMUZ Museum Mistelbach 
startet der Ausstellungsbetrieb 
planmäßig wieder am Samstag, 
dem 13. Februar. Ob zu diesem 
Datum eine Öffnung möglich 
sein wird, hängt von den dann 
gültigen Bestimmungen der 
Bundesregierung ab. „Wir sind 
auf jeden Fall bereit und freu-
en uns auf einen baldigen Sai-
sonstart. Aufgrund des großen 
Erfolgs im Vorjahr werden wir 
die Ausstellung „MAYA“ auf 
die Saison 2021 verlängern. Neu 
ist hierbei die ergänzende Son-
derschau „Götter & Rituale der 
MAYA“, die zusätzliche Einblicke 
in die spirituelle Welt der Maya 
gewährt. Außerdem stehen heu-
er erstmals Vorträge mit Wis-
sensstationen am Programm, die 
unseren Gästen die Gelegenheit 
zum direkten Austausch mit den 

Seit 1. Jänner ist Christoph Mayer Geschäftsführer der WMB 
Weinviertel Museum Betriebs GmbH

Expertinnen und Experten bie-
ten“, kündigt Mayer an.

Ebenfalls am Samstag, dem 
13. Februar, soll die Saison im 
nitsch museum beginnen. In der 
Ausstellung „Hermann Nitsch 
– Neue Arbeiten“ werden 80 
großformatige Werke aus der 
aktuellen Schaffensphase des 
Künstlers gezeigt. 

Asparn an der Zaya:
„Mit der neuen Sonderausstel-
lung in Asparn widmen wir uns 
einem Kerngebiet des MAMUZ: 
Der Experimentellen Archäo-
logie. Wissenschaftlich bedeu-
tende und zugleich einfallsreiche 
Experimente renommierter Ar-
chäologinnen und Archäologen 
auf der ganzen Welt werden 
präsentiert. Darüber hinaus fin-
den an jedem Wochenende in 

© MAMUZ

der heurigen Saison Erlebnispro-
gramme im archäologischen 
Freigelände statt, die unseren 
Besucherinnen und Besuchern 
die Möglichkeit zum aktiven Er-
leben geben.“ Neu sind erstmals 
neben den historischen Hand-
werkskursen für Erwachsene 
auch Kurse für Kinder. Das MA-
MUZ Schloss Asparn an der Zaya 
öffnet wieder am Samstag, dem 
20. März.

Niedersulz:
Das Weinviertler Museumsdorf 
Niedersulz geht am Donners-
tag, dem 15. April, in die neue 
Saison. Mit der Ausstellung 
„Schlafzimmerbilder – Zeugnisse 

populärer Frömmigkeit“ zeigt 
das Freilichtmuseum in diesem 
Jahr eine besondere Auswahl 
sogenannter Schlafzimmerbilder 
im breiten „Handtuchformat“, 
die jahrzehntelang eine beliebte 
Wanddekoration über den Ehe-
betten darstellten. 

Hinweis:
Die vorgesehenen Eröffnungs-
termine orientieren sich an den 
aktuellen Lockdown-Bestim-
mungen. Die Richtlinien für den 
Museumsbesuch werden den 
von der Bundesregierung ver-
ordneten Corona-Schutzmaß-
nahmen entsprechen und an 
laufende Aktualisierungen an-
gepasst.

STELLENAUSSCHREIBUNG: Kulturvermittler/in 
für die WMB Weinviertel Museum Betriebs GmbH
Die WMB Weinviertel Museum Betriebs GmbH, Teil der 
Gruppe der Niederösterreichischen Kulturwirtschaft, 
sucht für die Standorte Schloss Asparn an der Zaya und 
Mistelbach eine Verstärkung in der Kulturvermittlung 
auf der Basis eines freien Dienstverhältnisses.

Aufgabenbereich:
Die Hauptaufgaben liegen in 
der dialogischen Vermittlung 
der erlebnisorientierten und di-
daktisch auf höchstem Niveau 
gestalteten, wissenschaftlichen 
und künstlerischen Ausstel-
lungsinhalte an die Besuche-
rinnen und Besucher sowie der 
Umsetzung, Betreuung und 

von Vorteil, aber keine Voraus-
setzung.

Was wird geboten?
Geboten wird eine abwechs-
lungsreiche, kreative Tätigkeit, 
basierend auf aktuellen Infor-
mationen aus Wissenschaft und 
Kunst sowie ein sehr gutes Ar-
beitsklima. Bezahlung nach ge-
leistetem Aufwand, also auch 
z.B. als Studenten- oder Neben-
job bzw. in der Pension oder 
während der Karenz möglich.

Begleitung von ausstellungsbe-
zogenen Workshops, Veranstal-
tungen, Erlebniswochenenden 
und vieles mehr.

Anforderungen:
Erwartet werden eine selbststän-
dige und verlässliche Arbeitswei-
se sowie hohe Flexibilität. Erfah-
rung in der Kulturvermittlung ist 

Interesse?
Sie haben Interesse? Dann rich-
ten Sie Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen inkl. Moti-
vationsschreiben und Lebenslauf 
mit Foto an www.noeku.at/de/
arbeitswelt/jobs-in-der-noku-
gruppe.

Über das MAMUZ:
Entdecken, staunen, auspro-
bieren! Das ist die Devise im 
MAMUZ Schloss Asparn an der 
Zaya und Museum Mistelbach, 
dem Erlebnismuseum für Urge-
schichte, Frühgeschichte und 
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Kunstverein Mistelbach: Spannendes und 
abwechslungsreiches Programm im Jahr 2021
Der Kunstverein Mistelbach und die Blau-Gelbe Viertels-
galerie präsentieren heuer wieder ein spannendes und 
abwechslungsreiches Programm. Geplant ist, dass das 
Ausstellungsjahr am Samstag, dem 27. Februar, mit der 
Gruppenausstellung „Garten/Entwürfe und Wirklich-
keiten“ des Kunstraum Arcade Mödling eröffnet wird.

Die Ausstellung ist einem ak-
tuellen Phänomen gewidmet, 
das immer mehr an Bedeutung 
gewinnt: dem Garten als Sehn-
suchtsort des Großstädters, als 
Verwirklichungsmöglichkeit al-
ternativer Lebensträume. Der 
Garten als soziales, politisches 
und ökologisches Phänomen 
und Nährboden – auch subver-
siv instrumentalisiert. Der Garten 
als ein Ort der Dualität und des 
Widerspruchs, als ein Grenz-
bereich zwischen Realität und 
Fantasie, Utopie und Dystopie, 
Harmonie und Chaos.

Öffnungszeiten:
Die Ausstellung ist bis Sonntag, 
dem 21. März, jeweils samstags 
und sonntags von 14.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Aufgrund 
der zum jeweiligen Zeitpunkt 
geltenden COVID-19-Bestim-
mungen kann es zu Änderungen 
kommen.

Kunstraumarcade

Geplante
Ausstellungen 2021:
wieder ab Samstag, 13. bis
Sonntag, 21. Februar:
Jahresausstellung der Kunstver-
einsmitglieder „SALON XX“

Freitag, 26. März bis
Sonntag, 25. April:
Gabriele Bartos und Gerhard 
Zsambok mit „Im Lauf des Was-
sers und der Zeit“

Freitag, 7. Mai bis
Sonntag, 6. Juni:
ANIMALE E PERSONA-Art Brut 
aus der Sammlung Hannah Rie-
ger

Freitag, 3. September bis
Sonntag, 3. Oktober:
Edgar Holzknecht mit „Grat-
wanderung“

Freitag, 29. Oktober bis
Sonntag, 21. November:
„Die Graphische“

INFOS

 Kunstverein Mistelbach
I www.kunstverein-mistelbach.at

© F. Zimmeter
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Freitag, 3. Dezember bis
Donnerstag, 6. Jänner 2022:
„SALON XXI“

Mittelalterarchäologie an zwei 
Standorten: Im Schloss Asparn 
an der Zaya ist die gesamte 
Fülle der Ur- und Frühgeschich-
te anhand von Originalen und 
historischen Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden zu sehen. Im 
Museum Mistelbach beleuchten 
jährlich wechselnde Ausstel-
lungen Highlights aus 40.000 
Jahren Menschheitsgeschichte. 
Dieser zweite Standort des MA-
MUZ beherbergt auch das nitsch 
museum: Jährlich wechselnde 
Ausstellungen beleuchten ein-
zelne künstlerische Disziplinen, 

INFOS

 WMB Weinviertel Museum Betriebs GmbH
I www.mamuz.at und www.nitschmuseum.at

immer im Wechselspiel mit dem 
Gesamtkunstwerk Prof. Her-
mann Nitschs, einem der vielsei-
tigsten zeitgenössischen, welt-
weit gefragten, österreichischen 
Künstler.
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43. Internationale Puppentheatertage 
Mistelbach, 13. bis 17. Oktober 2021
Liebe Mistelbacherinnen und 
Mistelbacher, liebe Puppenthe-
aterfans,

die 42. Internationalen Puppen-
theatertage konnten wir, wie 
es sich vielleicht schon herum-
gesprochen hat, im vergange-
nen Oktober veranstalten. Das 
Quäntchen Glück, um alles si-
cher über die Bühne zu bringen, 
war auf unserer Seite. In den 
kommenden Monaten werde 
ich Ihnen wieder ein spannendes 
und hochkarätiges Festivalpro-
gramm für den diesjährigen 
Herbst zusammenzustellen. Ein 
Blick in meine Aufzeichnungen 
verriet mir, dass ich mittlerwei-
le seit zehn Jahren in Mistel-
bach bin. Ist das ein gutes oder 
schlechtes Zeichen? In Wahrheit 
komme ich gar nicht dazu, da-
rüber nachzudenken. Die Zeit 
vergeht wie im Fluge und nach 
dem Festival ist schon wieder 
vor dem Festival – ein schein-
bar sich ewig drehendes Rad. 
Das Quäntchen Glück scheint 
auch hier auf unserer Seite zu 
sein und ich hoffe, allen Widrig-
keiten in Form von Pandemien 
und Krisen zum Trotze, dass 
dieses Festival weiter beste-
hen bleibt. Ich gebe zu, es gibt 
meinem Leben einen Sinn, einen 
tieferen Sinn. Dieses Zitat – ge-
funden in den sozialen Medien, 
die wir alle dieser Tage und Wo-
chen während des Lockdowns 
vermehrt durchstöbern: „Kultur 

ist unsere soziale Haut. Sie hält 
uns zusammen und sie schützt.“ 
(Theaterintendant André Nicke, 
ein ehemaliger Kommilitone der 
Berliner Schauspielschule „Ernst 
Busch“) – beschreibt das, was 
ich zurzeit wahnsinnig vermisse. 
Die Gemeinschaft, den Thea-
terbesuch, das Spielen auf der 
Bühne, die Gastspielreisen, die 
Gespräche, das gemeinsame 
Achterl Wein und… Ich tröste 
mich darüber hinweg und plane 
für die Zukunft. Ja, die Hoffnung 
stirbt zuletzt und das diesjährige 
Motto TAGTRÄUMER scheint da 
passend für unsere 43. Interna-
tionalen Puppentheatertage zu 
sein. „Der Traum ist der beste 
Beweis dafür, dass wir nicht so 
fest in unsere Haut eingeschlos-
sen sind, als es scheint.“ (Zitat 
von Friedrich Hebbel).

In diesem Sinne träume ich von 
meinem Homeoffice aus mutig 
weiter, träume von einem nor-
maleren Herbst mit einem fulmi-
nanten Festival, vielen intensiven 
Begegnungen und einer guten 
Flasche Wein mit vielen Freun-
den aus meiner Zweit-Heimat-
Region. Wir sehen uns!

Herzlichst
Ihre Intendantin Cordula Nossek

08.05.2021  |  FREDI JIRKAL & PEPI HOPF
25.05.2021  |  KLAUS ECKEL - !! AUSVERKAUFT !!
10.06.2021  |  GERNOT KULIS
27.08.2021  |  ISABEL MEILI
16.09.2021  |  ALEX KRISTAN
25.09.2021  |  CHRISTOPH FÄLBL

02.06.2021  |  FOLKSHILFE MIT SKOLKA & CHRISTINA ZURBRÜGG
04.06.2021  |  LANGE NACHT DES AUSTROPOP
18.06.2021  |  ROCKNIGHT
06.08.2021  |  10 JAHRE WIR 4
21.08.2021  |  LANGE NACHT DER SONGWRITER MIT LEMO & CHRIS STEGER
18.09.2021  |  GRENZENLOS-AUSTROPOP MEETS ROCK

2021FILMHOF
KINO AM 
FILMHOF
AB 9. JUNI

INFOS UNTER 0664/50 66 949 oder info@filmhof.at

Theaterkomödie
von Neil Simon

29.06.2021  |  PREMIERE

WIEDERAUFNAHME

17.07.2021  |  PREMIERE
                 KINDERMUSICAL
„Der Spiegel, das Böse,
                       und das Lachen“

MiMiS Sonntag:
Wir hoffen, dass wir mit un-
serer Veranstaltungsreihe MiMiS 
Sonntag am 7. März 2021 um 
15.00 Uhr mit dem Stück „Ente 
gut, alles gut!“ vom Puppenthe-

ater Tabula Rasa das Kulturjahr 
starten können.

Aktuelle Infos entnehmen Sie 
bitte unserer Website www.
puppentheatertage.at.

© Josef Schimmer
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„Jede Hoffnung ist eigentlich eine gute Tat.“ Zitat von Johann Wolfgang von Goethe

Wir wollen euch zeigen, was wir alles können: 
Bühnenbilder konstruieren, Kostüme nähen, Texte schreiben, 
Puppen bauen und Requisiten basteln. Präsentiert werden 
7 unterschiedliche Kurzstücke und Szenen der Schülerinnen 
und Schüler, die in den vergangenen Monaten erarbeitet wurden. 
Vom Musical, Schauspiel, Puppenspiel bis hin zu Tanzdarbietungen 
fächert sich unser breites Spektrum.

Samstag, 10. April 2021, 15 Uhr
Stadtsaal, Wilhelm Bernatzik-Saal, Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach

INFOS & RESERVIERUNG

 Cordula Nossek
E cordula_nossek@yahoo.com 
T +43 676 3559154

VORSPIELNACHMITTAG des

Die Ritter
Hanno Schild-Swatschina, Maximilian 
Czerny-Reindl

Die Schöne und das Biest
Katharina Eckel, Maximilian Czerny-Reindl

Dinoworld – Das Musical
Andreas Girschka

ACTORS & PUPPETS
S T U D I O  M I S T E L B A C H

Der Besuch der verrückten Dame
Nadine Januschek, Manuel Januschek, 
David Rath

Die drei Fragezeichen
Alexandra Beber, Anika Schuch

Nachts im Museum
L & L, Jonas Zodtl, Amelie Schmidt

Moderation & Surprise
Emily Rosenfelder
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Sportunion: Übersicht des Sportangebots
Seit März 2020 ist das sportliche 
Leben durch die COVID-19-Pan-
demie stark beeinträchtigt. Die 
daraus resultierenden behörd-

lichen Maßnahmen haben auch 
zahlreiche sportliche Aktivitäten, 
so auch jene der Sportunion 
Mistelbach, maßgeblich beein-

flusst. Die Sportunion Mistel-
bach wird sobald dies möglich 
ist, ihre Sportangebote wieder 
fortsetzen. Bei Interesse können 

die einzelnen Ansprechpersonen 
aber gerne entsprechend der 
nachfolgend angeführten Liste 
kontaktiert werden.

Sportgruppen
Trainingszeiten

FFiitt--uu..  GGeessuunnddhheeiittssssppoorrtt Montag Dienstag Mittwoch  Donnerstag Freitag Sportstätten in Mistelbach Ansprechperson
BADMINTON 18:30 ‐ 20:15 Turnsaal Gartengasse Peter Hofmann 0699/13564797

BEWEGUNGSEINHEITEN 18:30 ‐ 19:30 Turnsaal VS I Viktoria Faber 0664/73668863
DIE EINFACH GUT TUN
FUNKT.CIRKELTRAINING 19:45 ‐ 20:45 Turnsaal VS I Viktoria Faber 0664/73668863

BeVita 15:00 ‐ 16:00 Turnsaal VS I Viktoria Faber 0664/73668863
ELTERN‐KIND‐TURNEN 15:30 ‐ 16:30 Turnsaal VS II Patrizia Thüringer 0664/11937551

"Ich bin Ich"Kleinkinderturnen 3‐6 Jh 14:00 ‐ 15:00 Turnsaal VS I Klaudia Graf 0677/61995176
"Ich bin Ich"Kleinkinderturnen 3‐6 Jh 15:00 ‐ 16:00 Turnsaal VS I Klaudia Graf 0677/61995176

 KINDERTURNEN  6‐10 Jahre 16:00 ‐ 17:00 Turnsaal VS I Johannes Köck 0650/9922897
 KINDERTURNEN 8‐14 Jahre 17:00 ‐ 18:00 Turnsaal VS I Johannes Köck 0650/9922897

PILATES 19:00 ‐ 20:00 Turnsaal VS I Gabriele Hirtl 0664/4500390
Reaktiv WALKING 17:00 ‐‐‐ Roseggerstraße Viktoria Faber 0664/73668863

VOLLEYBALL 20:20 ‐ 22:00 Turnsaal Gartengasse Marcus Heindl 0676/9739212
VOLLEYBALL 18:00 ‐ 20:00 Turnsaal Gartengasse

ÖSTA 19:00 ‐ 20:30 Sportplatz Mistelbach Herbert Stepan 0676/6566569
WWeettttkkaammppffssppoorrtt
BEACH VOLLEYBALL 17:00 ‐ 19:00 17:00 ‐ 19:00 Beach Platz  Weinlandbad

TISCHTENNIS 18:30 ‐ 22:00 Turnsaal Gartengasse Reinhard Petuely 0676/9318396
TISCHTENNIS 18:30 ‐ 22:00 Turnsaal Gartengasse Eduard Herzog 0664/9306948
TISCHTENNIS  18:00 ‐ 22:00 Turnsaal Gartengasse Reinhard Petuely 0676/9318396
FAUSTBALL 19:00 ‐ 20:30 Sporthalle Franz Stuhr 0676/82531122
FAUSTBALL 17:30 Sportplatz BSZ

               ZVR 430982116                                                                   

Wir bewegen Menschen

www.mistelbach.sportunion.at

im Gemeinschaftsgarten.

€ 12,- FÜR 12M2*
*monatliche Kosten. Wasseranschluss wird gesondert abgerechnet.

G’SCHEIT
GARTLN

Mehr Informationen 
und Anmeldung unter:
you-will-like-it.at/mistelbach_garten

Jetzt bis31.3.2021anmelden!

YWLI Gemeindezeitung Inserat  1/2 Seite DU 22-01-2021.indd   1YWLI Gemeindezeitung Inserat  1/2 Seite DU 22-01-2021.indd   1 21.01.21   14:1121.01.21   14:11
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Aus der Geschichte: Zum 100. Geburtstag 
von Feuerwehrpräsident Ferdinand Heger
Er war der Begründer der „modernen Feuerwehr“ 
schlechthin: Dipl.-Ing. Ferdinand Heger. Am Mittwoch, 
dem 30. Dezember, hätte der ehemalige Feuerwehrprä-
sident seinen 100. Geburtstag gefeiert. Die StadtGe-
meinde Mistelbach gibt einen Rückblick auf seine Per-
son.

Der „DIH“, wie Dipl.-Ing. Fer-
dinand Heger nach seinem all-
gegenwärtigen Kurzzeichen 
genannt wurde, legte eine 
Blitzkarriere in der Feuerwehr 
hin! Mit 33 Jahren wurde er 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Mistelbach, im Jahr 
1959 – mit 39 Jahren – war er 
Landesfeuerwehrkommandant 
und 1972 schließlich Präsident 
des Österreichischen Bundesfeu-
erwehrverbandes.

Krieg und Nachkriegszeit hatten 
ein angeschlagenes Feuerwehr-
wesen hinterlassen. Für den 
örtlichen Bereich mochte der 
Schutz ja reichen, es galt aber 
über den Tellerrand zu blicken. 
Und so gelang es dem Wein-
viertler Fabrikant landwirtschaft-
licher Geräte (sogenannter „He-
ger-Pflug“; Anm.d.Red.) binnen 
weniger Jahre ein modernes 
Gesetz zu schaffen, ein System 
in die Beschaffung und die Nor-
mung von Feuerwehrfahrzeu-
gen zu bringen, ein Funk- und 
Alarmierungsnetz aufzubauen 
oder eine moderne Pressearbeit 
zu beginnen. Die Förderung 
der Bewerbe, der Ausbau der 
Landes-Feuerwehrschule oder 
die Schaffung des Katastro-
phenhilfsdienstes und der Son-
derdienste zählen ebenfalls zu 
seinen Errungenschaften.

In den Jahren des Wirtschafts-
wunders in den späten 1950er 
Jahren änderten sich die Aufga-
ben der Feuerwehr. In Industrie, 
Landwirtschaft und auch Haus-
halt wurden vermehrt giftige 
und hochbrennbare Materialien 
verwendet, was die Brandlast 
und die Gefährlichkeit erhöh-
ten. Der rapid zunehmende 
Straßenverkehr führte zu einem 
Anwachsen von Verkehrsunfäl-
len und die Umwelt wurde zu-

nehmend – z.B. durch Tankwa-
genunfälle – gefährdet.

Die Feuerwehren waren ge-
zwungen darauf zu reagieren, 
was natürlich eine gewaltige 
finanzielle und logistische Mehr-
belastung bedeutete. Nunmehr 
wurde aus den teilweise dörf-
lich/vereinsmäßig strukturierten 
Feuerwehren eine schlagkräftige 
Hilfeleistungsorganisation. Dazu 
zählten die Beschaffung von ein-
heitlichen Fahrzeugen nach der 
Baurichtlinie, die Beschaffung 
eines leichten Löschfahrzeuges, 
eines Tanklöschfahrzeuges 2000, 
eines Kleinlöschfahrzeuges (die 
in den 50er Jahren forcierten 
Tragkraftspritzenwagen – ein 
vierrädriger Traktoranhänger mit 
Löschgruppenausrüstung – wur-
den langsam zurückgedrängt; 
Anm.d.Red.) sowie der Auf-
bau des technischen Dienstes, 
besonders für Verkehrsunfälle 
und Elementarereignisse. Dazu 
zählten wiederum Rüst- und 
Kleinrüstfahrzeuge, Rüstanhän-
ger, moderne Hilfsmittel wie 
hydraulische Rettungssätze zur 
Befreiung eingeklemmter Per-
sonen oder Hebekissen sowie 
der Aufbau von Sonderdiensten 
wie Tauch- und Sprengdienst, 
Strahlenschutz, später Feuer-
wehrstreife, Versorgungs- oder 
Flugdienst. Für den Einsatz nach 
Tankwagenunfällen wurden Öl-
alarmfahrzeuge beschafft, die 
Feuerwehren erhielten einen 
Sprechfunk als Nachrichtenmit-
tel und für überregionale Kata-
strophen wurde der Feuerlösch- 
und Bergungsdienst aufgestellt.

Die Feuerwehr wurde nunmehr 
ein kompetenter Ansprechpart-
ner für Schadensfälle aller Art 
und konnte schließlich auch 
rechtlich aufgewertet werden, 
sodass heute Feuerwehren in 

Niederösterreich und den mei-
sten Bundesländern Körper-
schaften öffentlichen Rechts 
sind.

Nicht zuletzt war Dipl.-Ing. 
Ferdinand Heger der Ausbau 
der Feuerwehrjugend ein zen-
trales Anliegen. Gemeinsam 
mit einigen anderen Orten wie 
Bullendorf, Hobersdorf oder 
Wilfersdorf bestand die Feuer-
wehrjugend in Mistelbach da-
mals schon aus bis zu 100 Mit-
gliedern.

Dipl.-Ing. Ferdinand Heger und 
viele Mitstreiter haben den Weg 
zur modernen „Universal-Feuer-
wehr“ von heute geebnet. Das 
Wirken des „Managers“, wie 
ihn Zeitgenossen beschrieben, 
ist in Niederösterreich noch im-
mer gegenwärtig und hat auch 
viele Impulse in den anderen 
Bundesländern und im Österrei-
chischen Bundesfeuerwehrver-
band gegeben.

Neben dem Feuerwehrwesen 
war Dipl.-Ing. Ferdinand Heger 
aber auch politisch sehr aktiv 
und war in der Zeit von 1955 bis 
1975 Stadtrat von Mistelbach.

Dipl.-Ing. Ferdinand Heger starb 
im Alter von nur 56 Jahren im 
Sommer 1976.

Der ehemalige Feuerwehr-
präsident Ferdinand Heger 
hätte am 30. Dezember 
2020 seinen 100. Geburtstag 
gefeiert

© Archiv
NÖ Landesfeuerwehrkommando
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Personelle Unterstützung für das Standesamt

Bürgermeister Erich Stubenvoll, Karin Dietrich und die Leiterin 
des Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverbandes Margit 
Bader

Über eine zusätzliche, personelle Unterstützung dür-
fen sich die drei Standesbeamtinnen des Standesamts- 
und Staatsbürgerschaftsverbandes in der Mistelbacher 
Oserstraße freuen. Karin Dietrich gehört seit Anfang 
Juli des vergangenen Jahres dem Team im Mistelbacher 
Standesamt an. Mit einigen Corona-bedingten Unter-
brechungen hat sie am Montag, dem 14. Dezember, die 
schwierige Standesamts- und Staatsbürgerschaftsprü-
fung (diese umfasst das Ehe-, Namens-, Personen- und 
Kinderschafts-, Privat-, Staatsbürgerschafts-, Verfas-
sungs- und Verwaltungsrecht sowie das Internationa-
le Privatrecht; Anm.d.Red) mit zwei Auszeichnungen 
erfolgreich bestanden. Bürgermeister Erich Stubenvoll 
gratulierte ihr Anfang des neuen Jahres persönlich.

Zu den Aufgaben von Karin 
Dietrich zählen neben der Un-
terstützung bei der täglichen 
Arbeit mit dem Zentralen Per-
sonenstandsregister auch die 
Beurkundung von Geburts- und 
Sterbefällen sowie die Ausstel-
lung von Staatsbürgerschafts-
nachweisen, die auch während 

des Lockdowns zur Zufrieden-
heit der Parteien erledigt wer-
den müssen, sowie nicht zu-
letzt Eheschließungen, eine der 
schönsten Aufgaben einer Stan-
desbeamtin, die aufgrund von 
COVID-19 ebenso jeden Tag an-
ders organisiert werden müssen.

80. Geburtstag von Prof. Franz Stättner
Der langjährige Direktor der Mistelbacher Volks-        
schule, Prof. Franz Stättner, feierte am Sonntag, dem 
13. Dezember 2020, seinen 80. Geburtstag. Franz Stätt-
ner hat sich neben seinem Beruf als Lehrer und Direktor 
der Mistelbacher Volksschule vor allem über Jahrzehnte 
hindurch für die Volksmusik engagiert. So gründete er 
unter anderem im Jahr 1992 die Jagdhornbläsergruppe 
„Zayatal“ und war Vizepräsident des österreichischen 
sowie Landesobmann des niederösterreichischen Blas-
musikverbandes, wo er im Jahr 2000 auch zum Ehrenob-
mann ernannt wurde.

Eine besondere Ehre wurde 
Franz Stättner ferner im Jahr 
2005 zuteil, wo ihm im Rahmen 
eines Jagdhornbläserkonzertes 
der niederösterreichischen Jä-
ger von der damaligen Bundes-
ministerin Elisabeth Gehrer der 
Berufstitel „Professor“ verliehen 
wurde. Sie begründete die Ver-
leihung damals wie folgt: „Franz 
Stättner hat es verstanden, seine 
Erfahrungen als Lehrer und Mu-
siker in Einklang zu bringen und 
so herausragende Leistungen 
für die Volkskultur in unserem 
Land zu erbringen. Franz Stätt-
ner ist aufgrund seines reichen 
Erfahrungsschatzes weit über 
die Grenzen Österreichs hinaus 
als Fachmann, Experte, Musiker 
und Kenner des Brauchtums be-

kannt und trägt damit wesent-
lich zum Ansehen Österreichs als 
Kulturland bei!“

Als Musikschullehrer setzte sich 
Prof. Franz Stättner für die Pflege 
des musikalischen Nachwuchses 
ein und widmete sich der Förde-
rung besonders begabter Jagd-
hornbläser. Die im Jahr 1992 
gegründete Jagdhornbläser-
gruppe „Zayatal“ zählt zu jenen 
Gruppen, die nicht nur das alte 
Brauchtum pflegen, sondern 
mit Begeisterung sowie musi-
kalischem Können bei Wettbe-
werben, Konzerten, Hubertus-
messen und familiären Anlässen 
auftreten und nicht zuletzt ein 
wichtiges kulturelles Bindeglied 
zwischen der jagenden und 

Volksschuldirektor i.R. Prof. 
Franz Stättner feierte am  
13. Dezember 2020 seinen 
80. Geburtstag

nicht jagenden Bevölkerung dar-
stellen. Seminare für die besten 
Jagdhornbläser zählten eben-
so zu seinen Initiativen wie die 
Organisation von Konzertreihen 
oder Kompositionswettbewer-
ben. Sein musikalisches Fach-
wissen hat Prof. Franz Stättner 
zudem in mehreren Fachpubli-
kationen über die Jagdhornmu-
sik weitergegeben.

Anlässlich seines 60. Geburts-
tages wurde dem langjährigen 
Kapellmeister und mittlerwei-
le Ehrenkapellmeister von Ei-
besthal das Musikerheim ge-
widmet und trägt seitdem den 
Namen „Direktor Franz Stättner-
Musikerheim“.

Aber auch politisch war Prof. 
Franz Stättner sehr aktiv. So war 
er von 1972 bis 1975 Gemein-
de- sowie von 1975 bis 1980 
Stadtrat von Mistelbach und 
bekam im Jahr 1996 im Rah-
men des Neujahrsempfanges 
das Goldene Ehrenwappen der 
StadtGemeinde Mistelbach ver-
liehen.
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S TZER
I M M B I L I E N

BERATUNG. 
BEWERTUNG.
VERMITTLUNG. 
VERWALTUNG.
Kompetente Beratung aus einer Hand.

kostenloses &  
unverbindliches  

Erstgespräch

Satzer Immobilientreuhand  e.U. 

verwaltung@satzer-immobilien.at

www.satzer-immobilien.at

02572 / 343 95 

Kellergasse 2, 
2130 Mistelbach

Immobilientreuhänder & Sachverständiger
MMag. Markus Satzer, MSc

Seniorenbund 
sucht neuen Chorleiter
Der langjährige Chorleiter des Seniorenbundes Mistel-
bach Josef „Pepsch“ Czermak aus Falkenstein ist über-
raschend verstorben. Damit verlor der Seniorenbund 
Mistelbach seinen langjährigen Chorleiter.

Josef Czermak war mit Leib und 
Seele Chorleiter, unter seiner 
Leitung blühte der Chor rich-
tig auf. Jeden zweiten Diens-
tag probte er mit dem Chor im 
Stadtsaal. Jetzt ist der Senioren-
bund Mistelbach auf der Suche 
nach einem neuen Chorleiter.

Sollte Interesse an der Leitung 
des Chors bestehen, bitte Ob-
mann Ortsvorsteher Herbert Ei-
delpes unter Tel.: 0664/3830774 
kontaktieren.

Der Seniorenbund Mistelbach trauert um Chorleiter Josef 
Czermak

Langjähriger Baudirektor 
Ing. Hans Kummer verstorben
Im Alter von 96 Jahren verstarb am Samstag, dem             
5. Dezember, Herr Ing. Hans Kummer, der langjährige 
Baudirektor der StadtGemeinde Mistelbach. Ing. Hans 
Kummer war von 1962 bis 1985 bei der StadtGemeinde 
Mistelbach beschäftigt, davon ab 1965 als Bauamtsleiter 
und ab 1974 als Baudirektor.

Rückblick:
Ing. Hans Kummer wurde am 
18. Oktober 1924 geboren und 
wohnte in Mistelbach. Im Jahr 
1948 absolvierte er seine Bau-
meisterprüfung in Mödling und 
begann im Jahr 1962 seine be-
rufliche Tätigkeit bei der Stadt-
Gemeinde Mistelbach, zunächst 
als technischer Angestellter, 
ehe ihm im Jahr 1965 die Lei-
tung des gesamten Baudienstes 
der StadtGemeinde Mistelbach 
übertragen wurde und er im 
Jahr 1974 schließlich auch Bau-
direktor wurde. Und gerade in 
dieser Funktion war Ing. Hans 
Kummer vielen Mistelbacher-
innen und Mistelbachern bei 
unzähligen Bauverhandlungen 
ein Begriff. Zuständig für jeden 
m² Grünanlage, jeden schep-
pernden Kanaldeckel, für jede 
defekte Straßenlaterne sowie 

für die Schneeräumung und 
Streuung auf den Gemeinde-
straßen war Ing. Hans Kummer 
am Tag und manchmal auch 
nachts im Einsatz. Aber auch die 
Verwirklichung zahlreicher Pro-
jekte wie Kindergärten, Schulen, 
der Bauhof der StadtGemeinde 
Mistelbach oder der Ausbau der 
Kanalisation bleiben mit seiner 
Tätigkeit als Baudirektor verbun-
den.

Ing. Hans Kummer zeichnete 
nicht nur eine außerordent-
liche soziale Kompetenz aus, 
er überzeugte auch stets mit 
einem enormen fachlichen Wis-
sen, wodurch er im gesamten 
Bundesland anerkannt war. Vor 
allem bei heiklen Situationen 
war Ing. Hans Kummer stets 
lösungsorientiert und ausglei-
chend. Probleme wurden nicht 

Der langjährige Baudirektor 
der StadtGemeinde Mistel-
bach, Ing. Hans Kummer 
verstarb im Alter von 96 
Jahren

auf dem einfachen Weg mit 
einem Bescheid, sondern durch 
das Gespräch im direkten Kon-
takt mit den Bürgern geklärt. 
Außerdem besaß Ing. Hans 
Kummer die Gabe, dass er 
Fronten dadurch aufweichte, in 
dem er allen Beteiligten glauben 
ließ, dass die Lösungen zu den 
Problemen von ihnen kamen.

Bis zuletzt war das „Mistelba-
cher Urgestein“ fleißig unter-
wegs, immer wieder sah man 
den rüstigen Pensionisten bei 
einem Spaziergang durch die 
Stadt, seinen Humor hat er nie 
verloren. Und noch vor weni-
gen Jahren stand der ehemalige 
Baudirektor sogar vor der Kame-
ra und wirkte als Zeitzeuge bei 
der Dokumentation „Heil Hitler, 
die Russen kommen“ über den 
Krieg im Weinviertel mit, wo er 
bei der Wehrmacht im Einsatz 
war.
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Landesklinikum Mistelbach-Gänserndorf: 
Krankenhaus-Seelsorger im Ruhestand
Nach elf Jahren im Landesklinikum Mistelbach-                 
Gänserndorf und dem Pflege- und Betreuungszentrum 
Mistelbach verließ Pfarrer Konsistorialrat Johannes 
Groß seine Wirkungsstätten. Mit nunmehr 90 Jahren 
hat sich Johannes Groß mit Ende des Jahres 2020 von 
seinem Dienst als Seelsorger im Landesklinikum Mistel-
bach-Gänserndorf und im Pflege- und Betreuungszen-
trum Mistelbach verabschiedet. Er war – nach seinem 
langjährigen Einsatz als Pfarrer in Pottschach – seit 1. 
September 2009 mit dieser Aufgabe betraut.

Das Team der Seelsorge mit Krankenhaus-Seelsorgerin Martha 
Plößnig, Pfarrer Mag. Georg Henschling, Pfarrer Johannes Groß 
und Krankenhaus-Seelsorgerin Karin Maria Lehner-Gugganeder

Pfarrer Johannes Groß wur-
de in Wien geboren und trat, 
nachdem er sich zuerst für eine 
Ausbildung als Arzt interessiert 

© Bruno Rath

Ortsvorsteherwechsel in Lanzendorf

Der neue Ortsvorsteher von Lanzendorf Erich Stubenvoll sen., 
Bürgermeister Erich Stubenvoll und der ehemalige Orts-
vorsteher Bernhard Ranftler

Ortsvorsteherwechsel in Lanzendorf! Nach Beschluss im 
Mistelbacher Gemeinderat am Dienstag, dem 15. De-
zember, wurde Erich Stubenvoll sen. als neuer Ortsvor-
steher von Lanzendorf bestimmt. Ab 1. Jänner tritt er 
damit offiziell die Nachfolge von Bernhard Ranftler an, 
der 17 Jahre lang Ortsvorsteher in Lanzendorf war.

Bernhard Ranftler:
Bernhard Ranftler wurde 1950 
geboren und war jahrzehnte-
lang Chef der familieneigenen 
Tischlerei, die mittlerweile von 
Sohn Martin geführt wird. Zu 
seinen Hobbys zählt neben Rei-
sen, das Radfahren, Tanzen und 
die Arbeit im Wald.

Neben seiner Tätigkeit als Orts-
vorsteher ist Bernhard Ranftler 
auch Chef des Genossenschafts-
rates der Weinviertler Volks-
bank, Obmann des Dorferneue-
rungsvereines Lanzendorf sowie 
Obmann des Vereins zur Erhal-
tung kirchlicher Gebäude.

In seiner Zeit als Ortsvorsteher 
wurde in Lanzendorf u.a. die 
„Schuster-Kreuzung“ komplett 
neugestaltet, wurde ein neues 
Hochwasserschutzbecken direkt 
hinter der Tischlerei, eine Brücke 
über der Zaya sowie ein neues 
Dach und eine neue Spielebene 
im Kindergarten errichtet. Au-
ßerdem wurden das Kunstwerk 
„Horizontalturm“ in der Keller-
gasse oder die neuen Weinvier-
tel Rastplätze eröffnet.

Erich Stubenvoll sen.:
Erich Stubenvoll sen. wurde 
1959 geboren und war bereits 
im Jahr 1990 kurz Ortsvorsteher 

© Josef Schimmer

von Lanzendorf. In der Sitzung 
des Mistelbacher Gemeinderates 
wurde er nun für das Jahr 2021 
offiziell zum Ortsvorsteher von 
Lanzendorf bestellt.

Traumhaftes Wohnen auf hohem Niveau!Traumhaftes Wohnen auf hohem Niveau!

••  mitten im Gemeindegebiet von Mistelbach, nur unweit der Stadt  mitten im Gemeindegebiet von Mistelbach, nur unweit der Stadt  
bzw. dem Zentrum von Mistelbach entferntbzw. dem Zentrum von Mistelbach entfernt

••	 sehr schöne Niedrigenergiedoppelhäuser in ruhiger, nach Süden  	 sehr schöne Niedrigenergiedoppelhäuser in ruhiger, nach Süden  
ausgerichteter sonniger Lage!ausgerichteter sonniger Lage!

••	 Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie unverbindlich einen 	 Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie unverbindlich einen 
Besichtigungstermin. Ing. Anton Eibensteiner, EV-Immobilien GmbH, Besichtigungstermin. Ing. Anton Eibensteiner, EV-Immobilien GmbH, 
Tel.: +43 699 1888 9 888, www.vitales-wohnen.atTel.: +43 699 1888 9 888, www.vitales-wohnen.at

hatte, dann 1948 ins Priester-
seminar ein. Nach Abschluss 
der Ausbildung kam er 1953 
zunächst als Kaplan-Diakon 

und nach der Weihe am 3. April 
1954 als Priester nach Ternitz. 
1959 übernahm er die Pfarre 
Pottschach im Bezirk Neunkir-
chen, wo er bis 2009 tätig war. 
2014 feierte er sein 60-jähriges 
Priesterjubiläum.

Das Seelsorgeteam wünsch-
te Pfarrer Johannes Groß von 
Herzen Zuversicht und Vertrau-

en im neuen Lebensabschnitt. 
Auch die Kollegiale Führung des 
Landesklinikums Mistelbach-     
Gänserndorf bedankt sich herz-
lich bei Pfarrer Johannes Groß 
für seinen langen und segens-
reichen Einsatz für die Patien-
tinnen und Patienten wie auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Landesklinikums.
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Andrea 
und Martin 
Schwein-
berger aus 
Mistelbach 
mit Jonas, 
geb. am 1. 
November 

Goldene Hochzeit

Annemarie 
und Heinrich 
Pelzelmeyer 
aus Lanzen-
dorf am 28. 
November 

Elisabeth Fó-
nyad-Kropf 
u. Gábor 
Fónyad aus 
Mistelbach 
mit Gabriel, 
geb. am 17. 
Dezember 
und Caroline

Eiserne Hochzeit

Franziska 
und Fried-
rich Tanzler 
aus Lanzen-
dorf am 14. 
Jänner 

PERSONALIA/JUBILÄEN IN MISTELBACH

Simone Diewald-Feindert und Christian Diewald aus Paasdorf 
einen Florian am 30. Oktober

Andrea und Martin Schweinberger aus Mistelbach einen 
Jonas am 1. November

Mag. Martina Girsch-Uchatzy und Rainer Girsch aus Mistel-
bach einen Alexander Leo am 1. Dezember

Gorana und Christian Rohrböck aus Eibesthal einen Niklas 
Christian am 3. Dezember

Doris und Stefan Pozarek aus Mistelbach einen Richard 
Johann am 9. Dezember

Elisabeth Fónyad-Kropf u. Gábor Fónyad aus Mistelbach 
einen Gabriel am 17. Dezember

Manuela Maitner und Josef Fidler aus Siebenhirten eine 
Klara am 2. Jänner

Barbara Zalesak und Manuel Bernold aus Mistelbach eine 
Ines am 5. Jänner 

Doris Berner und Clemens Mauser aus Mistelbach eine 
Valerie am 7. Jänner

Geburten

Herzliche Gratulation!

Geburt

Mag.ª Teresa 
Mattes, Mit-
arbeiterin des 
Kulturamts 
und Mag. 
Johannes 
Pleil mit  
Klemens, 
geb. am 9. 
Dezember 

Eheschließung

Olivia Petrak 
und GR 
Ing. Martin 
Schreibvo-
gel, beide 
aus Kettlas-
brunn am 21. 
Jänner
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Sterbefälle
Helga Albrecht aus Mistelbach am 2. Dezember im 83. Lj.

Alfred Friedl aus Mistelbach am 2. Dezember im 93. Lj.

Ing. Hans Kummer aus Mistelbach am 5. Dezember im 97. Lj.

Gerhart Hogl aus Mistelbach am 7. Dezember im 80. Lj.

Elfriede Schmelzer aus Mistelbach am 9. Dezember im 86. Lj.

Wilhelmine Esterer aus Mistelbach am 12. Dezember im 74. Lj.

Aloisia König aus Mistelbach am 26. Dezember im 93. Lj.

Irmengard Edlinger aus Hüttendorf am 27. Dezember im 
94. Lj.

Leopold KLAUS aus Mistelbach am 27. Dezember im 64. Lj.

Gertrude Kastner aus Hüttendorf am 29. Dezember im 87. Lj.

Ulrike Hautzmayer aus Mistelbach am 30. Dezember im 60. Lj.

Monika Körbel aus Siebenhirten am 12. Jänner im 62. Lj.

Medizinalrat Dr. Rudolf Mörz aus Mistelbach am 13. Jän-
ner im 102. Lj.

Franz Nissler aus Hüttendorf am 22. Jänner im 72. Lj.

PERSONALIA/JUBILÄEN IN MISTELBACH

80. Geburtstage
Maria Habicht aus Mistelbach am 3. Dezember

Wilma Coradello aus Lanzendorf am 5. Dezember

Rosa Marie Bauer aus Ebendorf am 8. Dezember

Horst Hubinger aus Lanzendorf am 11. Dezember

Josef Bader aus Mistelbach am 11. Dezember

Elfriede Diewald aus Mistelbach am 12. Dezember

Josef Scheiner aus Eibesthal am 13. Dezember

Prof. Franz Stättner aus Eibesthal am 13. Dezember

Erika Barvinek aus Mistelbach am 14. Dezember

Christine Stadlmann aus Mistelbach am 17. Dezember

Erich Bartoš aus Mistelbach am 24. Dezember

Hannelore Freibauer aus Mistelbach am 25. Dezember

Josef Loibl aus Lanzendorf am 30. Dezember

Charlotte Prokesch aus Mistelbach am 30. Dezember

Wolfhard Fliedl aus Lanzendorf am 3. Jänner

Erna Menyhart aus Mistelbach am 15. Jänner

Elisabeth Schmidleitner aus Mistelbach am 18. Jänner

HR Prim. Univ.Prof. Dr. Gerhard Lunglmayr aus Mistelbach 
am 23. Jänner

Rosemarie Körbel aus Siebenhirten am 26. Jänner

Margot Schodl aus Mistelbach am 27. Jänner

95. Geburtstag
Karl Loibl aus Ebendorf am 7. Jänner

90. Geburtstage
Elisabeth Hauer aus Mistelbach am 13. Dezember

Martha Pretz aus Paasdorf am 27. Dezember

Maria Trojan aus Mistelbach am 26. Jänner  

Goldene Hochzeitsjubiläen
Annemarie und Heinrich Pelzelmeyer aus Lanzendorf 
am 28. November

Hildegard und Gunter Nawrata aus Lanzendorf  
am 7. Dezember

Waltraud und Georg Bergauer aus Mistelbach  
am 23. Jänner 

 
Diamantene Hochzeitsjubiläen
Friederike und Karl Kurka aus Mistelbach am 10. Jänner

Helga und Walter Karall aus Mistelbach am 14. Jänner 

 
Eiserne Hochzeitsjubiläen
Franziska und Friedrich Tanzler aus Lanzendorf  
am 14. Jänner

Stefanie und Erwin Sramek aus Lanzendorf  
am 21. Jänner 

Die StadtGemeinde Mistelbach macht

darauf aufmerksam, dass in dieser Ausgabe

der StadtGemeinde Zeitung Fotos veröffentlicht

sind, bei denen der seitens der Österreichischen

Bundesregierung derzeit gültige Mindestabstand

von zwei Metern (gültig seit 25. Jänner) noch nicht

gesetzlich verordnet war!
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ÖSTERREICHS
NUMMER 1*

FORD GEWINNER-WOCHEN MIT
UNSCHLAGBAREN ANGEBOTEN
Wir sind Österreichs meistverkaufte Nutzfahrzeugmarke*. Sichern Sie sich jetzt bis zu
€ 8.000,– Unternehmervorteil1), sowie zusätzlich bis zu € 1.500,– Gewinner-Bonus2) auf
viele lagernde Ford Nutzfahrzeuge. Nur im Jänner und Februar.

Transit Custom ab Transit ab Ranger ab

€ 16.690,– netto € 16.990,– netto € 21.490,– netto
€ 20.028,– brutto bei Leasing3) € 20.388,– brutto bei Leasing4) € 25.788,– brutto bei Leasing5)

Ford Ranger: Kraftstoffverbrauch kombiniert 8,1 – 10,5 l/100km | CO2-Emission kombiniert 211 – 277 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)
Ford Transit Kastenwagen: Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,8 – 11,6 l/100km | CO2-Emission kombiniert 205 – 305 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)
Ford Transit Custom Kastenwagen: Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,0 – 9,0 l/100km | CO2-Emission kombiniert 184 – 236 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)

Autohaus Karl
Gartengasse 13 - 15, 2130 Mistelbach
Ȁ +43 2572 2564   Ȃ office@autopartner-karl.at
Ȅ www.autopartner-karl.at
1) Der maximale Unternehmervorteil (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung) inkl. USt. , inkl. etwaiger NoVA ist ein unverbindlich empfohlener Preisnachlass, der vom unverbindlich empfohlenen, nicht kartellierten Listenpreis des
Neufahrzeugs abgezogen wird. Aktion nur gültig für Gewerbekunden. Unternehmervorteil abhängig von der Kundenfuhrparkgröße und dem gewählten Modell. Aktion gültig solange der Vorrat reicht. 2) Unverbindlich empfohlener, nicht
kartellierter vom Listenpreis abzuziehender Nachlass inkl. USt. und inkl. etwaiger NoVA auf ausgewählte, lagernde Ford Nutzfahrzeug Modelle. Aktion gültig von 01.01.2021 bis 28.02.2021 solange der Vorrat reicht. 3) 4) 5) Unverbindlich
empfohlener, nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung sowie Ford Credit Bonus und Versicherungsbonus) exkl. USt. bzw. inkl. USt., exkl. etwaiger Nova, nur gültig für Gewerbekunden bis 31.03.2021 bei
Ford Credit Leasing in Verbindung mit dem Abschluss des Vorteilssets (Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfall- und/oder Rechtsschutzversicherung) der Ford Auto Versicherung (Versicherer: Garanta Versicherungs-AG Österreich). 3)
Berechnungsbeispiel am Transit Custom startup (basierend auf Ambiente) 2,0l EcoBlue 108PS, alle Angaben exkl. USt. bzw. inkl. USt.: Barzahlungspreis € 16.690,– bzw. € 20.028,–, Leasingentgeltvorauszahlung € 5.007,- bzw. € 6.008,40,
Laufzeit 36 Monate, 10.000 Kilometer / Jahr, Restwert € 8.168,24 bzw. € 9.801,89, monatliche Rate € 129,– bzw. € 154,80, Sollzinssatz 3,35 %, Effektivzinssatz 4,31 %, Bearbeitungsgebühr € 130,–, bzw. € 156,–, gesetz. Vertragsgebühr € 115,81
bzw. € 138,97, zu zahlender Gesamtbetrag € 17.935,05 bzw. € 21.522,06, Gesamtkosten € 1.245,05 bzw. € 1.494,06. 4) Berechnungsbeispiel am Modell Transit startup 2,0 l EcoBlue 108PS - FRONT, alle Angaben exkl. USt. bzw. inkl. USt.:
Barzahlungspreis € 16.990,– bzw. € 20.388,–, Leasingentgeltvorauszahlung € 5.097,- bzw. € 6.116,40, Laufzeit 36 Monate, 10.000 Kilometer / Jahr, Restwert € 8.779,62 bzw. € 10.535,54, monatliche Rate € 119,– bzw. € 142,80, Sollzinssatz
3,35%, Effektivzinssatz 4,26 %, Bearbeitungsgebühr € 130,–, bzw. € 156,–, gesetz. Vertragsgebühr € 112,57 bzw. € 135,08, zu zahlender Gesamtbetrag €  8.273,19 bzw. € 21.927,83, Gesamtkosten € 1.283,19 bzw. € 1.539,83. 5)
Berechnungsbeispiel am Modell Ranger XL 2,0l TDCi 130PS 6G 4WD, alle Angaben exkl. USt. bzw. inkl. USt.: Barzahlungspreis € 21.490,– bzw. € 25.788,–, Leasingentgeltvorauszahlung € 6.447,– bzw. € 7.736,40, Laufzeit 36 Monate, 10.000
Kilometer / Jahr, Restwert € 12.641,38 bzw. € 15.169,66, monatliche Rate € 109,– bzw. € 130,80, Sollzinssatz 3,35%, Effektivzinssatz 4,07 %, Bearbeitungsgebühr € 130,–, bzw. € 156,–, gesetz. Vertragsgebühr € 124,45 bzw. € 149,43, zu
zahlender Gesamtbetrag € 23.136,83 bzw. € 27.764,20, Gesamtkosten € 1.646.83 bzw. € 1.976,20. 3) 4) 5) Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über Ford Credit, ein Angebot der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien
vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, gültig bis auf Widerruf, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler. Aktion gültig solange der Vorrat reicht. *Ford ist gemäß den Zulassungen im Jahr 2020 Österreichs Nummer
1 am Nutzfahrzeugmarkt bis 3,5 Tonnen. (Quelle: Statistik Austria)



www.kia.com

Spaßfaktor für alle. Komfort für jeden.
Im Leasing ab

€15.690,-1)

Die neue Kia Ceed-Generation. Einfach ein guter Plan.

RLH Weinviertel Ost eGen
Wirtschaftspark 1 · 2130 Mistelbach · Telefon 02572/2715147 · autohaus-mistelbach@weinvmitte.rlh.at   

CO
2
-Emission: 169-121 g/km, Verbrauch: 4,6-7,4 l/100km

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Listenpreis Kia Ceed Titan € 18.090,00 abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia Partner Beteiligung) bestehend aus € 1.000,00 Österreich Bonus und € 1.000,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia
Finance und € 400,00 Versicherungsbonus bei Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets. Der Kia Versicherungsbonus ist nur gültig bei Kauf eines Neu- oder Vorführwagens und bei Abschluss eines Vorteilssets bestehend aus Haftpflicht,
Vollkasko mit Insassenunfall- und/oder Verkehrs-Rechtsschutzversicherung. Die Bindefrist bzw. Mindestlaufzeit des Vertrages beträgt 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.03.2021. Die
Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander C onsumer Bank GmbH. Stand 01|2021. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

www.kia.com

Spaßfaktor für alle. Komfort für jeden.
Im Leasing ab

€15.690,-1)

Die neue Kia Ceed-Generation. Einfach ein guter Plan.

RLH Weinviertel Ost eGen

CO
2
-Emission: 169-121 g/km, Verbrauch: 4,6-7,4 l/100km

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Listenpreis Kia Ceed Titan € 18.090,00 abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia Partner Beteiligung) bestehend aus € 1.000,00 Österreich Bonus und € 1.000,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia
Finance und € 400,00 Versicherungsbonus bei Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets. Der Kia Versicherungsbonus ist nur gültig bei Kauf eines Neu- oder Vorführwagens und bei Abschluss eines Vorteilssets bestehend aus Haftpflicht,
Vollkasko mit Insassenunfall- und/oder Verkehrs-Rechtsschutzversicherung. Die Bindefrist bzw. Mindestlaufzeit des Vertrages beträgt 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.03.2021. Die
Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander C onsumer Bank GmbH. Stand 01|2021. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

RLH Weinviertel Ost eGen
Wirtschaftspark 1  2130 Mistelbach  0664/627 4870  autohaus-mistelbach@weinviertelost.rlh.at
Thayapark 1-2 2136 Laa/Thaya 0664/981 6697 autohaus-laa@weinviertelost.rlh.at
Hausbrunnerstr. 131 2181 Dobermannsdorf 0664/981 6697 autohaus-laa@weinviertelost.rlh.at
Bahnstraße 6 2170 Poysdorf 0664/910 3267 autohaus-poysdorf@weinviertelost.rlh.at

 5-Türer     5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 7.990,– oder € 59,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 31.03.2021 
bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 5. Finanzierungs-
bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel: € 7.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt),  
€ 59,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.397,– Anzahlung, € 4.042,92 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 49,73, Bearbeitungsge-
bühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 4,44% p.a., Sollzinsen variabel 3,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 5.593,–, Gesamtbetrag  
€  8.613,79.Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-Final: Die angege-
benen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Proce-
dure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen 
An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Stand Jänner 2021.
Verbrauch kombiniert: 4,9 - 5,5 l/100 km, CO₂-Emission: 112 - 125 g/km                                                                  www.mitsubishi-motors.at
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 5-Türer     5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 7.990,– oder € 59,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 31.03.2021 
bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 5. Finanzierungs-
bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel: € 7.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt),  
€ 59,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.397,– Anzahlung, € 4.042,92 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 49,73, Bearbeitungsge-
bühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 4,44% p.a., Sollzinsen variabel 3,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 5.593,–, Gesamtbetrag  
€  8.613,79.Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-Final: Die angege-
benen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Proce-
dure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen 
An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Stand Jänner 2021.
Verbrauch kombiniert: 4,9 - 5,5 l/100 km, CO₂-Emission: 112 - 125 g/km                                                                  www.mitsubishi-motors.at
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Raiffeisen-Lagerhaus
Weinviertel Ost eGen
Wirtschaftspark 1 • 2130 Mistelbach • Tel.: 02572/2715
Ewald Stöger • Tel.: 0664/627 10 51

INTENSE BLACKLINE

WEGFAHRPREIS
AB € 13.245,–

*) € 1.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 30.09.2020 
bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 5. Finanzierungs-
bonus gültig bei 50/50 Kredit-Finanzierung über die Bankhaus Denzel AG. € 26.490,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 13.245,– 
jährliche Rate, 12 Monate Laufzeit, € 13.245,0– Anzahlung, € 0,– Restwert, 15.000 km p.a., € 794,70 Bearbeitungsgebühr, € 66,23 Bereitstellungsge-
bühr 6,95% p.a. effektiver Jahreszins, 0,00% p.a. Sollzinsen fix, € 13.245,– Gesamtkreditbetrag, € 14.105,93 Gesamtbetrag. Alle Beträge inkl. NoVA und 
MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC: Die angegebenen Verbrauchs- und 
CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der 
tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/oder 
Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. MY’20. Stand Juli 2020.
Verbrauch kombiniert: 7,8 - 8,2 l/100 km, CO₂-Emission: 176 - 185 g/km                                          www.mitsubishi-motors.at

 komfortable Ausstattung   2WD und 4WD   CVT-Getriebe

Jetzt ab € 26.490,– bzw. ab € 13.245,– bei 50/50 Finanzierung*
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 5-Türer mit Klimaanlage    5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 9.990,– oder € 79,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 
30.06.2020 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 5. 
Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel: € 9.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA 
und MwSt), € 79,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.997,– Anzahlung, € 4.761,50 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 64,25, 
effektiver Jahreszins 3,95% p.a., Sollzinsen variabel 3,49% p.a., Gesamtleasingbetrag € 6.993,–, Gesamtbetrag € 10.666,61. Alle Beträge inkl. NoVA und 
MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC: Die angegebenen Verbrauchs- und 
CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der 
tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/
oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. MY’20. StandMai 2020.
Verbrauch kombiniert: 5,1 - 5,6 l/100 km, CO₂-Emission: 115 - 127 g/km                                      www.mitsubishi-motors.at
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 5-Türer mit Klimaanlage    5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 9.990,– oder € 79,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 
30.06.2020 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 5. 
Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel: € 9.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA 
und MwSt), € 79,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.997,– Anzahlung, € 4.761,50 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 64,25, 
effektiver Jahreszins 3,95% p.a., Sollzinsen variabel 3,49% p.a., Gesamtleasingbetrag € 6.993,–, Gesamtbetrag € 10.666,61. Alle Beträge inkl. NoVA und 
MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC: Die angegebenen Verbrauchs- und 
CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der 
tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/
oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. MY’20. StandMai 2020.
Verbrauch kombiniert: 5,1 - 5,6 l/100 km, CO₂-Emission: 115 - 127 g/km                                      www.mitsubishi-motors.at
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 5-Türer mit Klimaanlage    5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 8.990,– oder € 79,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 
29.02.2020 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 4. 
Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel: € 8.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA 
und MwSt), € 79,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.697,– Anzahlung, € 4.066,03 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 60,95, 
effektiver Jahreszins 4,50% p.a., Sollzinsen variabel 3,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 6.293,–, Gesamtbetrag € 9.667,84. Alle Beträge inkl. NoVA und 
MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC: Die angegebenen Verbrauchs- und 
CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der 
tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/oder 
Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. MY’20. Stand Februar 2020.
Verbrauch kombiniert: 5,1 - 5,6 l/100 km, CO₂-Emission: 115 - 127 g/km                                      www.mitsubishi-motors.at
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*) Unverbindlich empfohlener Listenpreis. € 2.000,– Work Edition Bonus bereits abgezogen. Die Finanzierung ist ein 
Angebot der Denzel Leasing GmbH. € 26.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 189,- monatli-
che Rate, 60 Monate Laufzeit, € 8.097,– Anzahlung, € 9.689,89 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr  
€ 213,81, effektiver Jahreszins 3,36% p.a., Sollzinsen variabel 2,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 18.893,–, Gesamt-
betrag € 29.340,70. Alle Beträge inkl. Nova und MwSt. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Nähere Details bei Ihrem 
Mitsubishi-Händler. Details zur Garantie auf unserer Website. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung.                                                                                               
www.mitsubishi-motors.at

 Klub- oder Doppelkabine    Allrad serienmäßig mit an Bord (inkl. 100% Differentialsperre) 
 Moderne Assistenzsysteme    Vorsteuerabzugsfähig und NoVA befreit

Jetzt ab € 26.990,– oder € 189,–/Monat*

DER NEUE 

E
IN

E
 E

R
FO

LG
SG

E
SC

H
IC

H
T

E
G

E
H

T W
E

IT
E

R
 ...

NewL200 Coop3-10.19.indd   1 10.10.19   10:34

*) Unverbindlich empfohlener Listenpreis. € 2.000,– Work Edition Bonus bereits abgezogen. Die Finanzierung ist ein 
Angebot der Denzel Leasing GmbH. € 26.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 189,- monatli-
che Rate, 60 Monate Laufzeit, € 8.097,– Anzahlung, € 9.689,89 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr  
€ 213,81, effektiver Jahreszins 3,36% p.a., Sollzinsen variabel 2,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 18.893,–, Gesamt-
betrag € 29.340,70. Alle Beträge inkl. Nova und MwSt. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Nähere Details bei Ihrem 
Mitsubishi-Händler. Details zur Garantie auf unserer Website. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung.                                                                                               
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Der neue Mitsubishi ASX ist da ...
... ER WILL JETZT SPASS HAbEn!

*) € 2.000,– Jubiläumsbonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate be-
rücksichtigt. Aktionen gültig bis 30.04.2018 bei allen teilnehmenden Händlern - inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus 
gültig bei Eintausch Ihres Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 4. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung 
über die DENZEL Bank. Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit,  
€ 5.397,– Anzahlung, € 8.995,01 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 111,32, Bearbeitungsge-
bühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 3,92%, Sollzinsen variabel 3,49%, Gesamtlea-
singbetrag € 12.593,–, Gesamtbetrag € 19.226,38. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Symbolabbildung.

Verbrauch: 4,6 – 5,8 l/100km; CO2-Emission: 119 – 152 g/km
www.mitsubishi-motors.at

Mitsubishi AsX 
	 1,6	Liter	Benziner	2WD	mit	117	PS
	 1,6	Liter	Diesel	2WD	mit	114	PS
	 1,6	Liter	Diesel	4WD	mit	114	PS
	 2,2	Liter	Diesel	4WD	Automatik	mit	150	PS

 5 JAhRE GARANtiE
 80 JAhRE ALLRAD-KOMPEtENZ

Jetzt ab € 17.990,–
oder € 131,– /Monat*

ASX-3 200x128 12.2017.indd   1 18.12.17   14:02

Der neue Mitsubishi ASX ist da ...
... ER WILL JETZT SPASS HAbEn!

*) € 2.000,– Jubiläumsbonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate be-
rücksichtigt. Aktionen gültig bis 30.04.2018 bei allen teilnehmenden Händlern - inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus 
gültig bei Eintausch Ihres Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 4. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung 
über die DENZEL Bank. Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit,  
€ 5.397,– Anzahlung, € 8.995,01 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 111,32, Bearbeitungsge-
bühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 3,92%, Sollzinsen variabel 3,49%, Gesamtlea-
singbetrag € 12.593,–, Gesamtbetrag € 19.226,38. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Symbolabbildung.

Verbrauch: 4,6 – 5,8 l/100km; CO2-Emission: 119 – 152 g/km
www.mitsubishi-motors.at

Mitsubishi AsX 
	 1,6	Liter	Benziner	2WD	mit	117	PS
	 1,6	Liter	Diesel	2WD	mit	114	PS
	 1,6	Liter	Diesel	4WD	mit	114	PS
	 2,2	Liter	Diesel	4WD	Automatik	mit	150	PS

 5 JAhRE GARANtiE
 80 JAhRE ALLRAD-KOMPEtENZ

Jetzt ab € 17.990,–
oder € 131,– /Monat*
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... FUTURE STARTS NOW.

ab € 23.900,–
oder € 189,– /Monat*

Mitsubishi ECLiPsE CROss – 
suV COuPé DER NEuEN ARt.
	 1,5	Liter	Turbo-Benziner	2WD	mit	163	PS	
	 1,5	Liter	Turbo-Benziner	4WD	Automatik	mit	163	PS
 5 JAhRE GARANtiE
 ÜbER 80 JAhRE ALLRAD-KOMPEtENZ 

Verbrauch: 6,6 - 7,0 l/100km; CO2-Emission: 151 - 159 g/km.
*) € 1.000,– Frühkäuferbonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt.  
Aktionen gültig bis 28.2.2018 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres 
Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 4. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die DENZEL Bank. Die Finanzierung 
ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.170,– Anzahlung, € 11.614,39 Restwert, 15.000 km p.a., 
Rechtsgeschäftsgebühr € 153,71, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Bereitstellungsgebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effekti-
ver Jahreszins 4,46%, Sollzinsen variabel 3,99%, Gesamtleasingbetrag € 16.730,–, Gesamtbetrag € 25.742,10. Alle Beträge inkl. 
NoVA und MwSt. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung. Details zur Garantie auf unserer Website. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung.
Mehr	Infos	unter	www.mitsubishi-motors.at/eclipsecross
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Wirtschaftspark 1 • 2130 Mistelbach • Tel. 02572/2715 • Fax DW 44
Ewald Stöger • Tel. 0664 / 627 10 51

www.kia.com

Immer einen Gang voraus.

Der neue Kia cee’d GT-Line mit 7-Gang Doppelkupplungsgetriebe. The surprising machine.

Raiffeisen-Lagerhaus Weinviertel Mitte eGen mbH
Wirtschaftspark 1  · 2130 Mistelbach · Telefon 02572/2715147 · Telefax 02572/2715144  

BIS 
ZU  
PREISVORTEIL1)

€ 3.900,- CO
2
-Emission: 170-99 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-7,4 l/100km

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Limitiertes Sondermodell „Team Austria Edition“ inkl. kostenlosem Radio mit LCD Display und Rückfahrkamera sowie
Parksensoren hinten im Wert von € 1000,-, € 1.900, Team Austria Bonus und € 1.000,- Finanzbonus bei Finanzierung.. Sondermodell verfügbar solange der Vorrat reicht. Abb.
zeigt Kia cee’d GT-Line. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Mitsubishi ECLiPsE CROss – 
suV COuPé DER NEuEN ARt.
	 1,5	Liter	Turbo-Benziner	2WD	mit	163	PS	
	 1,5	Liter	Turbo-Benziner	4WD	Automatik	mit	163	PS
 5 JAhRE GARANtiE
 ÜbER 80 JAhRE ALLRAD-KOMPEtENZ 

Verbrauch: 6,6 - 7,0 l/100km; CO2-Emission: 151 - 159 g/km.
*) € 1.000,– Frühkäuferbonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt.  
Aktionen gültig bis 28.2.2018 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres 
Gebrauchtwagens mit Euro 1 bis Euro 4. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die DENZEL Bank. Die Finanzierung 
ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.170,– Anzahlung, € 11.614,39 Restwert, 15.000 km p.a., 
Rechtsgeschäftsgebühr € 153,71, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Bereitstellungsgebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effekti-
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Dörfleser Straße 2 • 2230 Gänserndorf 
02282 4920 • info@kfz-hiller.at


